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Hierzu vier Beilagen.

SZgesrunafehsu.
Kaiser Wilhelm wird in der ersten Hälfte des Juli

den König von Dänemark besuchen.*
In der vertraulichen Sitzung des braunschweigischen

Landtages soll die Mehrheit für die Regentschaft des Prinzen
FriedrichWilhelmvon Preußen, des jüngsten Sohnes
des verstorbenen Prinzregenten Albrecht , sich ausgesprochen haben.

Eine Generalaussperrung der Schneider¬
geh i lf en ist vom Arbeitgeberverbandfür das Schneidergewerbe
am Sonnabend in Aussicht gestellt , falls die Gehilfen nicht bis
Donnerstag den ihnen übermittelten Vergleichsvorschlag der
Meister angenommen haben. *

Der Verein Berliner Kaufleute und Industrieller hat be¬
schlossen, den Plan einer Berliner Weltausstellung
zunächst durch Veranstaltung einer Umfrage zu fördern.

In der französischen Deputiertenkammer interpellierte
Chauffier über die Ermordung Mauchamps in Marokko; die
Interpellation wurde sofort beantwortet. — Französische
Truppen besetzten gestern Udjda.*

Das neue rumänische Ministerium hat ein Man:
fest zur Beruhigung der Bevölkerungnunmehr erlassen . Es wird
darin eine Reihe von Agrarreformen angekündigt, darunter die
Gründung einer Landbank, deren Hauptaufgabe die Verpachtung
von staatlichen Ländereien an die Bauern sein wird.

*
Bei in Finnland stattgehabten Wahlen der Landtags-

vbgeordneten wurden abgegeben : 293 021 Stimmen für
Sozialisten, 212 235 für Suomeritaner , 104 732 für Jung¬
sinnen , 97712 für die schwedische Volkspartci und 40 937 für
Agrarier.

Was tun in Marokko?
Bott einem guten Kenner Marokkos erhielt die

„Magdeb . Ztg ." folgende Zuschrift:
Aus dem wilden Marokko kommt eine schlimme

Kunde. Wieder ist ein Europäer einer Mordtat zum Opfer
gefallen . Leider ein Franzose , der den Argwohn der Be¬
völkerung erregt hatte und nach nationaler Sitte gestei¬
nigt wurde . (Kn neues Opfer des friedlichen französischen
Eindringens ! Dieser beklagenswerte Mord ivird nun von
der französischen Presse ausgenutzt , um neue Vorteile
von Marokko zu erringen . Ja , schon verlautet , daß im
französischen Ministerrat beschlossen wurde , die höchst wich¬
tige Grenzstadt Us ch da , den S ch lü s s e l zum Wege nach
Fes , zu besetzen. Daß andere Grenzstädte Marokkos folgen
werden , ist möglich.

Wie vorauszusehen war , wird auch dieser Mord zu
Perfiden Ausfällen gegen Deutschland be¬
nutzt. Den Kenner der dortigen Verhältnisse wird es kei¬
neswegs überrascht haben , zu hören , daß ein in Marakesch
lebender deutscher Arzt von der französischen Presse mit
diesem Verbrechen in Verbindung gebracht wurde . Wenn
man es auch nicht gewagt hat , diesen seit langen Jahren
in Marakesch lebenden Arzt als Mörder hinzustellen , so
scheut Man sich doch nicht , die alberne Mär zu verbreiten,
daß er die Bevölkerung gegen den Franzosen aufgebracht
habe. Zur Aufklärung sei nach persönlichen Mitteilungen
an den Schreiber dieser Zeilen folgendes bemerkt : Dr.
Holzmann ist in Palästina von deutschen Eltern ge¬
boren , hat in Wien und Berlin Medizin studiert . In Ma¬
rakesch hat er , trotzdem er Israelit ist, sich eine höchst ge¬
achtete Stellung errungen . Seit vielen Jahren ist er Leib¬
arzt des dort residierenden Bruders des Sultans Mulai
Hafid. Niemals hat Dr . Holzmann diese Stellung in ir¬
gend einer Weise ausgenutzt . Weder hat er sich um Kon¬
zession beworben , noch meines Wissens Schätze gesam¬
melt, wie das viele Franzosen getan haben . Es sei nur
an den bekannten Brunswig oder Braunschweig erinnert,
der jetzt in Tanger lebt , früher aber feine Geschäfte in
Marakesch abwickelte.

Trotzdem Dr . Holzmann seiner Praxis nachging und
sich in politische Angelegenheiten nicht mischte, war er
den Franzosen schon lange ein Dorn im Auge , und es wur¬
den über ihn in den letzten 3 Jahren die albernsten Lügen
verbreitet . I . H . Franklin beschuldigte bereits im vorigen
Jahr im Juliheft der „Queftion diplomatiques " den
Herrn v . Holzmann in Marakesch , eine antifranzösische
Politik entfaltet zu haben , und schuld zu sein an der Er¬
mordung Coppolanis in Mauritanien . Beweislosere Lügen
hat wohl selten die französische chauvinistische Presse ver¬
breitet . Hier sollte ein Mensch getroffen werden , dessen
ganzes Verbrechen darin bestand , nicht Franzose zu sein.
Man fürchtete , daß Dr . Holzmann vielleicht einmal dem
deutschen Einfluß hätte nützen können . Darum sollte er
beseitigt werden . .

Als eine perfide Unterstellung muß es ferner bezeichnet
werden , Ivenn Frankreich in der Sucht nach einem Schuldigen
dieses Verbrechen auf das Konto der deutschen Politik zu
bringen versucht. Nichts kann uns unangenehmer sein, als
wenn die Reformarbeit gegenwärtig in Marokko gestört wird.
Wiederholt haben wir davor gewarnt , daß Marokko mit
französischen Erkundungs reisenden gera¬
dezu ü b c r s ch w e m m t wird . Ein Land , das jahrhun-
dertelong sich abgeschlossenhat , kann nicht mit einem Schlage
eröffnet werden . ES muß daher wie eine permanente Auf¬
reizung der marokkanischen Bevölkerung angesehen werden,
wenn fortgesetzt große Missionen einen ausgedehnten Kund¬
schafterdienst betreiben und dadurch den Verdacht der Marok¬
kaner im höchsten Grade erwecken . Auch dem Dr . Mau¬
champs kann der Vorwurf nicht erspart werden , daß sein Be¬
nehmen in Marakesch herausfordernd gewirkt hat . Die Dä¬
cher dürfen von Männern nicht betretet : werden , sie sind wie
in allen mohammedanischen Ländern den Frauen Vorbehalten.Wenn nun Dr . Mauchamps dort eine hohe Stange mit einer
Weißen Fahne aufgestellt hat , wird er dies wahrscheinlich mit
andern Gefährten zu V e r m e s f u n g s z w e ck e n getan
haben . Daß ein so nngewöbntiches Treiben in gegenwärtig
so erregrer Zeit , wo beständig die durch die Konferenz gebo¬tenen Neuerungen eingeführt werden , Len Argwohn der Be¬
völkerung erweckt , kann garnicht Wunder nehmen . Torheit
ist es , gewaltsam die Augen vor augenfälligen Tatsachen zu
verschließen und künstlich nach andern Motiven für diesenMord suchen zu wollen.

Vielleicht aber hat dieses traurige Vorkommnis das Gute,
daß die Frage des Schutzes der Europäer nochmalsvon den Mächten erörtert wird , und daß event. den Konsula¬ten eine bestimmtes Kontingent v o n S o l d a t e n als
Schutzwache beigegeben wird . Es ist sehr Wohl möglich,
daß mit dem wachsenden wirtschaftlichen Wettbewerb undder Vermehrung der Europäer im Innern des Landes auchdie Angehörigen anderer Nationen unglücklichen Umständen
zum Opfer fallen . WirdZ >ani : ein Deutscher ermordet , so fin¬den sich vielleicht einige stimmen , die dies den Franzosen in
d :e Schuhe schieben wollen . Darum möchten wir Len Vor¬
schlag machen, -daß Deutschland und Frankreich die Gelegen¬
heit benutzen und sich einmal gründlich über Marokko aus-
fprechen möchten. Diese Aussprache kann sich allein nur umMarokko drehen . Es ist undenkbar , daß der gegenwärtige
wirtschaftliche Wettbewerb nicht auch zu politischen Reibun¬
gen führt . Gerade die Angelegenheit der Errichtung der T e-
lefunkenstationen beweist dies . Vor vollen vier Jah¬ren wurde Liese Angelegenheit bereits von deutscher Seite
zur Sprache gebracht. Da war es der französische Ge¬
sandte, der die Sache Zu Fall brachte. Damals hieß es , der¬
artige Einrichtungen könne nur Marokko selbst einführen.Jetzt aber wollen französische Unternehmer unterDerle ^ ungöerAIgecirasakte StaÜonen erHauen.

Aus Berlin, 26 . März , schreibt man uns : Die Situa¬tion in Marokko wird , dem Vernehmen nach, in hiesigen
Regierungskreisen zunächst nicht für beun^
ruhigend gehalten . Es bleibt abzuwarten , welche Maß¬regeln Frankreich an Ort und Stelle treffen werde . Aus dem
Fall Mauchamp selbst könnten sich internationale Unstimmig¬keiten kaum ergeben , denn dem Europäerhaß der Mauren
stehe die europäische Solidarität gegenüber . Frankreichwerde nicht den Vorwurf auf sich laden wollen, durch Quer¬
treiberei diese mühsam errungene und vertraglich festgelegteSolidarität zerrissen zu haben . Fürst Bülow werde
selbstverständlich durch den Draht aus dem Laufenden er¬
halten.

*
In der französischen Kammer erklärte Mi¬

nister Pichon gestern u . a . : Unsere Politik ist frei von
jedem Gedanken der Eroberung oder Eingriffen in fremdes
Gebiet , aber auch entschlossen, diejenige Macht aufzubieten,
die notwendig ist , unseren Rechten und dem Leben unserer
Staatsangehörigen Achtung zu verschaffen. Pichon spricht am
Schluffe den Wunsch aus , die Feindseligkeiten unter den
Fremden in Marokko möchten aufhören , denn sie sollten
Genossen an dem gemeinsamen Werke sein. Der über¬
mäßige Wettbewerb , der eine Gefahr für Europa bilde,
müsse aufhören . Dann hätte der Tod unseres Landsmannes
der Einigung der Rassen, der Zivilisation , dem Frieden und
der Verbrüderung der Völker einen Menst geleistet. Ribot
verteidigt die Vertreter Frankreichs in Marokko, welche
Frankreich zu einem friedlichen Eindringen in das Land ver-
anlaßten , die es aber auch unterstützen müsse. Der im
Dunkeln geführte Kampf zwischen den Fremden in Marokko
sei eine Schädigung der Zivilisation . Das Ultimatum
Frankreichs sei so maßvoll , daß seine Absichten nicht bearg¬
wöhnt werden könnten.

Die Kammer nahm in der Angelegenheit des in Mara¬
kesch ermordeten Arztes Mauchamps nach längeren Reden des
Interpellanten Dubief , des Ministers Pichon und Ribots,
der die Erklärungen Pichons gutheißt , einstimmig eine
Tagesordnung an , die der Regierung das Vertrauen
derKammer ausspricht und ihre Maßregeln und Forde-
rpngen an den Sultan billioi.

Wie aus Tanger gemeldet wird , istUdschdagestern
vonsranz ö s i s ch e n T r u p p e n unter dem Befehl des
Generals Liautcy besetzt worden.

England unterstützt Frankreichs Vorgehenin Marokko . Wie hier versichert wird , widersetzt sich auch
Deutschland der vorläufigen Besetzung von Udschda
nicht. Man nimmt an , daß der Sultan rasch die geforderte
Genugtuung leistet , so daß weitere Verwicklungen voraus¬
sichtlich vermieden werden.

polMfOer Tagesbericht.
veuts « ,es Heim.

Kaiser Wilhelm II . über das Zentrum.
Vor Jahren veröffentlichte die römische Zeitschrift

„ Nuova Antotogia " aus der Feder des dem verstorbenen
Kardinal Hohenlohe , dein Bruder des früheren deutschen
Reichskanzlers , eng befreundeten Deputierten Riccio , einen
Artikel über Kardinal Kopp . In diesem sind auch zwei
Briese des damaligen P r i n z e n W i l h e l m , unseres jetzi¬
gen Kaisers , an Kardinal Hohenlohe mit interessanten Ur¬
teilen über verschiedene hochgestellte katholische Geistliche
enthalten . In dein Briese vom 12 . Januar 1887 heißt es:
„Da ist ferner der Probst Scheusfgen von Trier , ein
frischer energischer, junger Mann . Er sprach mit mir ganz
offen und ohne Rückhalt, und wir haben uns vortrefflich
verstanden . Das alles sind Männer , die ihre Zeit erkennen
und einen weiten Horizont haben . Mögen sie bald einen
großen Einfluß auf den Geist ihrer Pflegebefohlenen gewin¬
nen , aber das Zentrum , das Zentrum! Wenn
der Papst nicht die Tunika aushebt und die Hemdärmel zu-
riickstreift, wenn er nicht dem Zentrum zuleibe geht, so —"

Zur braunschweigischenRegentschaftswahl.Die braunschweigische Landesversammlung ist zu einer
abermaligen Tagung zusammengctreten , um über die weite¬
ren Schritte zur Gestaltung der Rcgierungsverhältnisse in
Braunschweig zu beraten . Die Eröffnung des Landtages
war in öffentlicher Sitzung erfolgt . Nach Mitteilung dev
Eingänge beschloß aber das Haus , die Regentenwahl in ver¬
trau I i ch er Sitzung zu beraten . Das „Hann . Tgbl .

"
teilt über diese Sitzung u . a . folgendes mit : „Von vorn¬
herein stand nun fest, daß eine Einstimmigkeit über die Wahl
des Regenten nicht sogleich zu erreichen sein werde . In der
dreistündigen Beratung hat zunächst dem Vernehmen nach
namentlich ein lebhafter Meinungsaustausch über die Frage
stattgefunden , ob es nicht zur Beseitigung der Spannung
beitragen würde , wenn ein nichtpreutzischer Prinz die Regent¬
schaft in Braunschweig übernehme . Daß man hierbei an den
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg gedacht hat , steht
außer Zweifel.

Indessen hat nach glaubhaften Mitteilungen jetzt die
Mehrheit des Landtages sich auf den Standpunkt ge¬
stellt, daß doch einpreutzischerPrinzzur Regentschaft
in Braunschweig beruf enwerden solle, und zwar wurde
als hierfür in Frage kommend Prinz Friedrich W i I-
helm v o n P r e u ß e n , der jüngste , am 12. Juli 1880 in
Kamenz geborene , derzeit bei der Regierung in Königsberg
informatorisch beschäftigte Sohn des verstorbenen Prinzen
Albrecht, bezeichnet.

Der Regentschaftsrat hat freilich dem Vernehmen nach
noch keine Stellung zu der Wahl genommen , sondern die
jetzige Besprechung lediglich als eine informatorische be¬
trachten , sich auch die Präsentation eines Kandidaten für die
definitive Wahl Vorbehalten. . Immerhin scheint aus der bei
der Mehrheit des Landtages herrschenden Stimmung wohl
der Schluß gezogen werden zu können, daß Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen die meiste Aussicht hat , die Erbschaft
seines Vaters als Regent von Braunschweig anzutreten . Eine
vorläufige Abstimmung hat auch bereits stattgefunden und
deren Ergebnis dürfte diese Annahme bestätigt haben.

Der Landtag ist schließlich aber nochmals auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt worden , und es soll auch dem Regent¬
schaftsrat sogar die Befugnis zugesprochen sein, die der-
fassungsmäßigs Frist von drei Monaten ohne Zustimmung
des Landtages zu überschreiten . Indessen ist kaum anzu¬
nehmen , daß diese Frist überschritten zu werden braucht , bis
der Landtag zur definitiven Wahl des Regenten erneut ein¬
berufen werden kann.

Die geplante Weltausstellung in Berlin.
Unter dem Vorsitze des Geheimen Kommerzienrats

Jacobi fand in den Räumen der Seehandlung eine Ver¬
sammlung des Vereins Berliner Kaufleute und.
Industrieller, sowie des Zentralausschusses der Ber¬
liner kaufmännischen und gewerblichen Vereine statt . Es
waren 64 der dem Zentralausschusse angeschlossenen Vereine
durch Delegierte vertreten . Nach sehr langer Erörterung
des bereits mitgeteilten Planes , im Jahre 1913 eine Welt¬
ausstellung in Berlin zu veranstalten , gelangte folgender
Antrag einstimmig zur Annahme:

„ Ter „Verein Berliner Kaufleute und Industrieller"
und der „Zentralausschuß Berliner kaufmännischer , gewerb¬
licher und industrieller Vereine " begrüßen den Gedanken



1l L»

erner Berliner Weltausstellung auf das lebhafteste und sind
entschlossen, diesen Plan mit allen Mitteln zu fordern . Da
jedoch die Stimmung der Regierung , der gesetzgebendenund
wirtschaftlichen Körperschaften , sowie der Vertreter von
Handel und Industrie noch nicht in dem Maße geklärt ist,
um einer Weltausstellung praktisch näher zu treten , hält es
der Zentralausschutz vorerst für notwendig , die Stellung¬
nahme dieser Faktoren durch eine Enquete feststellen zu lassen.
Das Präsidium des Vereins und des Zentralausschusses wer¬
den beauftragt , die ständige Ausstellungskommission für
die deutsche Industrie um tunlichst schleunige Herbeiführung
dieser Feststellung zu ersuchen. Der Verein Berliner Kaus-
leute und Industrieller glaubt um so mehr dazu berufen zu
fein , der Idee einer Berliner Weltausstellung Ausdruck geben
zu dürfen , als er bereits im Jahre 1892 die Initiative zu
einer Weltausstellung ergriffen und an dem Zustande¬
kommen der Berliner Gewerbeausstellung 1896 wesentlichen
Anteil genommen hat .

"

Kayser und Dernburg.
Die „Boss . Ztg .

" erinnert daran , daß auch der frühere
Kolonialdirektor Kayser eine Informationsreise nach Ost¬
afrika unternommen habe , von der aber keinerlei Auf¬
hebens gemacht worden sei. Wenn wir nicht irren , war es
damals sogar die Hochzeitsreise Dr . Kaysers , die aller¬
dings nicht weit ins Innere führte und keine Veranlassung
zu durchgreifenden Verwaltungsreformen gab . Die Miß¬
stände in der Kolonialverwaltung haben sich auch Wohl
erst später hevausgebildet . Jedenfalls war es gut , daß
nicht durch geräuschvolle „Aufmachung " der Reiseaffäre
Erwartungen hervorgerufen wurden , die unerfüllt geblie¬
ben wären . Dr . Kayser war Jurist und wollte nicht mehr
sein -als das . Man muß der „Voss. Ztg .

" beistimmen in
dem Wunsch«, es möge auch von der Asrikafahrt des Herrn
Dernburg nicht soviel Wesens gemacht werden . Mit Ueber-
schwengluhkeiten ist am wenigsten dem Kolonialdirektor
gedient , der ja selbst nicht den Anspruch erhebt , eine ko¬
lonialwirtschaftliche Autorität zu sein . Die Reise soll eine
Tat darstellen , und erst wenn sie abgeschlossen ist , wenn
die Ergebnisse vorliegeu , wird es an der Zeit sein , die
Angelegenheit ins Licht zu rücken. „Vorschußlorbeeren"
sind überflüssig.

Vermischte Nachrichten.
Zum Tode Professors v. Bergmann.

Das Telegramm des Kaisers an die Witwe
des Geheimrats v . Bergmann hat folgenden Wortlaut:

„Im Begriffe , mich nach dem Befinden Ihres Gatten zu
erkundigen , von dessen schwerer Erkrankung ich erst soeben
Kunde erhalten habe , empfange ich die Meldung Ihres
Sohnes von der erschütternden Tatsache des bereits einge¬
tretenen Todes . Von Herzen spreche ich Ihnen und den
Ihrigen mein wärmstes Beileid aus zu dem schweren Ver¬
luste , an dem ich den lebhaftesten Anteil nehme . Welches
Matz der Anerkennung , Dankbarkeit und Liebe ihm für sein
unermüdliches Wirken und Schaffen als Arzt , Lehrer uns
Forscher von der Mitwelt gezollt wird , hat der Verewigte noch
jüngst bei Vollendung seines siebzigsten Lebensjahres selbst
erfahren dürfen . Seme Lebensarbeit sichert ihm aber auch
bei der Nachwelt den unvergänglichen Ruhmeskranz und
einen Ehrenplatz in der Geschichte der Chirurgie . Neben
seinen großen Verdiensten in Kriegs - und Friedenszeiten ge¬
denke ich mit besonderer Wärme und Dankbarkeit der treuen
Dienste , welche der Entschlafene mir und meinem Hause als
Arzt und Mensch geleistet hat . Gott der Herr tröste Sie in
diesen schweren Tagen und Stunden . Wilhelm I . K.

"

Auch die Kaiserin sandte ein Telegramm . — Die Se-
zierung der Leiche hat Knickung mit Verwachsung des
Dickdarms mit anschließender Bauchfellentzündung ergeben.
Die Meldung von Krebs ist also nicht richtig . Die Leiche
wird nach Berlin übergeführt werden ; die Beisetzung wrrd
voraussichtlich am Karfreitag in Potsdam erfolgen . — Als
Nachfolger Bergmanns sollen der Wiener Chirurg
v . Eiselsberg und Geheimrat Bier aus Bonn , em
Schüler v. Esmarchs , in Aussicht genommen sein

Eine Richtigstellung Posadowskys
Wie die „ Voss . Ztg .

" mitteilt , legt Graf Posadowsky
Wert darauf , festzustellen, daß er die ihm zugeschriebene
Aeutzerung , die Reichstagsauflösung sei eine unüberlegte
Handlung gewesen, weder dem Abg . Trimborn noch sonst
irgendwem gegenüber getan hat.

Ein Ministerkandidat.
Oberbürgermeister Dr . Adickes in Frank¬

furt a . M . ist nach Berlin zur Audienz berufen worden , und
Man bringt in Frankfurt die Reise mit dem bevorstehenden
Wechsel in einem Ministerum in Zusammenhang . Dazu
schreibt die „Dtsch . Tagesztg .

" : Es wird gemeldet , daß Dr.
Adickes für einen preußischen Ministerposten ausersehen sei.
Allerdings ist zutreffend , daß er sich an maßgebender Stelle
einer gewissen Beliebtheit erfreut , und daß er zu den Mr-
uisterkandidaten gehört . Unrichtig aber ist jedenfalls , daß
seine baldige Berufung sicher sei , schon deswegen , weil m
nächster Zeit ein Ministersessel außer dem des Herrn v . Studt
nicht frei wird , als Nachfolger des Kultusministers aber
eine andere Persönlichkeit in Aussicht genommen ist.

rrusiKna.
Bauernkrieg in Rumänien.

Wenn die Drahtmeldungen über die revolutionäre Be¬
wegung in Rumänien in den letzten Tagen dürftiger waren,
so hat das seinen Grund in der strengeren Zensur dieser Mel¬
dungen , nicht aber in einem Nachlassen der Bewegung . Au¬
genzeugen , die aus den vom Aufstand durchtobten Gebieten
nach Czernowitz zurückkehrten, bestätigen vielmehr , daß di«
ganze Moldau und die nördliche Walachei einem Kriegsgebiet
gleiche. Alle Städte sind militärisch besetzt , und niemand
Lars sich ohne besonderen Anlaß auf den Straßen zeigen.
Vor allen öffentlichen Gebäuden stehen Militärposten , und
-die Stadtausgänge sind von ganzen Kompagnien besetzt , um
- ie Bauern fernzuhalten . Alle Bahnhöfe sind streng mili¬
tärisch bewacht; die Züge fahren mit Militärbegleitung . Nach
Meldungen aus der Walachei herrscht dort vielfach volle
Anarchie . Im Bezirke Teleorman wüten die Bauern nun¬
mehr fast ausschließlich gegen die christlichen Bojaren . Hu
Galatz drohten sie die Regierungs - und Hafengebäude m
Brand zu stecken ; das Militär gab darauf eine Salve ab , und
25 Tote blieben auf dem Platze . Mehrfach sollen di e einge-
zogenenReservisten dieBauern anführen.
Die Stadt Turnu Magurcli wird seit Sonntag von 6000
aufrührerischen Bauern unter Führung von Lehrern und
Geistlichen bedroht . Alle PaLtgüter in der Umgebung sind

bereits niedergekrannk .
'Ein Pachter wurde in Heu ein¬

gewickelt und lebendig vor den Augen sei¬
ner Familie verbrannt: seine Kinder wurden dann
in Stücke gehauen . Die Infanterie soll im Kampfe mit den
Aufrührern versagt , die Kavallerie sich williger gezeigt haben.
Aus Beket haben sich zahlreiche Pächter mit ihren Familien
nach Rahowo gerettet ; sie erzählen , daß mehrere Pächter von
den Bauern getötet worden seien, darunter der Millionär
Tirnovian . Auch der Kreis Giurgewo ist im Aufruhr und
die Stadt Giurgewo selbst bedroht , obwohl sie von Militär
stark besetzt ist . Das neue rumänische Ministe¬
rium Sturdza hat dem allen gegenüber bisher nichts
getan , als ein Manifest erlassen, in welchem die Gründung
einer Bank für den Ankauf von Staatsgütern und deren Ver¬
pachtung an Bauern , sowie die Abschaffung einiger unbelieb¬
ter Steuern angekündigt wird . Das wird aber schwerlich
jetzt noch viel nützen ! — Wie der Leibarzt des Königs,
Dr . Theodor ! , erklärt , hat der Gesundheitszustand des
Monarchen infolae der Unruhen der letztenTage stark aelitten.

Ws ruMOe RsyoMwnZsIn TZUZrm
LeorttieW vor üem SedMMgeri^ t.

Thun, 25. März.
Das Hauptinteresse bei der Verhandlung konzentriert

sich außer auf die Angeklagte selbst vor allem auf die
Person ihres Verteidigers , oder , wie man in der Schweiz
sagt , ihres Fürsprechers . Dr . Brüstlein ist einer
der angesehensten schweizerischen Advokaten . Er ist weiter
ein bekanntes Mitglied der sozialistischen Partei und als
solches in den Berner Nationalrat gewählt , wo er eine
hervorragende , von Anhängern aller Parteirichtungen ge¬
schätzte Tätigkeit entwickelt hat . Tatiana Leontiew schil¬
dert in der wetteren Vernehmung die Vorgänge nach ihrer
Verhaftung in Petersburg im März 1905. Mau habe da¬
mals versucht , gänzlich unschuldige Genossen in Verbin¬
dung mit den bei ihr Vorgefundenen Explosivstoffen zu
bringen . Auch habe mau versucht , die Kampforganisation
der sozialdemokratischen Partei in Petersburg für die bei
ihr Vorgefundenen Bomben verantwortlich zu machen,
trotzdem diese Organisation von ihrem Plane garnichts
gewußt habe . Infolge dieses niederträchtigen Treibens
der Gerichte habe sich ihrer eine geistige Depression be¬
mächtigt , und sie sei in ein Spital überführt worden.

Die Verhandlung wendet sich dann der Persönlichkeit
des früheren russischen Ministers des Innern Durnowo
zu, dem das Attentat bekanntlich eigentlich galt . Rechts¬
anwalt Dr . Brüstletn konstatiert , daß Durnowo nach un¬
glaublich unanständigen Taten vom Zaren Alexander III.
mit Schimpf und Schande aus dem Staats¬
dienste gejagt worden sei. Der jetzige Aar Niko¬
laus II . habe ihn jedoch wieder in den Staatsdienst be¬
rufen . Durnowos Hauptaufgabe als Minister sei gewesen,
die sog. „Schwarzen Banden " und den Verband „Echt rus¬
sischer Leute " zu organisieren . Diese Organisationen hätten
ans polizeiticherseits gedungenem Gesindel bestanden , das
die unerhörtesten Ausschreitungen begangen habe und ge¬
gen dessen Treiben sich die Revolutionäre wehren mußten.
Durnowo habe für die politischen Verbrecher , um aus
ihnen etwas heranszubekommen , auf die brutalsten und
unmenschlichsten Folterwerkzeuge aus dem
Mittelalter zurnckgegrifsen . Auf das Konto Durno¬
wos sei auch die abscheuliche Behandlung zu setzen , die
Maria Spiridowna zu ertragen hatte . — Rechtsanwalt
Dr . König , Vertreter der Familie Müller : Gibt die An¬
geklagte zu , den Rentier Müller mit Vorbedacht getötet
zu haben ? — Angekl . Leontiew: Ich habe nicht die
Absicht gjehabt , den mir gänzlich unbekannten Rentier
Müller zu Men , sondern glaubte , in ihm den Minister
Durnowo zu sehen . '

Bei dieser Gelegenheit protestiert Tatiana Leontiew
gegen die körperlichen Mißhandlungen , die sie sich im
Laufs der Voruntersuchung von dem die Untersuchung füh¬
renden Richter Lauerer habe gefallen lassen müssen . Ta-
tiana erklärte unter anderem , sw sei vom Untersuchungs¬
richter Lauerer während der Voruntersuchung bis aufs
Hemd entkleidet und mißhandelt worden . Auf An¬
trag des Maatsanwalts Kummer beschließt daraus das Ge¬
richt , den Untersuchungsrichter Lauerer für morgen als
Zeugen zu laden.

Aus weiteres Befragen des Präsidenten erklärt die An¬
geklagte , daß sie jede Auskunft über die Persönlichkeit
ihres Begleiters verweigere . Ebenso lehne sie weitere Er¬
klärungen darüber ab , wann und warum sie nach Jnter-
laken gekommen sei. Sie müsse zngeben , daß sie sich m der
Person des Erschossenen geirrt habe . Wer seine Aehnlich-
keit mit Durnowo sei unbestreitbar . Der Präsident hält der
Angeklagten hierauf vor , daß einer der Führer der rus¬
sischen revolutionären Partei , E . Rubanowits ch , in
Jaures „ Humanits " ausdrücklich erklärt habe , daß sowohl
die sozialrevolutionäre Partei als auch die politische Or¬
ganisation der Angeklagten das Verbot erlassen haben,
„einen Akt der Gerechtigkeit außerhalb des Gebietes der
willkürlichen Tyrannenherrschaft zu begehen ." Die Ange¬
klagte habe also die Tat ohne jeden Auftrag vollführt . All
das bestreitet die Angeklagte : Sie habe mit der sozial-
revolutionären Partei nichts mehr zu tun , aus der sie aus¬
getreten wäre . Im Gefängnis hat sie

ein Gedicht
verfaßt , das folgendermaßen lautet:

Genossen — bricht die Nacht herein,
Wenn still und scheu der Tag entflieht.
Singt eure Seele mir im Dämmerschein

Ein liebes Lied . . . .
Genossen — wenn das Morgenrot
Durch dunkle Nacht hervor sich stoßt,
Singt eure Seele meiner Not

Ein Lied voll Trost.
Genossen — führt die letzte Nacht

Zur Ruh ' mich ein,
Wird eure Seele voll Glanz und Pracht

Mir Schwester sein!
Dieses Gedicht habe sie an die Revolutionäre aller Län-

der gerichtet. — Ueber die Motive zu ihrer Tat läßt sich die
Angeklagte wie folgt aus : Sie habe einen Urtcilsspruch der
marximalistischen Kampforganisation auszuführen gehabt
und ausgeführt . Es galt , in Durnowo einen typischen Ver¬
treter des kapitalistisch-monarchistischen Gewaltregimes in
Rußland zu beseitigen. Schon unter Alexander III . habe
Durnowo seine Blutarbeit begonnen und mit dem Schaffst
gearbeitet . Später wurde Durnowo der Gehilfe Plehwes
und anderer reaktionärer Minister . Er organisierte , wie die
Ansekla - te weiter ausführt , diePaoromrgeaL 'r di«

Juden und sandte Lockspitzel unter die Arbeiterschaft
Moskaus . Jedem reaktionären Ministerium habe sich Dur¬
nowo anzupassen verstanden , und als er dann selbst Minister
des Innern wurde , ließ er das Blut des russischen Volkes in
Strömen stießen . Auf Durnowos Weisung hätten General
Rennenkampf und andere Handlanger des Blutmen¬
schen auf das Volk geschossen , unbekümmert darum , ob Schul¬
dige oder Unschuldige getroffen wurden . Während der gan¬
zen Dauer der Ministerschaft Durnowos sei keine einzige Tat
zu verzeichnen, die ein Entkommen gegen die berechtigten
Forderungen des russischen Volkes darstellte . — Präsident
Dr . Streifs hielt der Angeklagten vor , daß die Freilassung
nach ihrer ersten Verhaftung im März 1906 gerade auf eine
direkte Anordnung Durnowos hin erfolgt sei , bei dem sich ihr
Vater und Verwandte in diesem Sinne verwandt hatten . —
Die Angeklagte Leontiew erklärt , daß ihr davon nichts be-
kannt sei.

Es folgt die Verlesung der Aussage des Ministers Dur-
nowo , der in Petersburg kommissarischvernommen worden ist.

Durnowo erklärt , daß er im Sommer 1906 tatsächlich
zwei Wochen in Jnterlaken im Hotel Viktoria gewohnt habe,
und zwar habe er sich unter seinem richtigen Namen und mit
Bezeichnung seines Ranges „ Minister des Inneren a . D .

"
einlogiert . Er habe sich niemals „Müller " genannt . — Prä¬
sident Dr . Streifs : Bedauern Sie denn nicht den Tod des
alten lebenslustigen Herrn ? — Angeklagte Leontiew:
Jchwürdeesnicexpneßgetanhaben. Aber a I s
Solialistin vermag ich es nicht so sehr zu bedauern , daß
ich ein Mitglied der bürgerlichen Gesellschaft getroffen habe.
— Rechtsanwalt Dr . König , Vertreter der Familie Müller,
richtet die Frage an die Angeklagte , ob sie den politischen
Mord für erlaubt halte . — Angeklagte Tatiana Leon-
trew : Ja , gegen den politischen Feind. (Bewe-
gung .)

Hieraus wird in die Zeugenvernehmung singe-
treten und zunächst der Direktor des Hotels Grand Hotel
Jungfrau in Jnterlaken vernommen . Er bekundet, daß er
an dem fraglichen Lage in dem Verhalten der Angeklagten
mchts Auffälliges bemerkt habe . Sie habe an einem Tisch in
der Nähe des Tisches Platz genommen , an dem Müller saßund getan , als ob es ein absoluter Zufall fei , daß sie sich ge,rade an diesem Tisch mederlasse . Minister Durnowo habe
ermge Zeit vor dem Attentat in dem der gleichen Verwaltungwie das Grand Hotel Jungfrau unterstehenden Hotel Vik-
toria rn Jnterlaken gewohnt , und zwar hat er sich unter sei-
nem richtigen Namen „Minister des Inneren a . D . Dur-
nowo " einlogiert . Später soll er , wie Russen dem Zeugen
mrtgeteilt haben , vier Wochen lang unter dem Namen „Mül-
ler in Aix-les -bains gewohnt haben . Darauf wird die Ver-
Handlung auf Dienstag vertagt.

Aus oem HwMrzogtrrm.
Ar Nachdruck unserer mit Korrssdondenzzeichen versehenen Oriatnaiberich»
« uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

Lber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen
' Oldenburg , 27. März.* Abschiedsfeier. Zu Ehren des bisherigen Regiments-

arztes des Ostfriesischen Feldartillerie -Regiments Nr . 62,Dr . Hagen, dessen Beförderung zum Generaloberarzt und
Ernennung zum Divisionsarzt der 2 . Division in Insterburg
Mitgeteilt wurde , fand am Montag abend eine Abschieüsfeierm dem Offizrerkasino des Artillerie -Regiments an der
Osenerstraße statt , an der das Offizierkorps der Artillerie , so-wie Offiziere und Sanitätsoffiziere des Infanterie - und
Dragoner -Regiments teilnahmen . Dem Scheidenden , der
seit 1899 dem Ostfriesischen Feldartillerie -Regiment Nr . 62
m Oldenburg angehört hat , wurden die besten Wünsche für
die Zukunft dargebracht . Das Trompeterkorps des Regt-
ments konzertierte während der Festlichkeit. GeneraloberarztDr . Hagen war auch in Bürgerkreisen eine beliebte Persön-
lichkeit, dessen Fortgang allgemein bedauert wird.

* Maurer Kunst , der seine Frau erschoß und deshalb zu12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt
wurde , hat gegen das Urteil Revision angemeldet.* Der vom Auge bei Hude Ueberfahrene ist als der
Kellner Heinrich Hafermann aus Hoffe bei Esenshamm
festgestellt worden.

* Die Straßen brauchen zu Donnerstag nichtgefegt
zu werden . Nach dem 1 . April muß das Fegen um 7 Uhr
beendigt sein, die Aschkästenmüssen bis 10 Uhr hereingeholt
werden.

* Oldenburgische Landesbank . Die Direktion berichtet,
daß die Bank in sämtlichen Geschäftszweigen Fort-
schritte gemacht hat . Auch dieFiliaIen haben günstige
Abschlüsse geliefert . Der Reingewinn beträgt 206 471,41 ^
(i . V . 199 417,13 <̂ ) . Es wird die Verteilung einer Divi¬
dende von 11 Prozent (wie im Vorjahre ) vorgeschlagen, wäh-
rend sich der Gewinnanteil der Großherzoglichen Staats¬
regierung auf 39 766,99 beläuft . Der Reservefonds wächst
durch Zuweisung von 13 255 auf 646 656,68 gleich
63,89 Prozent des eingezählten Aktienkapitals an . Der Ge¬
samtumsatz hat sich auf 1 538 664 635,90 ( 1 442 485 182,76
Mark i . V .) erhöht . Die Privateinlagen sind auf 28 691845,04
Mark ( i . V . 26 812 066,95 gestiegen . Die Regierungs¬
gelder sind infolge größerer staatlicher Bedürfnisse auf
8 956 736,27 (i . V . 11 172 999,46 zurückgegangen.
Die Anzahl der Konten ist auf 15 453 (i . V . 13 773) ange-
wachsen. Der Scheckverkehr wurde — auch im Interesse
einer Vereinfachung und Erleichterung des Geldumsatzes —
besonders gepflegt . Die auf die Bank gezogenen Schecks
werden an etwa 140 Plätzen kostenfrei bezahlt . Eingelöst
wurden insgesamt 43 066 Schecks ( i . V . 36 458) . Die der
Bank zur Aufbewahrung und Verwaltung anvertrauten
Wertpapiere belaufen sich auf nom . 39 038 700 wofür an
Gebühren einschließlich Safesmiets 14 383,82 ctik (i . V.
11 057,80 c/() vereinnahmt wurden . Die Bilanz balanziert
mit 44 416 682,75 Eine durch die Treuhand -Vereinigung
Aktiengesellschaft in Berlin bis ins Einzelne vorgenommene
Revision hat ergeben , daß die Einrichtungen der
Bank vollständig auf der Höhe sind und jeder¬
zeit eine zuverlässige Kontrolle ermöglichen , die selbstver¬
ständlich regelmäßig ausgeübt wird.

* Die Amtshauptleute des Landes waren vorgestern hier ver¬
sammelt, um sich von OberfinanzratMeyer, dem Schöpfer der
neuen Steuergesetze, einen Vortrag über die schwierige Materie
halten zu lassen . Abends vereinigten sie sich zu einem gemein¬
schaftlichen Mahl im Russischen Hof. Die Amtshanptleute sollen
die Instruktion an die Gemeindevorsteher und Mitglieder der
Schätzungsausschüsse ihrer Bezirke weitergeben.

* Oldenburgs wertvollster Hengst . Der Touschverkauf der
Jeverl . Hengsthaltungs-Genossenschoft und Gebrüder Anton und
Richard Hedden mit Pen Hengsten Gerwin und Eörenberg
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ist nicht zur Ausführung gekommen . Be: der gestrigen lieber-
nähme in Varel war der Ehrenberg auf einem Vorderfuß derart
lahm geworden, daß er kaum damit auftreten konnte und der
Hengst deshalb einen Tag in Varel stehen bleiben mußte. Die
Ursache war — so schreibt man uns — mangelhafter Beschlag.
Es werden dem Ehrenberg Stuten zugeführt aus 8 verschiedenen
Aemtern, derselbe steht in der Nachzucht bisher unerreicht da
und ist er deshalb im Jnlande wie im Auslande bekannt und
hochgeschätzt. Aus diesem Grunde hatte die Jeverl . Hengsthal-
tungs-Genossenschaft auch einen Preis dafür bewilligt, der in
gleicher Höhe für einen Oldenburger Hengst noch nicht gezahlt
wurde. — Den Herren Hcdden wurden nämlich für den Ehren¬
berg der Gerwin im Werte von 10 OM K. und 22 500 ^ bar dafür
gezahlt.

* Zwei Kompositionen unseres HofmusikdirektorsManns
werden am 13 . April in Kassel aufgcfnhrt, nämlich sein „Gebet"
in der Stadt selber und seine erste Symphonie in Wilhelmshöhe.

* Zum Benefiz für unsere Landsmännin Frau Cilla Tolli
geht Mittwoch, den 3 . April , am Bremer Stadttheater Bizets
melodiöse Oper „Carmen" im Stadttheater in Szene. Es
hat sich , so schreiben die Bremer Zeitungen, die Sitte eingebürgert,
vor den Benefizabendender Bühnenkünstler auf deren „besondere"
Beliebtheit im Publikum unter gleichzeitiger Hervorhebung ihrer
Leistungen in der Presse hinzuweisen . Frau Tolli chedarf eines
solchen Hinweises kaum . Die Kritik hat ihre gesanglichen und
darstellerischen Leistungen stets einmütig auf das wärmste aner¬
kannt, so daß es diese Anerkennung nur abschwächen hieße , wenn
wir hier noch auf die reichen künstlerischen Gaben der Bene-
stziantin desNäheren eingehen würden. Eines ausverkauften Hauses
dürfte Frau Tolli sicher sein , die gerade als Carmen ihren vielen
Freunden in Bremen und darüber hinaus so manche genußreiche
Stunde bereitet hat. Wir weisen darauf hin, daß Frau Tolli in
der Rolle der Carmen ihre ausgezeichnete Vorgängerin, Frau
V. Scheele-Müller , in den Schatten gestellt hat. — Billetts bestellt

Lokmiseksii 's LliFsUsäsrv
SIsItsn lstokt Kestrsn nls Kein Lbnuiron

kTberall ^»rrLtix
Ar 762 : I Qros KI 2.80, '/« Qros 70 » I Lusvsdl (15 Sorten) 30 kk

Sosnnsvksn ' Lokreidv.-kLdrük . Sonn » Stzflknw. 1sud«n8rr . 16-18 »

Durch rechtzeitigen Mfchluh
empfehle ich alle Arten

llemüenluede, lEv.
Mekieiigö , SsMliieder

Wü öetirellge,
sowie sämtliche

noch

zu sehe bMgeu Preisen
und in

nur garantterS guten VrmMAKen.
Spezialität:

Ketttellern unä Launen
kerttsv ZsRsM.

8 . Halilo,
Dolliefersnt.

8 LIILA?
o. kr. 6 . KI. „ System Ksmpf"

- Holzklappmöbel -
mit Rohrsitz und .Lehne

für Gärte « ««d Veranden.
— Alleinverkauf: —

Qeisl . HavsIcQsl,
Möbellager, Kl. Airchenftr. 4 u. 12.

ikaraiaeu!
in großer Auswahl

sehr preiswert.

Aussteuergeschäft,
s Achternstr. 52 - Tel . 295.
! Mitgl . d . R .-Sp .-Bereins.

OSSSOOSSSG

U . Wer,
Aussteuer - Geschäft
Be stellungen auf Anfertigung v
Leib- , Bett- ll . Mmsche
s. Verlobte u. Pensionärinnen re.

Bitte ich, um tadellos u, pünktlich
zu liefern zu tonnen, baldigst.

Fernspr. 389.

HOGGOGGOGG

man zweckmäßig bei der T h e at erk a ss e , nicht bei den Händ¬
lern . — Auch aus dem Oldenburger Lande wird Frau Tolli an
ihrem Ehrenabend gewiß viele Zuhörer haben.

Musste NsOsMtsn rmü letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichts der
„Nachrichtensiir Stadt und Land ."

Kaiser Franz Josef.
Wien , 27 . März . Uebcr den Besuch des Kaisers von

Oesterreich in Prag machte der Bürgermeister von Prag in
der Kommission zur Vorbereitung des Empfanges des Kai¬
sers Mitteilungen . Danach wird der Kaiser am 10 . oder
11 . April in Prag eintreffen und dort 12 Tage bleiben . Das
ist deshalb von Bedeutung , weil gesagt wurde , im Anschluß
an den Prager Besuch werde der Kaiser von Oesterreich
nach Letschen reisen und mit dem deutschen Kaiser eine Zu¬
sammenkunft haben.

Oberbürgermeister Adickes.
Frankfurt a. M ., 27 . März . Oberbürgermeister Adickes

ist aus Berlin hierher zurückgekehrt. Die Verhandlungen
wegen Uebernahme eines Ministerportefeuillcs
scheinen zu keinem Resultat geführt zu haben , da be¬
stimmt verlautet , Adickes werde vorerst auf seinem Posten
in Frankfurt bleiben . Es tvar davon die Rede, der Minister
des Innern , v . Bet h man n -H o llw e g , werde an die
Stelle des Herrn v . Studt treten und Adickes werde Mi¬
nister des Innern werden . Ferner wurde Adickes auch als
Anwärter auf den Posten des Rcichsschatzsekretärs genannt.
In politischen Kreisen ist man der Meinung , daß Frhr . von
Stengel den weiteren Aufgaben nicht gewachsen sein
dürfte.

" ' '
Könkg AlfonS. ^ ^ ^

Wie » , 26 . März . Aus Madrid wird» gemeldet , daH
König Alfonfo schwer leidend sei . Man spreche offen davon,
daß der König lungenleidend sei, und man beschäftige sich
bereits mit der Eventualität einer Regentschaft . Beim
Empfang des Königs von Sachsen sei das schlechte Aus¬
sehen des Königs allgemein ausgefallen . Der König soll
rn der letzten Zeit schwere Krisen durchgemacht haben und
Blut speien.

Sriellrasteri aer Hsüakljon.
N . N. Sie haben recht , Dr . Barnstedt, der das Dr.

Heitmannsche Haus erworben hat, praktiziert zur Zeit in Bock¬
horn.

Wettervoraussage Mr Donnerstag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg.)

Still ; vielfach heiter ; trocken. Etwas wärmer

Für unsere Leser liegt der heutigen Nummer ein Pro¬
spekt, betreffend die Original -Unterrichtsbriefe zur Erler-
uung der englischen, französischen, italienischen , russischen,
schwedischen , spanischen und deutschen Sprache nach der Me¬
thode Toussaint -Langenschcidt bei, worauf wir alle diejenigen
aufmerksam machen, welche sich die Kenntnis dieser Sprachen
sicher , bequem und ohne große Kosten durch Selbststudium
(ohne Lehrer ) aneignen wollen . — Die LangenscheidtscheVer¬
lagsbuchhandlung (Prof . G . Langenscheidt) , Berlin -Schöne¬
berg , Bahnstr . 29/30 , sendet auf Wunsch Probebriefe .

der
einen oder anderen Sprache kostenlos zur Ansicht. Bei Be¬
nutzung der obigem Prospekte beigcfügten Bestellkarte bitten
wir den Titel unserer Zeitung anzugeben.

Wem«Hn! ich billigesMzebxt
in : —
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Fernsprecher 644 » Bei Barzahlung 87° Rabatt.

Gesundheits -Hosenträger
Sehr angenehmes Tragen.
Unerreichte Haltbarkeit.

konttssr,
Laugestr . 48.

Die größte Auswahl in

DarämeNs
TepMcLEN,

korrLsren
bietet das Monaer Spszial -Gar-
dinen - u. Teppich- Versandhans

- Ntona b . Hamburg,
Königstr. 147.

Größtes Geschäft nm Platze.
ManverlangeMuster.

Elektrisches
l.o >itsnn ! nbsä

„ Patent Stange «"

Bonspsorte3 (zwischen Wacht-
straße und Weserbrücke ) .

Neueste , erfolgreiche Anwen¬
dung der Elektrizität zu Heil¬
zwecken — bei Gicht. Rheuma¬
tismus . Nervenleiden, Stoff¬
wechselkrankheiten , Schwäche-
znständen rc . rc . Einzige der¬
artige Anstalt in Bremen
unter ärztlicher Leitung und
Aufsicht.
Prospekte auf Anfrage.

Tornister,
auch als Büchertasche zu tragen.

Beschädigung der Kleidung
vollständig ausgeschlossen.

Aus einem Stück gearbeitet.
Muster gesetzlich geschützt.

ttöl'nn. ttsÜSpstsüs,
2V Mottenstr. 2»._

Zu verk . eine
Pumpe.

säst neue kupk.
Milcksk. L.

MMMsuche,
MarlaAS.

Damen besserer Stände , die
über ein größeres Vermögen
verfügen und dementsprechend
vornehme Herrenb.ekanntschast
wünschen (Offiziere. Juristen
usw .s, werden auf diskreteste
Weise durch , adlige Dame, ein-
geführt. Zuschriften sende man
vertrauensvoll an Frau Ober¬
förster v. W. . Postl . Amt 14.
Berlin.

Wer heiratet hübsche 22j . Blon¬
dine m . 65VVÜ ^ Verm. ? Nur
Herren , w . a . ohne Verm. , b . d.
aber f. e . rasche Heirat kein Hin¬
dern. vorliegt, erb .,Näß . b . streng
Diskretion d . „ Fides" Berlin , 18.

Heirat ! Waise . 25 I .. 200000
Mi . Verm. , wünscht Heirat m.
charakterv . Mann , wenn auch oh.
Verm. Anonym zweckl. Offert.
Ideal . Berlin 7.

kÄmilikli-hisvbnvkten.
Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung meiner Tochter-
Marie mit Hrn . Heinrich Meyer,
Offizier des NorddeutschenLloyd,
beehre ich mich anzuzeigen.

Frau Adolf Queich Overbeck

Luise , geh. Theobald.
Bremen» im März 1907.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Marie Overbeck, Tochter
des verstorbenen Kaufmanns
Herrn Adolf Heinrich Overbeck
und seiner Gemahlin Luise , geb.
Theobald, beehre ich mich anzu¬
zeigen . j

Heinrich Meyer.
Offizier des Nordd. Lloyd.

vsternbnrq. im Mär» 1907.

Todes-Auzeigen.

Zwischeuah« , 1907 März 24.
Heute abend entschlief

sanft infolge eines Schlag¬
flusses unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater,
Schwager und Onkel, der

MuchHalter

8. 1» Lerg.
in seinem 72. Lebensjahre,
welches tiefbetrübten Her¬
zens zur Anzeige bringen

die trauernde» Kinder
und Anverwandten.

Die Beerdigung findetstatt
am Donnerstag , 28. d. M>,
nachm. 4 Uhr.

Petersfehn . 25 . März 07.
Heute starb nach langen

Leiden meine liKe Frau
! und meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter

Johanne Osterloh
geb . Strodhoff

! in ihrem 35 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme

bitten die trauernden Ĥin¬
terbliebenen

! Johann Osterloh n . Kind,
und Schwiegermutter.

Die Beerdigung findet am
! Sonnabend , d . 30 ., nachm.
3 Uhr, v . Sterbehause aus
auf d . Peterssehner Kirch¬
hof statt.

Wardenburg. 24 . März 07.
Heute morgen starb nach

langer schwerer Krankheit
meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

Lcharste Wniß
geb . Claußen

im Alter von 34 Jahren,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen
K. Zitterich und Kinder.
Beerdigung findet Don¬

nerstag , d . 28 . März , nach¬
mittags um 2 Uhr, auf d.
Kirchhofe zu Wardenburg
statt.

Rastede, 25 . März 1907.
Heute nachm, um 2/ ^ Uhr
starb im evangel. Kranken¬
hause in Oldenburg nach
langen!, mit großer Geduld
getragenen Leiden inein
innigstgeliebter Mann,
meines Sohnes treusorgen¬
der Later und unser guter
Sohn und Bruder , der

Förster Emil Arück
in seinein eben vollendeten
37 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
Frau Ulla Krfirk u . Sohn,

geb. Wüken,
Revierforstcr V. Keück u.

Familie, Hohenhorst,
Aktuar Ahlcrs und Frau,

geb. Krück , Ahrcnßböck,
C. Krück u , Frau , Segcberg,
Bahnmeister M . Krück ü.

Frau , Friesoythe.
Beerdigung findet am 30.

d. M., nachin. Z Uhr, vorn
evangelischenKranke,rhaiise
nach den : Gerlruden-Kirch-
hof statt.

Danksagungen.
Ekern , 27 . März. Für dis

vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns betroffenen
Verluste unseres lieben Sohnes
sagen wir allen unfern liest
gesuhlte« Dank.

Heine. Schröder und Frau,
_ nebst Angehörigen.

Für die vielen Beweise Herz-
licher Teilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau und unserer
guten Mutter sagen wir allen,
die ihr das letzte Geleit gegeben,
sowie ihren Sarg mit Kränzen
schmückten , herzlich Dank.

L . Bakenhus u . Kinder.
Weitere Familiennachrichtcn.
Geboren (Sohns : H . M.

Kückens , Hiddigwarden. K.
Janßen , Heppens. Heinrich
Böger, Blexen. Albrecbt Grüne¬
feld , Schatteburg. D . Brauer,
Heisfelde. Johannes Willens,
Esens. — (Tochter) : Gustav
Büsing, Varel . Johannes Jan¬
ßen , Friedrichsgroden. Heinrich
G . A . Müller , Holmhusen. H.
I . Weers , Norden. H . Göers,
Lübeck.

Verlobt: Johanne Bischofs
Colmar , mit Friedrich Janßenj
Mentzhausen. Doris Ravens.
Berxen, mit Dietrich Schmidt,
Heiligenberg. Gretke Günther.
Middels-Westerloog, mit Jans
Bünting . Brockzetel . Alida
Rover , Oldenburg, mit Johann
Seyen, Großcfehn. Wilhelmine
Müller . Norden, mit Cent
Sanssen. Eilsum. Katharina
Bissen , Emden, mit Ocke Harms.
Norden.

Gestorben: Gerhardine v.
Düring geb . Wessels . Bremer¬
haven , 41 I . Wexsttechniker H.
Lindeboom. Wilhelmshaven.
Krankenschwester Heriburga.
Wilhelmshaven, 35 I . Torp .-
Obermaschinistenmaat Härtel,
Wilhelmshaven. Sckmeidermstr.
Johann L . Tbaden. Bant , 54 I.
Arbeiter Lübbo Strömen . Reu¬
ende . Erich Kramer . Rönnel-
moor. 2 *4 I . Auguste Borchers
oerw. Ebrentraut geb . Dic^ "
Lever. ,
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53
Langestr. Bedeutende Vergrößerung

meiner Spezial - Abteilung
: Herren - Garderoben . :

53
Langestr.

Die von Saison zu Saison gesteigerte Nachfrage nach meinen vorzüglichen fertigen Herren-

Garderoben hat mich veranlaßt , diese Abteilung , welche bisher schon eine sehr umfangreiche

war , noch erheblich zu vergrößern . Ich biete nunmehr eine überaus reichhaltige , großartige

Auswahl der modernsten und besten Erzeugnisse ! Die gediegene Beschaffenheit und beispiel¬

lose Preiswürdigkeit meiner Herren- Garderoben ist bekannt. : : : : : :

Herren - Hurtige

herren - raletok

Lingeßr.

Neuheiten und Stamm -Qualitäten : 20, 24, 28, 30, 32, 34 Mark.

Erstklassige Mode - Anzüge : 35, 38, 40, 42, 45, 48, 5« Mark.

Schwarze Anzüge in höchster Vollendung : 30, 35, 4V , 45, zv Mk.

20, 24, 28, 32,
38, 40 Mk. : : r

3.50, 4, 5, 6, 7, 8,
9, 10, 11 , 12 Mk.

IKeinMeMer

UrtcrMge . Wiche Carkrüe. Semde «. Wische. AideTchiihc . HmsjoMil.

iinsbenklnrüge.
Meine Sonder -Abteilung Knaben -Anzüge ist auch in dieser Saison mit

den ersten Neuheiten ausgestattet . Die Auswahl sowohl in täglichen

derben Anzügen , als auch in den feinsten Modefassons ist, wie zu jeder

Saison , auch jetzt eine enorm reichhaltige.

Sigever SchneidereiktritS
s« mim Ettilemllkr Zelltrele.

Die kontrollpflichtigenMann¬
schaften aus dem Landwehr¬
bezirk II Oldenburg werden
darauf aufmerksamgemacht, daß
dieausführlicheBskanntmachung
Lee Frühjahrskontrollversamm-
lnnge» in den „Oldenburgischen
Anzeigen" und in Nr. 6 des
„ Oldenburger Kriegerbundes"
veröffentlicht ist.

Vezirkskommando H
Oldenburg.

Kaufe ZiegenlSmmee » zahle
höchste Preise.

KaufeLumpe«, Ei -en, Knoche»,
Papier , zahle hohe Preise.

Ein gut erhaltenes Wagen-
Segel billig zu verkaufen.

H. Reitzner,
Donnerschweerstr. 48.

Fortbildungsschule
zu Rastede.

Die AusstellungSer Lehrlings¬
arbeiten findet statt im „Zum
Grafen Anton Günther " am
Sonntag , 31 . März, nachm., bis
3. April . _

Bardenfleth. Von 2 güsten
Stute«, 4 und 6 Jahre alt , eine
nach Wahl zu verkaufen.

Hinr. Frels.

ülusmkmi well .
M .M

(«ach «reinem neu erworbenen Hause)

MM MMlMmlllPlS
su jedem mr amehmbam Preise.
Lmil Lrsoä . llhmcher «. Lptiker,

IM"
Uhren, Gold-, Silber -, versilberte und optische Ware«.
M . Die Preise meines ganzenWarenlagers werde wahrend

dieser Zeit so weit hernntersetze «, daß ich jedem empfehle«
kann, diese günstige Kaufgelegenhektansznnntze«.

Mein von keiner Konkurrenz im ganzen Oldenburger Lande
bisher erreichtes großes Neparaturgeschäft bietet die beste Ge-
währ von der Leistungsfähigkeitmeiner Firma.

Osternbnrg. Bill , zu verk. ein
fast neuer Wasch - od. Biehkessel,
1 gr . schönes Hundehaus» 4
Mistbeetsensterund 1 Billard.

Langenmeg 33.
Scharrel b . Friedrichsfehn. Z.

v . 1 j . . im Apr . kalb . Kuh.
_ Loh. Naumann.

Neusüdenöe. Zu verkaufeu
eine dreijährige schw.

AZ: Stute, WZ
flotter Gänger.

I . Gerh. Rowold.
Scharrel b . Friedrichsfehn. Z.

v . 1 sch , wchs. Haush. A. Meyer.

AnantzvortliK : Wi ! L,elm P. L » ! L M MestedaLeur .: WM .MeratenteL Lkesdsx ML K icks.

In größter Auswahl , modernsten Faeons
und soliden Qualitäten:

II . KM -W
^nrüLe. kslelots u. kosen.

In soliden Qualitäten und modernsten Mustern:

yerreMuclrskivs.
für Anzüge und Hosen passend.

AM " ÄLaasarrksi *1! ALLirs Var -arrlLG
üvs gulsn 8L1LVS.

L » ME . WWk

Fernsprecher 644 . Bei Barzahlung 57 ° Rab att.
Botationsöruck unö Verlag : A , scharf, Oldenburs.

r



HU« !

1. Beilage
zu 85 der „Nachrichen kür Staat unü Lsnü" von Mittwoch, 27. März, 1907.

Steuerreform.
(Fortsetzung .)

Die Grundbesitzer werden zunächst geneigt sein, ein
Exempel auf die Frage zu machen, ob sie mit der auf die
Hälfte ermäßigten , oder wenigstens mit der weiter bis aufein Viertel zu ermäßigenden Grund - und Gebäudesteuer z u-
züglich der auch vom Grundbesitz zu erhebenden Vermö¬
gen s st euer sich besser stehen als mit der bisherigen
ganzen Grund - und Gebäudesteuer . Diese Berechnung wirdin den einzelnen Landesteilen , mehr noch bei den einzelnen
Steuerzahlern , ein abweichendes Resultat ergeben . Jederkann ohne Schwierigkeit für sich die Aufgabe ansetzen und die
Berechnung ausführen . 9dur übersehe er nicht, wenn es sichum die gesamte Steuerbelastung handelt , den wesent¬lichen Faktor in Betracht zu ziehen, daß neben der Her¬anziehung des Grundvermögens in Zukunft eine ganz a n°dere Einkommensteuer steht als die bisherige . Um zu einer
richtigen Beurteilung der ganzen Frage für die eigenen Ver-
hällnisse und für die Allgemeinheit zu gelangen , muß mandaher , soweit überhaupt Aenderungen eintreten , vergleichs¬weise die bisherige und die zukünftige Besteuerung in allen
ihren Teilen heranziehen . Wenn man sich dabei bei der Ein¬
kommensteuer auf das Einkommen aus Grundbesitz be¬
schränkt, so ist damit zugleich die Grenze gegeben für das
besondere Interesse der Landwirts an der Steuerreform.Die Grund - und Gebäudesteuer von 1855, welche keineweitere Veränderung erleidet , als daß sie mit dem 1 . Mai1907 auf Sechszwölftel herabgesetzt wird und je nach dem
Ertrage der Vermögenssteuer weiter ermäßigt werden soll,beruht aus einer Einschätzung der Bodenrente , d . h. einem
angenommenen Reinerträge , von dem gewisse Prozente den
Steuersatz ausmachen . Die Tendenz der Einschätzung war
nicht das Auffinden eines absolut richtigen Wertes , sonderndie relative Gerechtigkeit (Nachbargleichheit) innerhalb der
einzelnen Gemeinden nach Kultur und Bodenart , sodann der
einzelnen Gemeinden eines Schätzungsgebiets unter sich, end¬
lich das richtige Verhältnis der Schätzungsgebiete zu einander.Eine Darstellung der staatlichen Grund - und Gebäude¬
steuer kann ich nicht kürzer geben, als dies in einem Artikelin Nr . 315 der „Nachrichten" von 1906 über die Steuer¬
reform in der Stadt Oldenburg geschehen ist. Der einschlä¬gige Abschnitt lautet:

„Die Sollbeträge der Grund - und Gebäudesteusr be¬
ruhen auf den Gesetzen:

1 . vom 18 . Mai 1865 über die Ermittelung des Steuer¬
kapitals der Grundstücke und Gebäude im Herzogtum Olden¬
burg behufs einer neuen Veranlagung der Grund - und
Esbäudesteuer:

2 . von demselben Tage betr . die anderweitige Veranla¬
gung der Grund - und Gebäuüesteuer im Herzogtum Olden¬
burg;

3 . vom 1 . April 1879 über die Einrichtung und Erhal¬tung des Katasters im Herzogtum Oldenburg.Die Vorbereitung zur Erhebung der neuen Grund¬
steuer nach Maßgabe der beiden Gesetze aus 1855 hat ein
ganzes Jahrzehnt in Anspruch genommen . Zunächst mußtedas Steuerkapital ermittelt werden , und zwar geschah diesfür unbebaute Grundstücke nach dem durchschnittlichen jähr¬
lichen Reinerträge , welcher durch ortsübliche Bewirtschaftungbezogen werden kann, nicht also etwa nach dem wirklich
erzielten Reinerträge , sondern , zwar Wohl unter Berück¬
sichtigung der Lage , aber ohne Rücksicht auf tatsächliche, inten¬
sive oder extensive Nutzung . Für die Gebäude wurde der
Mietwert zu Grunde gelegt . Für die Grundstücke wur¬den nun nach Marsch und Geest, sowie nach Kulturart (Holz,Acker , Wiese usw . ) einzelne Kategorien und innerhalb der¬
selben je nach Beschaffenheit des Bodens verschiedene Klassengebildet und die Grundstücke gemeindeweise in diese Klassen
eingeschätzt. Für Gebäude legte man Spezialmietwert¬
klassen an.

Es toar Aufgabe der Generalabschätzungs -Kommissionunter Leitung der Katasterdirektion , die Zahl und die
Geldbeträge der allgemeinen Reinertrogsklassen für

ZurKELWermg ssr
MMHZLSSpMon

von I . §. SaM.
Immer wieder , wenn die „stille Woche" und mit ihr der

Karfreitag herbeikommt , tritt vor unser geistiges Auge jene
Leidensgesta.lt , wie so schlicht und darum gerade so ergreifend
die Evangelien sie uns schildern, und nur wenige rohe Gemü¬
ter wird es geben, die sich der wunderbaren Macht des still
duldenden Menschensohnes ganz entziehen können. Von
jeher hat sich diese Macht besonders in ihrer Wirkung auf die
empfänglichen Herzen der Künstler gezeigt, die alles daran¬
setzten, um bei der Darstellung des leidenden Heilandes das
Höchste zu leisten, dessen sie fähig waren . Ja , was ein Dürer
in seinen Christüsgestalten , was ein Palestrina in den erha¬
benen Passionsgesängen (man denke nur an sein „O bans
-lesu ") , was Bach in seinen beiden Passionen nach Matthäus
und Johannes und Händel in seinem „Messias " der Welt ge¬
schenkt haben , bedeutet zugleich die höchsten Gipfel der Kunst
überhaupt . Es wäre nicht abzusehen, was aus der gesäur¬
ten Kunst geworden wäres wenn die Leidensgestalt Jesu ge¬
fehlt hätte.

Finden wir doch in der kirchlichenFeier des Leidens Jesu
sogar einen der ersten Ausgangspunkte unserer Kunst . Schonin frühester Zeit der christlichen Kirche wurde nämlich die
Leidensgeschichtevom Altar aus verlesen. Bald suchte man
den Eindruck zu steigern und Abwechselung zu schassen , in¬
dem sie nach Art des gregorianischen Gesanges als ein Reci-
tieren mit erhobener Stimme (Psalmodieren ) und mit Ver¬
teilung der Rollen von verschiedenen Geistlichen vorgelesen
wurde, wobei allmählich sämtliche anwesende Kleriker den
Kreis der Jünger und das Volk vorstellten . Nur ein kleiner
Schritt war von dieier Vorführung bis zur szenischen Dar¬
stellung. Im 13. und 14. Jahrhundert zog die Geistlichkeitin der AbsM , den Sinn des Volkes auf Gott und göttliche

die Grundstücke, sowie die allgemeinen Mietwertklassen für
die Gebäude festzustellen : danach hatten die Spezialab-
schätzungs-Kommissionen (das Herzogtum wurde zu dem
Ende in 14 Bezirke eingeteilt ) die Abteilungen oder Spezial¬
klassen zu bilden und nunmehr die einzelnen Grundstücke
und Gebäude in dieselben einzuschätzen. Endlich hatte wieder
die Generalabschätzung durch Vergleichung der Ergebnisse der
Schätzungen die Reinerträge der in jeder Gemeinde gebil¬deten Spezialklassen und für diese die entsprechenden allge¬meinen Reinertragsklassen für die Grundstücke und die Miet¬
wertklassen für die Gebäude festzusetzen.

Schon hieraus ersieht man , daß das außerordentlich
schwierige Geschäft nicht dahin abzielte , Kapital oder Boden¬
rente bezw. Mietwert absolut richtig in Geld einzu¬
schätzen , sondern nur eine Grundlage der relativ rich¬
tigen (nachbargleichen) Abschätzung zu gewinnen , um die
Grundstücke im Vergleich zu einander nach Kulturart und
Klassen in den einzelnen Gemeinden und im Vergleich der
Gemeinden unter sich gerecht zur Steuer heranzuziehen.
Dasselbe wurde für die Gebäude angestrebt : überdies eine
verhältnismäßig entsprechende Heranziehung von Grund¬
stücken und Gebäuden.

Diese Bedeutung der Einschätzung tritt noch deutlicher
hervor , wenn man sich den im Gesetz angegebenen Zweck der
ganzen Einschätzung vergegenwärtigt.

Der Art . 1 des unter 2 ausgeführten Gesetzes zahlt nicht
weniger als 28 verschiedene im Herzogtum vorkommende,
auf Grundstücken (direkt oder indirekt zu Gunsten der Lan-
deskosse ) ruhende Abgaben und Lasten und zwei auf Gebäu¬den ruhende , nämlich die Abgabe vom Brandkassentaxat (Ge¬
bäudesteuer ) und die alte Servislast der Städte . Oldenburgund Jever aus , welche mit der Einführung der Grund - und
Gebäudesteuer in Wegfall kommen sollten. Als Ersatzfür diese aufgehobenen Abgaben und Lasten sollte die Grund¬
steuer den Betrag der oben bezeichneten 28 früheren Gefälleund ein Drittel der alten Gebäudesteuer nach dem Brand¬
kassentaxat aufbringen , die neue Gebäudesteuer die übrigenzwei Drittel ihrer Vorgängerin und den bisherigen Ertragder Servislast.

Erst durch Ministerialbekanntmachung vom 23 . Oktober1865 konnte die tatsächliche Einführung des neuen Staats¬
steuersystems für Grund und Boden zum 1 . Januar 1866 an¬
geordnet werden , und zwar wurde die Grundsteuer auf 9 Pro¬zent, die Gebäudesteuer auf 6 Prozent des Steuerkapitals
festgesetzt . Als später die dadurch geschaffene Belastung der
Immobilien als eine zu schwere empfunden wurde , erfolgteeine Ermäßigung in der Weise, daß für die Grundstücke das
Steuerkapital herabgesetzt, für die Gebäude der
Steuersatz von 6 Proz . auf 5,3 Proz . erniedrigt wurde.

Auf dieser Grundlage wird das Grundsteuerwesen mit
Hülfe des oben unter 3 bezeichneten Gesetzes bis auf den heu¬tigen Tag fortgeführt — Veränderungen im Kataster , soweit
sie hier interessieren , sind vorzunehmen , wenn Grundstückeoder Gebäude an ihrem Ertragswert dauernd gewinnen oderverlieren , d . k . wenn solches auf einer Aenderung der Sub¬
stanz , der Kulturart oder der inneren Beschaffen¬heit beruht, - Wertsteigerungen oder Wertminderungen in
Folge der Konjunktur sind dabei ausgeschlossen. "

Neben dieser Grundsteuer wurde der Grund und Boden
zur Einkommensteuer angesctzt, nicht nach dem wirklichen
Reinerträge auf Grund einer Deklaration des Steuerpflich¬
tigen oder einer Einschätzung desselben seitens des Ausschus¬
ses , sondern nach einem mehr schablonenmäßig ermittelten
Betrage . Tie Deklarationspflicht war bisher überhaupt auf
Kapital , die daraus sich ergebenden Zinsen , und auf Leib¬
renten (Erbpachten , Kanon usw .) beschränkt, während im
Schätzungsverfahren durch den Ausschuß bei selbstbewirt-
schafteten Grundstücken ein den gängigen Mittelpreisen ent¬
sprechender Pachtzins ermittelt und diesem ein Betriebs¬
gewinn , wie ihn auch der Pächter durch seine und der Seinigen
Tätigkeit und das in die Wirtschaft gesteckte Kapital erzielt,
hinzugesetzt wurde . Einen festeren Anhalt für die Ein¬
schätzung oder bestimmte Grundsätze für die Ermittelung gab
auch die „Instruktion " nicht an die Hand , und wenn sie aus-

Dinge zu lenken, auch Laien zu derartigen dramatisch-musi¬
kalischen Vorführungen mit heran . Wenn daraus zunächst
auch für Dichtung und Musik offenbar reicher Gewinn ent¬
sprießen konnte, so war die Kirche doch schließlichinfolge der
überhanönehmenden Verweltlichung und der nach und nach
eindringenden unglaublichen Auswüchse (Narren - und Esels¬
spiele) genötigt , auf die bühnenmäßige Darstellung zu Ver¬
zichten und zu der liturgischen Aufführung zurückzutehren.Die Chöre hat man sich zuerst natürlich einstimmig zu den¬
ken : erst im 14 . Jahrhundert tritt bei der Komposition des
Passionstextes die Mehrstimmigkeit auf . Man läßt im An¬
fang aber nicht nur die Jünger und das Volk, sondern auch
Jesus und den Evangelisten mehrstimmig singen. Da bringt
Bartholomäus Gesius ( 1555—1613) eine Ver¬
schmelzung der einstimmigen und mehrstimmigen Passion:der Evangelist singt im Tenor , Christi Worte erklingen als
Quartett , die Worte des Petrus und Pilatus sind dreistim¬
mig , die der Mägde und der Hohenpriester zweistimmig und
die des Volkes endlich fünfstimmig koniponiert . Gesius ist
auch der erste, der den bis dahin ausschließlich gebrauchten
Bibeltext verläßt und im Introitus und in dern Conclusio
eine eigene , wenn auch nur wenige Worte enthaltende Be¬
trachtung anbringt . Durch H e i n r i ch

' S ch ü tz, den großen
Vorgänger Bachs, den wir durch die Aufführung seiner Mat¬
thäuspassion am Karfreitag des Vorjahres kennen gelernt
hoben , kamen die neuen Ausdnucksmittel der Musik, die Schützin Italien kennen gelernt hatte , zur Anwendung er gestaltetedie Volkschöre bereits außerordentlich charakteristisch, suchte die
Psalmodie durch das ausdrucksvolle Recitativ zu ersetzen und
hob bedeutende Momente durch Instrumentalbegleitung glück-
lich hervor . Seine Nachfolger (Sebastian ! , Seebach u . a .)
zogen dann überall die Instrumente zur Mitwirkung herbei,
ja sie schoben Choräle und Arien ein , wodurch die Passionder Kantate sehr nahe gebracht ward . Damit waren im gan¬
zen die Vorbedingungen zu Bachs Riesenwerken gegeben.

Bachs Ma t t h ä u s p a s s i o u mag im Jahre 1728
entstanden sein ; denn ihre erste Aufführung fand am Kar-

drücklich vorschrieb, daß der Grundsteuerreinertrag in die
Steuerrolle einzutragen sei , nirgends aber sagte, daß es aufden tatsächlich erzielten Reinertrag ankomme , so schiendie Ermittlung des letzteren außerhalb des Schätzungsver¬
fahrens zu liegen , und es kann kein Wunder nehmen , wenn
anstatt des wirklichen Einkommens ein fingiertes, ausden Katastralreinertrag abgeleitetes (mit Aufschlag bei
Selbstbewirtschaftung ) in den Rollen angesetzt wurde . Dieses
bequeme Verfahren wurde begünstigt durch die Direktiven,die die Vorsitzenden der Schätzungsausschüsse von der Vor¬
gesetzten Behörde erhielten und die, dazu bestimmt , auch auf
diesem Gebiete die Nachbargleichheit aufrecht zu erhalten , zuder Anweisung führten , bestimmte Prozente des Katastral-
reinertrages als Einkommen aus dem Grundbesitz anzusetzen.Unter Berücksichtigung der verschiedenen Verhältnisse in den
verschiedenen Gemeinden und Landesteile war die Höhe dieses
Ermittlungsfattors eine verschiedene. Diesem System ent¬
sprach cs durchaus , daß neben dem Ertrage aus dem
Grundbesitz die Arbeitskraft des Steuerpflichtigen und seiner
Hausgenossen eingeschätztwurde.

Hätte man den wirklichen Reinertrag , den ein Steuer¬
pflichtiger aus seinem Grundbesitz erzielte , ansetzen wollen,
so hätte sich von selbst verstanden , daß die größere oder ge¬ringere Arbeitskraft der Haushaltung ein integrierendesMoment für den zu erzielenden Reinertrag bildete , bei derAbstraktion eines Einkommens aus den absoluten Grö¬
ßen des Katastralreinertrages mußte das Maß der Ar¬
beitskraft als selbständiges , ausgleichendes Moment hinzn-treten . Nur beispielsweise mag erwähnt werden , daß inder Dämmer Gegend 172 Prozent , im alten Amt Vechta168,5 Prozent des Katastralreinertrages bei Selbstbewirt¬schaftung als Einkommen in die Steuerrolle eingetragenwurden , daneben 360 für die volle Kraft eines aufsichts-und arbeitsfähigen Mannes und 240 cF für die einer eben¬bürtigen Frau.

Wie schon bemerkt, waren die der Berechnung zugrundegelegten Sätze verschieden, auch ist zu erwähnen , daß man
sich in einzelnen Distrikten von dieser äußerlichen Behand¬lung mehr oder weniger frei machte, im großen und ganzenhatte aber das Verfahren nicht einmal das Bestreben , denindividuellen Verhältnissen gerecht zu werden.

Vollständig anders ist dies nach der neuen Gesetzgebung.An sich unverändert ist die Grund - und Gebäudesteuer ge¬blieben , aber ibre anteilige Bedeutung an der Gcsamt-besteuerung ist schon dadurch wesentlich vermindert , daß sieauf die Hälfte herabgesetzt ist und ferner dadurch , daßder Grund und Boden außerdem wie andere Vermögens¬objekte mit einer Ergänzungssteuer zu dem Normalsatz von1 pro Mille herongezogen wird . Ob und zu welchem Satze dieweitere Ermäßigung der Grund - und Gebäudesteuer eintretenwird , (vom 1 . Mai 1909 auf 5 Zwölftel , wenn die Vermögens¬steuer die Höhe von 830 000 erreicht, auf 4 Zwölftel , wennsie mindestens 916 000 beträgt und auf 3 Zwölftel , wenn
sie eine volle Million abwirft ) , muß von dex Erfahrung abge-wartet werden . Noch einschneidender aber in das Wirtschaft,liche Leben als die direkte Besteuerung des Grundvermögensist die veränderte Heranziehung seines Ertrages zu derneuen Einkommensteuer . Die große Bedeutung des neuen
Einkommensteuergesetzes liegt weniger in den vielen ein¬zelnen Veränderungen gegen das alte Gesetz (Freilassung derkleinsten Einkommen , neue Bildung der Stufen , progressivesAnsteigen bis aus 5 Prozent , neue Bestimmungen über zu-lässige Abzüge) , als vielmehr in der grundlegenden Bestim¬mung , daß in allen Stufen das reine Einkommen , einerleiaus welchen Quellen es stammt , also auch das aus dem Be¬triebe der Landwirtschaft , voll zur Steuer herangezogenwerden soll. Von den Nebendingen im Verhältnis zu diesen!neuen Prinzip seien nur zwei wichtige vorweggenommen.Der Begriff der Haushaltung als Träger der Steuer ist bei-behalten , aber präziser definiert und in seinen Anwendungenfester begrenzt : die „Rechtsmittel " haben eine anderweitigeOrdnung erfahren.

Bisher geschah die Festsetzung der Steuer in den unterenStufen durch das Ministerium , in den höheren durch Len
sreitag ( 15 . April ) 1729 im Nachmittags -Gottesdienste derThomaskirche zu Leipzig . statt . Den Text dichtete ihmPicander nach seinen Angaben , während er sich die Wortezu seiner „I o h a n n e s p a s s i o n " selber aus Bibel undGesangbuch zusammenstellte und einige Arien aus einer da-mals sehr verbreiteten und viel komponierten Dichtung vonHeinrich Brockes herübernahm . Der Streit , welchem vonbeiden Werken der Vorrang gebühre , neigt sich jetzt allgemeinmehr zu Gunsten der Matthäuspassion . Bekanntlich hul-digte R . Schumann der gegenteiligen Ansicht. Vielleichtwar es der Zug einer wundersamen Milde und Innerlichkeit,der — an dre sanfte Lichtgestalt ihres Evangelisten mahnend— in der Johannespassion vorherrscht , wodurch Schumann
sich besonders zu dieser hingezogen fühlte . Ihrer älterenSchwester sichern ihre übersichtliche Gliederung und ein-dringliche Charakteristik , ihre knappen und unübertrefflichprägnanten Ehorsätze, und nicht zum mindesten die tief-poetische Verwendung des Chorals die größere Wirkung.

Mit dem Aufgebot aller vokalen und instrumentalenMittel wird die Matthäuspassion durch ein großartiges Ton¬bild eröffnet . Nach dem breitgehaltenen Vorspiel , das inseiner unruhig sorttreibenden Bewegung eine trübe Grund¬
stimmung zum Ausdruck bringt , setzt das Klagegeschrei der
„Töchter Zions " ein ; da hinein tönen die mächtigen Frage¬rufe der „Gläubigen "

, und beide vereinigen sich zu einemtobenden Stimmengewirr , über das sich , alles erklärend undverklärend , die von Knabenstimmen gesungene Melodie „ QLamm Gotte s , unschuldig " ausbreitet . Nun trägt ein sehrhoher Tenor mit scharfer, ausdrucksvoller Betonung , von
wenigen Akkorden eines Klaviers gestützt, den Bericht des
Matthäus (Kap . 26, 27) vor . Um die Worte des Herrn,,welche oft , wie bei der Einsetzung des Abendmahls , einen
weich melodischen Charakter haben , fließen dagegen lang¬
ausgehaltene . flimmernde Geigcntöne , gleich einem Heiligen-
schein , der erst bei der Stelle : „ Mein Gott , warum hast üns
mich verlassen ?" bedeutsam erlischt. Anders behandelt Bach— wir folgen in dieser kurzen Charakteristik der schönen
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Schätzungsausschuß — eine auf den ersten Blick seltsam er¬
scheinende Einrichtung , die sich aber aus der Absicht erklärt,
für die wichtigeren Sachen einen vollständigeren Instanzen-
zug zu sichern . In Zukunft steht die Festsetzung allemal dem
Ausschuß zu, gegen dieselbe ist Einspruch zulässig ; soll die
nochmalige Entscheidung des Schätzungsausschusses nicht
rechtskräftig werden , so ist die Berufung an das Staats¬
ministerium , Departement der Finanzen , zur Hand zu
nehmen . Diese Rechtsmittel kann sowohl der Eingeschätzte
wie der Vorsitzende des Ausschusses ergreifen , dem elfteren
steht gegen den Bescheid des Ministeriums noch die wichtige
Revision an das Oberverwaltungsgericht offen.

Mit der Hauptsache, d . h . mit dem Bestreben , das ganze
Reineinkommen zur Steuer heranzuziehen , steht in unmittel¬
barem Zusammenhänge die Ausdehnung der Deklara¬
tionspflicht. In den unteren Stufen ist (neben der
Verpflichtung zur Auskunftserteilung) die Angabe
-der Kapitalien aller Art vorgeschrieben, m den oberen
'-stufen außerdem die Klarlegung aller für die Einschätzung
in Betracht kommenden Verhältnisse.

Die Zwangs deklaration für Grundbesitzer und Pächter
ist im Vergleich zu derjenigen anderer Gewerbetreibenden
(Kaufleute , Handwerker usw.) eine einfache; ehe man
derselben näher tritt , muß aber die gesetzliche Grundlage der
Einkommensteuer aus landwirtschaftlichen Betrieben näher
erörtert , werden . Es ist schon gesagt , daß auch bei dieser
Ertragsquelle das Reineinkommen der Steuer zugrunde
gelegt werden soll. Es fragt sich also, was das Gesetz unter
Reineinkommen aus Grundbesitz versteht.

Das Grundvermögen , das eigentümliche und der dem¬
selben gleichstehendeBesitz , wie Nießbrauch usw., sowie Pacht,
Miete , einschließlich der Wohnung im eigenen Hause , bilden
eine Einnahmequelle , aus der zunächst ein Rohertrag
fließt ; dies sind die Früchte des Feldes und des Gartens , die
Ernte der Wiesen, das aufwachsende Groß - und Kleinvieh
und dessen Produkte an Milch, Butter , Käse, Eier und was
an Erzeugnissen und deren Verarbeitung in der Landwirt¬
schaft mehr vorkommt , die Benutzung der Wohnräume und
dergleichen . Um den R e i n e r t ra g zu finden , müssen von
dem Roherträge die im laufenden Geschäftsjahre gemachten
Aufwendungen abgezogen werden . Als solche gelten nur die
Betriebskosten und die zulässigen Abschreibungen , letztere ver¬
stehen sich als die Wertminderung durch natürlicheEin-
flüsse und durch bestimmungsmäßige n Gebrauch.
Die Summe der danach verbleibenden Reinerträge ergibt das
Roh Einkommen, bei dem etwaige Verluste aus einer
Ertragsquelle von dem Gewinn aus der anderen abgezogen
werden können. Ist z . B . mit einer Landwirtschaft im Neben¬
betrieb eine Branntweinbrennerei verbunden und diese hat
in dem Betriebsjahre 800 cF Schaden gemacht, so kann bei
Ermittlung des Roheinkommens dieser Verlust in dem Rein¬
erträge aus landwirtschaftlichem Betriebe von vielleicht 3600
Mark gekürzt werden , so Laß ein Roheinkommen von 2800
Mark verbleibt.

Um das steuerpflichtige Reiner nk ommenzu finden,
sind die im Artikel 9 des Gesetzes einzeln aufgeführten zu¬
lässigen Abzüge zu machen, die hauptsächlich in Schuldzinsen
und ähnlichen privaten Lasten , Abgaben und Versicherungs¬
geldern bestehen, darunter auch (bis zum Höchstbetrage von
300 in Prämien für Lebensversicherungen aller Art.

Der Begriff der Betriebskosten ist kein absolut fest¬
stehender ; unter den zulässigen Abzügen des Art . 9 finden
sich z . L . Positionen , welche man auch den Betriebskosten
znzählen könnte ; man muß daher Wohl beachten, daß bei der
Ermittlung des Reinertrags nicht solche Ausgaben in
Ansatz gebracht werden , welche erst unter den Abzügen
zur Ermittlung des Reineinkommens Berücksichtigung
zu finden haben . Bei letzteren ist nicht zu übersehen , daß
sie,z . T - anmeldepflichtig sind, z . T . auch von Amts wegen
berücksichtigtwerden . Gleichwohl ist die Anmeldung dringend
zu empfehlen , um im Einzelfall auf das Vorhandensein sol-

Biographie von R . Batka *) — die gereimten , von Picander
herstammenden Recitative , z . B . „Du lieber Heiland du"

, —
„ Ach Golgatha , unseliges Golgatha ! " — „ Am Abend , da es
kühle ward "

. Er gibt ihnen eine obligate , reich bewegte In¬
strumentalbegleitung mit , so daß sie sich fast den Arren
nähern . Diese selbst sind durch zwei über alle Maßen schöne
Stücke vertreten : „ Gebt mir meinen Jesum wieder " und
die unvergleichliche : „ Erbarme dich , mein Gott ! "

, die über
wunderbaren Harmonien , wie ein leises Weinen der Seele
dahinschwebt. Und nun die polyphonen Vokalsätze! Neben
den breit ausgeführten „ reflektierenden Chören ( „So schlafen
unsere Sünden ein "

, — „Sind Blitze, sind Donner in Wol¬
ken. verschwunden? " — „O Mensch, bewein' dein ' Sünden
groß ") , wie wir sie auch in den Kantaten finden , packt uns
insbesondere eine den Passionen ganz eigentümliche Gattung,
die kurzen, gedrungenen , aus dem biblischen Vorgang un¬
mittelbar herauswachsenden Ensembles , z. B . „Wozu dient
dieser Unrat ? " — Herr , bin ich 's ? " — „Weissage uns,
Christel " — „Latz ihn kreuzigen ! " Bach zeichnet hrer mit
verblüffender Drastik die bangen oder unwilligen Fragen
der Jünger , den tückischen Hohn der Pharisäer und die Rufe
des fanatischen Volkes. Erinnert ser noch an einen Zwie-
gesang der Oberpriester , als Judas Las Blutgeld zurück-
geben will . Es ist nicht möglich, sagt Nöhl , in so wenig
Tönen den Abgrund des in sich verstockten Bösen tiefer zu
malen , als es hier geschehen ist. - - Wiederum , wie in den
Kantaten , bringt die beziehungsvolle Einführung des Cho-
rals den tiefsten Eindruck hervor . Diese Weisen, von Bach
schlicht vierstimmig gesetzt , aber in einer Art , wie nur er es
vermochte, gliedern den riesenhaften Bau des Mysteriums
in übersichtliche Abschnitte und schaffen wohltuende Ruhe¬
punkte in dem erregten Vorwärtsschreiten der Handlung.
„Bald blüht eine im Evangelientext nur leise berührte Emp¬
findung , wie durch Zauberhand gestreift , unmittelbar und
unerwartet zur wundervollsten Gefühlsblume auf , bald ver¬
fließt eine heftigere Leidenschaft in nachdenkliches Sinnen,
bald zittert Schrecken und Schmerz in frommem , demut¬
vollem Gebete aus .

"
Wir dürfen sicher sein, daß Herr Professor Kuhl-

mann auch in diesem Jahre wieder mit seinem Chor , der in
aufopferndem Fleißc und nach langen Uebungcn die großen
Schwierigkeiten des gewaltigen Werkes glänzend überwun¬
den hat , seinen Zuhörern bei der bevorstehenden Aufführung
Stunden wahrer innerer Erhebung verschaffen wird

G . Götze.

») Bei Reclam.

cher Ausgaben und auf die Höhe derselben Len Schätzungs¬
ausschuh hinzuweisen.

Endlich ist wohl zu unterscheiden, daß die oben erwähnten
Abzüge, die überhaupt erst das steuerpflichtige Einkommen
ergeben , wenn sie tatsächlich berechtigt sind, stets in Betracht
kommen, während Artikel 21 des Gesetzes andere, die
Steuerkraft beeinflussende besondere Verhältnisse anführt , die
in gewissen Stufen Berücksichtigung finden , so das
Vorhandensein von Kindern , die die Schule noch nicht be¬
suchen oder noch nicht durchgemacht haben , bei einem Ein¬
kommen bis zu 3600 ckk mit einem festen Satze von 50
für jedes Kind , während die Berücksichtigung sonstiger , die
Steuerkraft ungünstig beeinflussender Verhältnisse nur dann
zulässig ist, wenn bestimmte vorgesehene Tatbestände fest-
gestellt werden , in den Stufen über 10 000 aber überall
ausgeschlossen sind.

Aus dem HrWerzogLum.
M« Nachdruck unsere , mU Konesfandenijeichen versehenen Originalb -rtchB
M »L, mit genauer Quellenangabe gestaltet. Mitteilungen und Berich»

tter lokale SorlomMUisse sind derRedaltion steig willkommen

Oldenburg , den 27 . März.
* Im Geschäfts-Bericht der Staatlichen Kredit -Anstalt

des Herzogtums Oldenburg für 19v6 yergt es : Dre am
Schlüsse des vorjährigen Berichts ausgesprochene Erwar¬
tung hat sich erfüllt , indem der damals nachgcwiesene,
nach den bisherigen Verhältnissen der Anstalt außeror¬
dentlich hohe Geschäftsumfang im Jahre 1906 wieder
erreicht und noch um ein Geringes übertroffen ist . Hier¬
auf mag allerdings neben der von neuem beobachteten er¬
freulichen und allseitigen wirtschaftlichen Entwickelung des
Landes und neben dem weiteren Bekanntwerden der An- '

stakt in den beteiligten Grundbesitzerkreisen namentlich der
Umstand eingewirkt haben , daß die seit einiger Zeit zu
beobachtende Geldknappheit im Berichtsjahre neue und be¬
trächtliche Fortschritte gemacht hat . Dadurch ist der dem
Grundbesitz und den Kommunalverbänden anderweitig of--.
fenstehende Kredit in dem Maße verteuert , daß die bei
der Anstalt geforderten Zinssätze keineswegs mehr als
besonders hoch anzusehen sind . Im Gegenteil scheint hier
und da die Möglichkeit der Inanspruchnahme der Anstalt
mäßigend auf die Forderungen anderer
Geldgeber gewirkt zu haben und beginnt die Anstalt
überhaupt Einfluß auf die Gestaltung des HH --
pothekarkredits im Lande zu gewinnen . Namentlich
mag es zweifelhaft sein , ob die herrschende Geldteuerung
für den inländischen Grundbesitz nicht noch erheblich s ch är-
fereFormen angenommen hätte , wenn die Anstalt nicht
in der Lage gewesen wäre , für Grundbesitz und Kommunal¬
verbände in den letzten 2 Jahren rund 6 300000 Mark
zur Verfügung zu stellen und damit ihre früher häufig
angefochtene Daseinsberechtigung auch nach dieser Seite
hin zu erweisen . Die Befriedigung der an die Anstalt
herangetretenen und in der nächsten Zukunft zu erwar¬
tenden Darleheusansprüche erforderte die Beschaffung ver¬
hältnismäßig großer Anleihekapitalien , welche zunächst nur
unter llebernahme noch höherer Kursverluste möglich war,
als im Vorjahre . In den letzten Monaten des Berichts¬
jahres aber stockte der Vertrieb der 3,öprozentigen Ver¬
schreibungen der Anstalt trotz aller Verbesserungen im
Ausgabeverfahren derart , daß die Anstalt dem Beispiele
anderer ähnlicher Einrichtungen und öffentlichen Verbände
folgen und wieder zur Ausgabe von 4prozentigen Obli¬
gationen schreiten mußte . Hiermit ließ sich zwar ein ge¬
wisser Kursgewinn erzielen , indessen ist diese Maßregel im
Interesse der ldemnächsttgen Wettereutwickelung der An¬
stalt nicht gerade erwünscht , wenn auch Vorsorge ge¬
troffen werden konnte , daß die Belastung nicht so fühl¬
bar werden wird , wie diejenige der Anleihen aus den
Jahren 1900 und 1901. Die Darlehnsausgabe be¬
trug : 1902 1106 663,05 Mark . 1903 1644681,41 Mark.
1904 2 210 272 Mark . 1905 3 78S08S Mark . 1906
3 821622,33 Mark . Soweit sich bisher beurteilen läßt,
wird der Umsatz der Anstalt im Jahre 1907 kaum ab¬
nehmen , in den ersten Monaten ist er nicht unerheblich
höher als im Vorfahre . Auch darf mit einer weiteren
Steigerung des Gewinns aus dem lausenden Geschäfte
gerechnet werden . Indessen wären im Interesse der Anstalt
sowohl als ihrer Darlehnsnehmer ein Nachlassen der ge¬
genwärtigen Spannung auf dem Geldmarkt und die Wie¬
derkehr normaler Zinssätze dringend erwünscht . — Für
die Direktion zeichnen Ober -Reg .-Rat Calmeyer -
Schmedes , Finanzrat Stein und Rechtsanwalt Lohse.

* Vom Oldenburger Kriegerbund . Die Sitzung des G e-
samt -B undesvorstandes findet Sonntag , den 28.
April , vormittags 11 Uhr , in Oldenburg , Theaterwall 8 , statt.
Anträge nebst Begründung zum Vertretertage sind dem Bun¬
desvorstands bis zum 27 . April abends einzusenden . Später
eingehende Anträge können bestimmungsmäßig keine Berück¬
sichtigung finden . Namen und Stand der Vertreter , sowie
Angabe , ob Frei - oder Wirtshaus -Quartier gewünscht wird,
sind im Interesse des festgebenden Vereins pünktlich eben¬
falls bis zum 27 . April dem Bundesvorstände zu melden.

* Ueber soziale Fürsorge für die schulpflichtige Jugend
wird im Verein Jugendschutz Fräulein Erna Ruh st rat
Montag , den 8 . April , in der Aula des Gymnasiums spre¬
chen , worauf jetzt schon die Mitglieder und Freunde des Ver¬
eins aufmerksam gemacht werden . Der Vortrag ist unent¬
geltlich und beginnt um Uhr.

S . Arbeiter -Bildungsverein . Die gestrige Versamm¬
lung , die sich eines guten Besuchs erfreute , brachte einen Vor¬
trag von Herrn Manke über die Krankenkassen-
Versicherung. Behandelt wurden vornehmlich die
Fragen : Wer ist versicherungspflichtrg ? und : Was müssen
Arbeitnehmer und Arbeitgeber von der Krankenversicherung
wißen ? Daß diese Ausführungen lebhaftestes Interesse er¬
weckten , wurde durch die vielen Anfragen und den Meinungs¬
austausch am Schluß des Vortrages bewiesen. Herr Manke
stellte für die nächste Zeit einen zweiten Vortrag über das¬
selbe Thema in Aussicht, worin besonders auch die freien
Hilfs kaffen behändest werden sollen. In der nächsten
Versammlung am 9 . April wird Buchhalter Lüdke, der im
Verein den Unterricht in Buchführung erteilt , einen allge¬
meinen Vortrag über die Wechsellehre halten , woran
sich dann vielleicht noch ein besonderer Kursus über dasselbe
Gebiet anschließen soll. Die seit einiger Zeit geübte Weise,
in jeder Versammlung nach Erledigung der geschäftlichen
Angelegenheiten einen Vortrag zu bieten aus irgend einem
Wissensgebiet oder aus dem praktischen Leben heraus , scheint
sich zu bewähren . Wird es durchgeführt , so wird der Verein
sicherlich gut dabei fahren . An Vortragenden , die sich in

— Der Gesangverein „ Frohsinn" in Varel , mit welchem
seit Jahrzehnten freundschaftliche Beziehungen unterhalten
sind, feiert im Juni sein 50 . Stiftungsfest und hat unseren
Verein dazu eingeladen . Es wurde beschlossen , der Ein¬
ladung Folge zu leisten und in möglichst starker Beteiligung
hinzugehen . — Der Flügel des Vereins soll gründlich repa¬
riert werden . Die Arbeit soll der Firma Hegeler L Ehlers
übertragen werden.

" Vogelschutz . Im Bürgerbusch , in dem Gehölz am Jo-
hannjustusweg und den Anlagen neben dem Gymnasium und
Realschule ist vom Magistrat aus eine größere Anzahl N i st-
kästchen für Vögel angebracht worden . Außerdem sieht
man täglich , daß in den Gärten von Privatleuten Nistkäst¬
chen angebracht werden , was im Interesse des Vogelschutzes
mit Freuden zu begrüßen ist.

" Schon wieder ein Hund vergiftet . Kaufmann Boß
an der Nadorsterstraße wurde dieser Tage sein wertvoller
Hund vergiftet . Ein Lehrling des Herrn V ., der sich um
das kranke Tier bemühte , wurde von diesem in -die Hand ge¬
bissen und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

* Eine größere Anzahl Polacken sind in diesen Tagen
auf Gut Diedrichsfeld wieder eingetroffen , die bis nach der
Ernte hier bleiben und dann zum Winter wieder nach ihrer
Heimat zurückkehren.

* In der Schulküche des Vaterländischen Frauenvereins
können an dem von 10—2 Uhr stattfindenden Unterricht von
Ostern ab noch einige schulentlassene Mädchen
aus derStadt und den Vororten teilnehmen gegen Er-
stattung des Selbstkostenpreises für das Mittagessen . An¬
meldungen nimmt die Leiterin der Schulküche, Fräulein L.
tom Dieck , in ihrer Wohnung , Dobbenstr . 1u entgegen.

* Vom Bierbohkott . Man schreibt uns : Der Boykott,
der über die Ehterssche Blauerer verhängt ist, wird bis
jetzt streng durch-gefüyrt . Kontrolleure überwachen die,
Wirtschaften , die Ehlerssches Bier verkonsumieren , und
treffen nach ihren Beobachtungen ihre Maßnahmen . —
Gestern wurden in die Wirtschaften Plakate getragen , in
denen zum Boykott der erwähnten Brauerei aufgefordert
wurde . Da diese Plakate aber nicht vom Wirteverein ab ge¬
stempelt waren , wurde in den meisten Wirtschaften das Auf-
Hängen derselben verweigert , .wodurch natürlich die Span¬
nung zwischen den Wirten und den Führern im Boykott
vergrößert wurde , und das ist für beide Teile eine gleich
unliebsame Sache . Ueberhaupt trägt die ganze Angelegen¬
heit Spannung und Differenzen in die verschiedensten
Kreise der Bürgerschaft . — Es wäre zu wünschen, daß die
Differenzen zwischen der Brauerei und ihrer Arbeitnehmer¬
schaft sich möglichst bald schlichteten . Das wäre im In¬
teresse sowohl der zunächst beteiligten Parteien , als auch
im Interesse einer großen Zahl von Geschäftsleuten , die
jetzt ohne jegliche Schuld unter dem Boykott leiden müssen.
Es steht übrigens zu erwarten , daß der Wirteverein bald¬
möglichst Stellung zu der Angelegenheit nimmt und zu
einem vermittelnden Ausgleich kommt.

8 Polizeihunde . In vielen Städten sind im Laufe der
Zeit Polizeihunde angeschafft und ausgebildet worden , auch
der hiesigen Nachtpolizei sind schon seit längerer Zeit meh¬
rere Exemplare zugeteilt worden ; nun ist auch der hiesigen
Gendarmeriestation ein Polizeihund überwiesen worden . Es
ist anzunehmen , daß demnächst auch bei anderen Stationen , z.
B . Bant , in gleicher Weise Verfahren wird.

* Osternburg , 27 . März . Der hiesige Saa l-S chieß-
verein „Freischütz" feiert am 2 . Ostertag sein 7 . Stif°
tungsfest im Vereinslokale „Drielaker Hof"

, Inh . : Gerh.
Barkemeyer . Da die Vereinsfeste außerordentlich beliebt wa¬
ren , so steht auch diesmal zu erwarten , daß derselbe auf ein
volles Haus rechnen darf . (Siehe Ins .)

lD Bad Zwischenahu, 27 . März . Pastor Zimmerli
aus Accum hielt in dem neu gegründeten freisinnigen
Verein einen feurigen Vortrag über die Grundzüge
des Liberalismus in Politik und Religion . Die Versamm¬
lung war nicht stark besucht, dem Verein traten etwa 30 Per¬
sonen bei , die Wahl des Vorstandes wurde noch hinausge¬
schoben.

) ( Hatten , 26 . März . Der Turnverein „Frei
weg" machte Sonntag eine halbtägige Turnfahrt, die
bei dem prächtigen Frühlingswetter eine recht zahlreiche Be¬
teiligung fand . Unter Dorantritt einer Musikkapelle ging es
von hier über Neerstedt nach der Ostrittrumer Mühle (H . Hil¬
gen) und weiter über die Rittrumer Berge nach Sandhat¬
ten , wo der fidele Schlußkommers stattfand . Der schön ver¬
laufene Ausflug wird bei den Teilnehmern in angenehmer
Erinnerung bleiben.

* Brake , 27. März . Das Hotel „Vereinigung"
wurde von Herrn Müller an den Handelsmann Fr . Seghorn
für 52 500 -F verkauft . Der Antritt erfolgt zum 1 . Mai.

0 Wilhelmshaven , 27 . März . Der Direktor des Werft-
Departements tm Retchsmarineamt , Vizeaomirat von
Ahlefeld, ist unter Enthebung von diesem Posten zur
Verfügung des Chefs der Marinestation der Nordsee ge¬
stellt worden . Man bringt dieses außergewöhnliche
Kommando damit rn Zusammenhang , daß v . Ahlc-
feld über kurz oder lang das Kommando der Marinestatian
der Nordsee erhalten wird . v . Ahlefeld gilt als ein sehr
befähigter Offizier. Er wurde schon in jungen
Jahren in bevorzugten Stellungen verwandt und ist lange
Jahre hindurch bei der Admiralität bezw , beim Ober¬
kommando tätig gewesen . Hunold v . Ahlefeld wurde 1851
geboren , trat 1867 in die Marine ein und wurde 1871
Leutnat z . S ., 1875 Oberleutnant z . S -, 1880 Kapitänleut¬
nant , 1887 Korvettenkapitän , 1893 Kapitän z . S . , 1901
Kontreadmiral , 1905 Vizeadmiral . Er hat als Stabsoffi¬
zier die Schulschiffe „Elisabeth "

, „Blücher " und „Stein ",
sowie das Panzerschiff „Bayern " befehligt und war 1901
als zweiter Admiral des Kreuzergeschwaders komman¬
diert . Nach der Rückkehr in die Hermat übernahm er das
technische und später das Werst -Departement des Reichs¬
marineamts.

* Bremerhaven , 27 . März . Gestern abend gegen 6 Uhr
wurde in der Bremerhavener Deichstratze der 11 jährige
Schulknabe Paul Ferdenkamp von einem Fuhrwerk des
Fuhrwerksbesitzers C . überfahren und getötet.
Dem Knaben gingen die Räder des mit Fischen voll belade¬
nen Wagens über den Kopf und Zertrümmerten ihm du'

Schädeldecke.
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WSer-
krvvstück

Krslllei'
HslSI'-IiLllS«

tsvsendksck Si-rtliok empkoklsn . Dr krSklixt, udrkt vsck-
ksltig sättigend uod lässt rvLkrend des Dnterriclits kein
nervöses ^ unxsrgskükl aukbommen . — Nur. eckt io
dlauea Liu 'tvns L 1 LIK., niemals lass.

TM es für EstherMl Wachstum —^ Md ÜLLH
für Erwachsene — wohl etwas Besseres als

Mondamin-Milchpudding
mit gedampften Früchten ? Frisches Obst , gedämpft
oder geschmort, ist sehr zuträglich , der Mondamin-
Pudding gibt Speisenährwert und macht daraus eine
delikate Mahlzeit.

Mondamin überall crhältk. in Paketen L 60, 8V und 15 Pf.

tt okenloke
akermeNI

scke»

Linder, dis Ickilek allein nickt vertrsAvv , an
Drdrseben , Ourckkall oder englisokerLraakbsit
leiden , Aecksiken rorrüxlied, sobalä der Lkileks

Lobenlobe 'scl"-- ' knfsrmskl rnLesstst vird.

c »

kann es sieb jede kiauskrau ausreoknea , dass SIS

errieit , venn sie
monir^ - m ^ko ^ irn>m

srs» anstatt Asturbutter verwendet.

Zu verm . 5 Scheffelsaat
G artenland.

G . Hunteman « , Bloherfelder CH.
LGOOGGOGOG

Zum

Oßer -Fkliel
empfehlen

FeiienverkskörPtt
in größter Auswahl.

VV Viele Neuheiten ! ^ >lN

s . kMW ii kl ..
21 Langestr. 81.

GGOGAGOOGG

> -D

SpGLial - VsssLlLtt
kür

Vnlerrvllße
io ^Vvlle, ÜLldieollo , LsawnoIIe.

bietrunlerreuse
Original lL 6 gei - WL 80 >i 6
vaginal i- Ltimann -^ Lseks
vcird in jeder Orösse und Dualität

besorgt.
SSvLiLairlrG
erkalten Damen durck VraZen von
ansdrliesssnden,' nickt auttraZenden

io UslnSdosvo i-i
XorskitLekonkr , vn sriaiüen,

ksformbsinldLiäsi '.

Für Karsrenaq enipfchle:
Zoihsme AnMeUlht mi>
MschclWe , Bratschöllell , Rst-
zunge « , ZeelkP , kopslss , Flvß-
hecht, Tsselzittli -er, LsP , Knurr¬
hahn n. KarblmLeilßslh , fertig
abgezogen , — lebende Mit,
Karpfen vnb Foreöen , lebenb-
frislhe Weserßinle, Bratheringe.

Billig ! Is fetten Ksblian,
kopflos , M 15 u . Z« Pfg.
ss. Ränchemartnn. Nsrinaben.

t?M . ükM.
Inh . , ^ olk . ELst »» Ls.

WP7 - Achternstratze63. '7MA
M . Von Donnerstag nachm,

ab alles vorrätig , gefl . Be¬
stellungen erbitte im eigenen
Interesse recht frühzeitig.

ZN Wmlhers Mm
am 30 . d . M . kommt eine jg.
trächtige Ziege mit zum Verkauf.

Nadorst . D. G. Dierks.
^ M

In dem Schuhwaren-
Geschäft von

Fall. Llllvrs,
Banmgarteustr . 10,

kauft man

bessere Knopf-,
SchiM- il.Z!Miesel

sowie starke

^ . . . Arbeitsslhnhe usb Stiefel
, . für Damen , Herren und

Kinder.
- »» » " - ^ Reparaturen rasch , sauber

und billig. _
VasVvslo Ser üllvuLvir.

Von Sachverständigen anerkannte hoch-
armigs deutsche Singer -Nähmaschineneuesten
Systems mit Fußstütze, reich verziertemSalon«
Gestell , hochelegantemNußbaumtischmit Ver-
schlustkastcn, starker Bauart und sämtlichen
Apparaten ÄS Msvlr mit ZOtägigcr Probe¬
zeit und bjähriger Garantie . Alle Systeme
schwerster Maschinen zu gewerblichem Be
triebe. Neueste Central-Bobbin, Schnellnäher,
Rundschiff - Nähmaschine mir großer Spule.

Schwingschiff - Maschine mit patentiertem Schiffchen . Stick- und
Stopfapparat sämtlichen Maschinennebst Anleitung. Roll-, Wrm
und Waschmaschinen zu billigsten Fabrikpreisen. Maschinen, die nicht
gefalle», nehme auf meine Kosten zurück . Lieferant des Verbandes
deutscher Beamten-Vcreine, ein geführt m Lehrer-, Förster-, Werk-
Meister -, Militär -, Post-, Bahn- und Privatkreisen.

Vohwinkel , H . Neuuran«, .Kassierer des Eisenb .- Handw.« und
Arb - Vereins : „ Tie 3 Nähmaschinen Sir. 4, 7 und 12 sind zur
vollsten Zufriedenheit ausgefallen ; werde Ihre Firma aufs Aller-
beste empfehlen". , -rMeine Inserate werde « nachgedruckt, deshalb lasse man
sich durch gleichlautende Rann « nicht irreführc «.

Sie sparen viel Geld durch direkten Einkauf bei der ersten w
in allen Gegenden Deutschlands eingeführten Nähmaschinenfirma
S . dsooLisoirn , Berlin b . , Prenzlauerstr . 45. Katalog und An
erkennungsschreibengrati s und franko.

? Vodenkummel, Lympen usw . kl.
Hs § FerlzKMmer B . Haymrcher . Burgstr . 9. S . -E.

Ltaihauserseld. Zu verk . einkauft zu yohem Preise
Carl Schwarllug , Ofterukmr- ,

Heerenweg 12.

vettseäenl,
Settilliette,
SetMmssle,
Seitberüge,
fisedrellgö.
l-llklüllön,
koulesllx.

lud Mil . IMpd kün.

I. » . Wl «.
Llltslleäde« K-dstt-Spsr- Vereins.

ö Wochen
'
altes Bullenkalb . I

A. Ratje «. '

MUUW
mrciitic

i «N«
Mnin >N»q."

«« '<»>«<«

R -

'

-lboaamtearklkor, üder.RZOS. Kbo»a„ 1mrttr«r . Sd«r NM.

Lremer HsÄnchlen

! rnrcl

r»r» r- „ n-« Sdom>»« «»t,pn>i,
- LKwülwA S.M» proü^ r!Uui «t 17«L In»»rUoi>-i>r»I« SV kk».

Sei Verbreitung ll » « Ile»
Gvlilvllt « »» der LovSIIceraog kremen , und Umgegend

mekr Lsklenäe Abonnenten
»i, »L« «mderev drvmi^ den ll »L«» «1Uingea

ll» kl »7k W
t»M»r W
»« !«

V«rR»ili»x, W
M

kklNfp!W

LboWie»t»v« S«r über » »oo . LdoewentamaSer über svv.

vktltter ckeutrcher Post- u. Schnelldrmpferdienit
Personen -Beförderung

nach
Men Weltteilen
Vorüe ' » ich ans den LI>,Ie»

S§ii!!jL«x!s»

»mdurg .iyrnglic»
^ amburg -L» Platn
Hninbtti » Ost>,sic»
oamburg-Bsrika
Sambnrg-Caxadir
SnmSurg .Wrftindicn
H.»»bnrs-Mcrlk»
Hnmbure-8nba
H „tt>burg-Frnnkrsich
Hamburg.Englend
von Uritioeepen nach

Iherdonr«
Hamburg-Portugal
Lamburg.Sentral.Ameriia
Hamburg-Benezuela
Hamburg-Columblei » '
Denua-Newhork
Genua-La Plata
Neapel.Newbork
Neapel .Ostaflen
NcaP -l .ArgYptm

Kanada, Braflllen, La Plata,
WcKindic ». Cuba, Wexlka . Ostaffen : _- Aavre uackArajili-n, W -itinLien , Cuba, Mexiko,
Ceuirad-Zönerika;

vr ^ s 'oulogiik nach Newpork, Brafille», La Plata.
D-r Dampfer der Haiuburg-Nmerika Linie bieten

bei ansgezeichn -ter Verpflegung borzüglich«
N -Ifegelege 'ch' it. iolvatzl ,' ilr Kajiltenreiscnde , wie für
WpiichruPnks .'Pnisg gtere.
^ kMiiglurgs - lind Erholungsreisen jnr See:
Westi»die„ fahrteu ; N °rdlanbfabrte,!: Mitteln,« rfahrten;
Orieutfahrten; Zur Kl-l -r Woche ; Rlvierafahrten;

Rach Island und dem Nvrbkap de,io . Gpitzbergen;
Nach bersthmteii Badeorten; Nach Agppten.
NähereNnSkunft erteilen die inländischen Agenturen

brr Gesellschaft , sowie . ^
die Abteilung Personenverkehr b-r

Kamburg 'Kmerika Lin» , Hambnrg.
n VI Nr. .- Leopold Saklv » Meinardusstr . 50

K

.. .. kWs.

Edewecht . Zum öffentlichen
Verkaufe der Gerd Robeuschen
Köterei i« Westerscheps ist letzter
Termin angesetztauf,

LmeMjs,
he« 11 . Hril «. e.,

Diese Besitzung ist plm. 60
Scheffelsaat groß, zählt zu den

nachm . 3 Uhr.
in Eil . -Geldes Wirtshaus« in
Westerscheps.
besten in dortiger Gegend, ist fast
ganz kultiviert, liegt unmittelbar
an der Chaussee , und kann somit
mit Recht zum Ankauf empfohlen
werden.

Bei annehmbarem Gebote kann
der Zuschlag sofort erlolaen.

Kaufliebhaber ladet ein
M . Snock . Auktionator.

M . Der Moorkamp des Hrn.
Mümper in Barßel wird eben«
falls zum letztenmal« aufges ^

t.

TüiWeMMrk
werden für Kopfwasser, die nicht
den geringsten Erfolg zeitigen,
hinausgeworfen . «— Verlangen

Sie nur

kM«. fWIIMM
von k. tl - VKIwann D ko.

Garantiert sicher wirkend inner¬
halb 14 Tagen gegen Haar¬
ausfall , Kopfunreiuigkelte«,

Schi ppen re.
Aerztlich empfohlen.

(Zu haben in Friseur-, Parfüm-
und Drogen - Geschäften , sowie
Apotheken, fettfrei oder mit Fett¬
gehalt, in Flaschen a ^ 1,75 und

3,50 , in Literflaschen L S.
Engros -Lager für Oldenburg » . Umgegend

leim. Miller,
OISsrrvNDs , Gaftstr . 28.

6ut ffolrlcsmp d . VMMmt i. OIM5
-Imt DLfmsokorst . Veispkon Llk-, 69.

ptzlvslLNStsItsur kvmüts - und kisk-vkn - KpanIcs.
Dis eigens kür dev 2veck erbaute Anstalt, inmitten eines KKJnen
Croßen ? srk , mit darankdließendsm Daud- und dladslvsld ve-
!s §sn , boktokt keit 100 äskren und distet kaum kür cs. SO Der-
lcmep , pekx . Dstisoten . ^ uknskms ünden Sdvere und leicht«,
Dstientsn in verüditzdenen Dekäudsn , odns mit einander- in Ds-
rüdrunI ru kommen. Dstztsren vird ksmiULrs « ruksmmsnleben
A«Koten. — ? rej , mWll . — är - t ; xrstssrst De. dkäklkskd.

V. SvsItNLUpt , Outsdeützer.

Wardenburg. Kaufen
Iiegenliiinmr
> höchsten Preisen.zu den

Gebr . Kugelma««.
Z» verk. 1 Kinderwagen mit

g . R . , gut erh. (blau) , 1 eiserne
Bettstelle, 2schk . u . Ischl . Bettst.
mit Matratze, 2 Polsterstühle
(rot ), ItLr . Kleiderschrank , Wasch¬
trog, Wringmaschine, Waschbrett.

Harmoniestraße b.

Osterkarten
empfiehlt

Ernst Völker, Langestr . 20.

Spar - und
Dartehnskaffe

eingetragene Genossenschaft inst
unbeschränkter Haftpflicht

zuZwischenahn.
Die diesjährige ordentliche

General-
Versammlung

findet statt am Donnerstag , den
11. April d. I ., nachm. 4 kchr,
in Meyers Hotel hiers . , wozu
die Mitgliedereingeladen werden.

Tagesordnung:
1. RechnungZablage und De-

charge -Erteilung.
2. Beschlußfassung über Ver¬

wendung des Reingewinns.
3. NeuwahleinesAufsichtsrcus-

mitgliedes.
4. Verschiedenes.

Die Rechnung pr . 180g liegt
von heute an auf 14 Tage m
der Wohnung des Rendanten
Feldhus zur Einsicht für tue
Mitglieder aus.

Zwischenahn, 26. März 1807.
Der Vorstand.

Sandstede. Schumacher. Feldhus.

Zwifchenahner
Kriegerverein«

Zur Beerdigung unseres ver¬
storbenen stellvertretendenVor¬
sitzenden, Kameraden

0 . I«. LsrZ
versammeln sich die Mitglieder
am Donnerstag , den 28 . d . Pf.,
präzise 3x Uhr nachmittags, in
Oltmanns Hotel.

Das Erscheinen sämtlicher
Kameraden wird erwartet , Tis
Trauermusik wird von der
Kapelle d-s Oldenbg. Dragoner-
Regiments auSgesührt.

Der Vorstand.
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» Babywäsche ^ »
Gard mennessel,

glatt und farbig gestreift.
1VS srrr breit Borhangnefsel,
140— 160 «ni Betttuchuessel.

Schüttingstraße 10.
NGll -tG ^ G -LGLSI » ^ slLÄr 'LSHLGILNG.

Hhhorn.
KiuWzShersAft

Am 2. Ostertage:

G»ßn Äll,
wozu freundl. einladen

H. AhlerS. Der Vorstand.
Abmarschv . Ww. Horst ab. 7 Uhr.

Möbl. Wohn. z . 1 . April z . Perm.

Zucke Näharbeit . Wickeln '*»'. 4.

Zugelaufen Ente. Scheideweg 7.

VLiWNn:

mit silbernem Griff , Mono¬
gramm H . H . , verloren auf der
Strecke Heiligengeiststr... Pferde¬
markt, Donnerschweerstr. bis
Hoyers Brauerei . Kegen Be-
lohnung abzugeben

Donnerschweerstr. 66.

erhält jedermann auf
Wechselo . Schuldschein

vom Selbstgeber, Kein Vorschuß.
„Selbstgsber "

, Berlin bi . 37.

« MMMM
Rastede. Zum 1 . Mai suche

ich auf sichere erste Hypothek zu
4 Prozent anzuleihen: 2000 .tb,
3000 ^ und 5000 ^l..

H. Hoes.

Ein pünktlicher Zinszahler
sucht auf Hypothek 4000 ^ zu
5 Proz . mit Abschlagszahlung.

Anfragen erbitte u. A. B . 4M
Filiale , Langestr. 20.

Anzuleihen --»sucht 6M ! Mark
-z. 1 . Mai od . später. Off. unter

727 a . d . Exped. d . Bl.
Anzuleihen gesucht 2500 Mark

gegen Sicherheit. Off. u . V. 25
Filiale , Langestr. 20.

»üieWeNivße.
Ges . f . einen ält. rüst. Herrn

1 möbl. Wohn, in Osternb. od.
d . Nähe. Off. u . S . 734 a . d . Exp.

Anständiger junge; Beamter
sucht ruhige Wohnung lSt . u.
Kammerl aus gleich event . 45.
April . Off. u . S . 735 W die
Exped . d. Bl . erbeten._ _
"

Junger Mann sucht möbliert.
Zlm . (Nähe kl. Bahnhofstr. bev .)
Off. V. 26 Filiale , Langestr. 20.

Geräumige Wohnung, mögt . m.
Garten , z. 1. Mai j . kl. Familie
ges. Off. m . Einrichto. u. Pr.
an Kaufm. Kuoke . Brem .-Ch. 26.

Primaner sucht zum 1 , April
Pension. Offerten mit Preis¬
angabe unter S . 737 an die
Exped. d . Bl . erbeten. ,

Für einfachen , netten j . Mann
wird ein Zimmer mit Bett ev.
Pension gesucht . Off. u . S . 7W
an die Exped . d . Bl . .

Zu vermieten die von Herrn
BostinspektorSteiger bewohnten
Zimmer.

Frau Joh . Huuicke,
Stau 13.

Logis zu Perm . Bergstr . 4.
WM " Zu vermiete » eine besser
möbl. Stube mit Kammer.

Sackstr. I , 2. Tür.
Zu verm. frdl. möbl. Wohn- u.

Schlafz. , Parterre . Ebnernstr. 1.
Ecke der Nadorsierstraße. _

Zu verm. gut möbl. Stube u.
Kammer._ Nelkenstr. 6a.

Zu verm . schön möbl . Stube u.
Kammer._ Haarenstr. 33.

Möbl . Wohn- u . Schlafz., auf
Wunsch Pens. Kurwickstr. 31.
Z. v. fdl . m. St . u . K. Son .str.2.

Zu vermieten frdl . möbl . Zim¬
mer mit Bett.
_ Heiligengeiststr. 25 , oben.

Ohmstede . Zu vermieten zum
l . Mai Wohnung nebst Garten¬
land. Näheres bei Gastwirt
Siedels,

An bester Geschäftslage babe
ich in meinem neu zu erbauenden
Hanse , Langestr. 71 . eigen geräu-
migen Laden mit Kontor, aus
Wunsch auch mit Wohnung, zu
vermieten.

Gustav Wiemken.

Aelterer crf. Aufseher s. Stelle.
Off. u . S . 7W a . d . Exp . d . Bl.

MsnMellen.
als kncklmlter. 5e-

V lulllllinkretLr, Verwalter
8 erkält , jg . lleats

grüncll . ^ usbllcl . Dlsd. 02. 1300
Lesmteverl . prosp. gratis. Direktor
p . X ü « tn e r , lleiprix - Scvlears.

Gesucht zum 1 . August d . I.
eine Wohnung in der engeren
Stadt oder deren Nähe für kin¬
derlose Familie auf längere
Jahre . Preis 350—400 ult. Off.
u . S . 687 an die Exp . d . Bl.

BllMWWse,
zuverlässig und gewandt in
allen Rechtsgeschäften , gesucht.

Selbstgeschriebene Off. mit
Empfehlungen u . Gehaltsanspr.
u. V . 14 Filiale , Langestr. 20.

Laufjunge nach der Schulzeit
gesucht. Neumann, LangestrL?.

Zum 1 . Mai eine tüchtige
- Köchin . -

Frau Georg Niesth. Breme»,
Osterdeich 68.

Zum 1 . Mai ein aebild. jung.
Mädchen, nicht unter 17 Jahren,
für einen kl . .Haushalt mit drei
Kindern als Stütze bei Fam .-
Anschl . , schlicht um schlicht oder
gegen Taschengeld.
Frau Architekt Fahl , Bremen.

Hansastr. 2241.
Gesucht zum 1 . April

1 kräftiger Laufjunge,
der radfahren kann, bevorzugt.

Staustr . Nr . 7.
Stundenmädchen gesucht , 12 b.

13 I . alt . Achternstr. 1.
Wehnen. Gesucht zu Mai ein

jg. Mädchen f. unseren land-
wirtschaftl. Haush . bei Fam .»
Anschl . H. Ablers.

Witwer lKaufmamij sucht z.
1 . Mai wirtschaftlich tüchtige,
sehr kinderliebe Dame z. Füh¬
rung seines Haushalts u . zur
Erziehung seines vierjährigen
Knabens. Mädchen wird nicht
gehalten. Abgeschloffene Etagen-
wohnung. Off. mit Bild und
Gehaltsangabe erb . I . Weber,
Breme« , v . d . Steintor 261.

Tücktiger Malergehilfc ges.
I . Schrimper , Katharinenstr.22.

Verein für GesMjeits-
Bege u. NaturheilkuvZe,

e. B.
Für die Aufsicht imLicht- Lust-

Bad wird eine geeignete

Pech« gesucht.
Durchaus tadellose Führung
Hauvtbedingung.
. Näheres bei I . Bruns.

Gesuche zum April ein Mäd¬
chen oder eine Fra « für einige
Vormittagsstunden.

Margarechenstr. 7, unten.
Nordenham . Gesucht auf Mai
ein Lehrling.

Gustav GerdeS,
Maurermeister.

Gesucht ein

jung . Mädchen
zur Stütze der Hausfrau und
ein junges Mädchen für leichten
Kassiererposten.

C. F . Nullmcyer,
Hotel „Deutsches Haus" ,

Geestemünde.
fache, jüngere, im Landhaushalt
erfahrene

Mamsell.
Frau v. Mocller geb . v . Behr,

Rittergut Schlüsselburg
b . Loccum.

Ges . z. 1 . Mai ein Mädchen
gegen guten Lohn.

Weskampstr. 32.
Gesucht ein Schulmädchen üb.

12 I . alt . Achternstr. 47.

esucht zum 1 . April oder
1 . Mai für herrschaftlichen
Harrshalt eine durchaus perfekte

Köchin.
rau L . P . Overbeck,
remcn , Parkallee 48.

Kinderstrümpfe,
ungebleichter Köper,
gebleichter Köper,

«. 8S Li» ungebleicht. Bettnesfel , «-
gebl. u. ungebleichte Köperbarcheude.

Renommierte
Bremer Zigarrenfabrik

lucht noch nichtige Vertreter.
Offert, unter K 71-87 an Hrrm.
Wulker , Annoncen ° Expedition,
Bremen erbeten.

Gesucht i
Sr eku Bremer Restaurant aus
sofort ein fixer
Kellnerlehrling

Näheres durch
L. rsrusreI,Nm "L^

Etzhorn. Suche auf sofort
oder per 1 . Mai einen

Knecht
von 14—17 Jahren.

F. Stührenberg.
Gesucht auf gleich ein

Laufjunge
von 12—14 Jahren.

Staustr . 14.

Barbill - Lehrlikg.
Suche Ostern d . I . die Schule

verlassenden j . Mann zur gründ¬
lichen Ausbildung in mein
Geschäft.
A. Gentzsch, Herren- n. Damen-

Friseur,
Burhave . Butj . (Oldenb.1.

Jugendlicher Weiter
gesucht. Stellung dauernd.

Bismarckstr. 29.
Gesucht zu Ostern ein zuver¬

lässiger
- Gehilfe. -

H. Nerdel . Bäckermeister.
Alexanderstr. 11a.

Suche znm 1 . Mai ein
Mädchen,

welches in Hausarb . erfahren ist.
Hofspediteur Deus.

Bahnhofsplatz 8.
Ein junger Landwirt , sogen.

Kostgänger, findet bei mir zum
1 . Mai d . I . Stellung.
H. Gerdes, Schnelsen b . Hamb.

Wegen Erkrankung unseres j.
Mädchens suche ich aus sofort für
unseren kl . Haushalt ein 14 bis
16jähriges junges Mädchen, schl.
u . schl. bei vollem Familienan¬
schluß.

Frau Lehrer Janßen.
Brettorf bei Wildeshausen.
Auf sofort ein Laufjunge

lSchülerl.
C. Müller . Langestr. 34.

Zum 1 . Mai ein kl. Mätzchen
gesucht, das konfirmiert ist.
Frau D . Renken, Blumenstr . 20.

Ges. gl . u. 1. Mai Oberkellner
f. Hotel ersten Ranges, mehrere
erste Hotel-HauSd. . j. Kellner.
Köchin «. Hausmädch. I . Hoting,
Stellender«!. Baumgartenstr . 19.

Gesucht ein Malergehilfe.
H. Spalthoff , Haaremifer.

Bant . Gesucht auf miwl. bald
ein frdl. junges Mädchen bei
Familienanschluß und Gehalt.

Frau Lehrer Wintermairn.
Schule b . Mitscherlichstr.

Zum 1 . Mai tüchtiges Mädch.
f. Küche u . Haus . Lohn 7V Taler.

Cbarlottxnstr. 5.

Geb. junges Micha
ans guter Familie u. intelligent,
gesucht , das Lust zur Erlernung
des Geschäfts hat. Schriftliche
Angebote erbeten.

Ofternburg-Oldenburg.
S . Bischofs.

Buch- . Kunst - , Musikalien-
uud Papierhandlung.

Ich suche zum 1 . Mai ein ge¬
wandtes

jung. Mädchen.
Anmeldungen Rolenstraße 1,

Oldenburg.
Frau Bürgermeister Koch.

Delmenhorst.

Gesucht zum 1 . Mai oder 1.
Juli ein kleines, aewandtes

Mädchen
für einen kleineren bürgerlichen
Haushalt in der Nähe v. Brake.

Off. u . A . B . I postl . Brake
a . W.

Sncke aus sofort eine ein-

Ges. z . 1 . Mai eine erfahrene
Köchin

und ein gewandtes
Hausmädchen.

Fron von Gröning , Bremen,
am Wall 113,

Gesucht ein einfaches junges
Mädchen als Stütze, welches mit
meinen Töchtern gemeinsam
ämtliche Arbeiten verrichtet.
Waschfrau , Plätterin u . Haus¬
knecht wird gehalten. Einfache
Landmannstochter bevorzugt und
bei Familienanschluß. Lohn 70
Taler.

Bahnhofs-Restaurant
Alt-Rahlstedt b . Hamburg.
Umständehalber suche ick für

meinen größeren landwirtsckast-
lichen Betrieb in der Nähe
Varels einen durckaus tüchtigen

jNgeu Mm.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Off. unter S . 736 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Zum 1 . Mai ein gut empfohl.

4-
Fran L. Luce . Bremen.

Rutenstr . 9.
Hohenkirchen i . Oltzb . Suche

zum 1 . Mai ein

Mts Mcheil
für Haushalt und Laden, sowie
einen zuverlässigen Kutscher.

M . Fokken . Gastwirt.
Ein junger, strebsamer
Bäckergeselle,

der Lust hat, die Konditorei zu
erlernen, findet passende Stell «,
bei Wilh. Jhnken. Jever,

Hofbäckerei u. -Konditorei.
Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenutnissen für
unser Getreidegeschäft.

Wilhelm Kathman« <L Co.
Ges . z . 1 . Mai ein

Mts Rüche»
zur Erlernung des Haushalts
bei Familienauschl. u . Gehalt.

Frau H. Hesve,
Dreisiele» b . Berne.

Gesucht auf sofort

3 MmtMsM.
Seefeld. H. Stöver.

Gesucht 1 Mlergehilse
und zu Mai ein

Malerlehrling.
I . Braasch. Lindenstr. 25.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Klempnergehilfe.

H. Behreuds.
Nordseebad Wangeroo-e.

Wir suchen zum sofortigen Au-
"
§ j»»ge Rüchen

im Alter von 20—30 Jahren.
Dampf - Waschanstalt

„ Edelweiß".
Wir suchen zu Anfang April

einen zuverlässigen
Hausknecht,

der mit Pferden umzpaehen ver¬
steht.

Wilhelm Kathmanil ö: Co.
Gesucht auf sofort

2 jüngere Tischlergesellen.
Fr . Onken , Rasteder-Südende.
Gesucht ein Lehrling für mein

Geschäft.
Wilh. Kelle , Malermeister,

Donnerschweerstr. 32a.
Gesucht ein solider

Achigtt Arbeiter.
W . Brimjes,
Weinhandlung.

Gesucht tüchtige

Mchmberimil
außer dem Haufe.

Theodor Freese,
Achternstr. 52.

Ihre

und sehr großen Bezirke
hat eine der ältesten deuijchen Vcrsicherungs -Aktien -Gesell»
schäften (Leben, Unfall und Haftpflich ', ohne BolkSversicherung)

Umfangreiches Mandat
mit sehr hohem Einkommen.

Geeignete Fachleute mit guten nachweisbaren Erfolgen in
Organisation und Akquisition wollen ausführliche Offerten
unter H . 4 . 3042 an Rudolf Mosse, Berlin SW.

gelangen lassen.
Auf Wunsch strengste Diskretion!

A Arbeiter gesicht.
Unterkunft und Beköstigung wird unsererseits Un¬

verheiratete « «achgewiese« bezw. gestellt

kok'üäeulseliv ZeekLbkl̂ erkv,
Aktiengesellschaft,

Nordenham a. d. Weser.

Gesucht zum 1 . April ein Heizer.
_ Bremerstr. 1.
Zwei tüchtige solide

Arbeiter
auf dauernde Arbeit gesucht.

Gebr. Oetken.

Gesucht auf sofort ein
— sauberes Mädchen —

zu Häusl . Arbeiten g . yoh . Lohn.
Joh . Oellien, Lehe b . Bremerh ..

Rickmersstr. 55 ._

Scklnttermühle b . Delmenhorst.
Suche auf Anfang April für
meine Schwarzbrotbächereieinen
ordentlichen

Bäcker.
. Lohn 10 d . Woche . Knet¬
maschine vorhanden.

D . Eckh-sf.
Gesucht auf Mai ein

Mädchen
von 16—18 Jahren , das melken
kann. Näheres Gastlvirt Wich-
maun, Holle.

Gejuckt ein ordentliches
Mädchen

für Küche und Hausarbeit zum
15 . April oder 1 . Mai . Lohn 300
Mark . Angenehme Stellung.

Restaurant Voß,
Bremen . Wachtstraße 35.

Gesucht zum 1 . Apxil oder 1.
Mai ein jüngerer tüchtiger

Hausdiener.
Ehr . Klinge, Konditorei,

Theaterwall 14.
Nordenham . Gesucht zum

1. Mai d. I.
1 Lehrling.

H. Brüning » Schlossermeister.
Suche j. Mädchen, welches

Hausarbeit übernimmt u . dafür
Schneidern erlernt . Zugleich s.
j . Mädchen, welche Schneidern
u. Zuschneiden erlernen wollen.

Frau C. Breuer . Marienstr . 6.

Ohmstede . Gesucht für ei» bess.
Restaurant in Bremen

ein sires. zuverlässiges
dkädlHen

auf sos. od. 1. Mai d. I . Lohn
bis 240 Mk. jährlich.

Näheres durch
A- Parussel, amtl. Aukt.

Gesucht ein fixer Laqjjmige.
Joh . Woltje. Steinweg Za.

Gesucht zu Mai ein
ordentliches Mädchen.

Setje -Eilers , Langestr. 25.

Stallbursche
sofort oder zum 1 . Mai gesucht.

vr . Müller , Lsteruburg.
Altenesch . Gesucht z . 1 . Mai

für einen landw. Haushalt ein
junges Mädchen gegen Gehalt.

Näheres durch
Aust. Bollers.

Gesucht sofort ein .Schneider¬
geselle.

Joh . Warner . Nadorsterstr. 78.
Suche auf sofort 2 tüchtige

Maueeegcstllen
sowie einen Lehrling.

H. Plust . Maurermeister.
Zwischenahn i . O.

Gesucht zum 7. April ein

Bäckergeselle.
Rud . Greve , Amaiienslr.

Ein frdl. Mädchen für Häusl.
Arbeiten bei Familienansckl. zum
1 . Mai . Näheres bei

Frau Rudolph, Bremen.
Papenstr . 611 , Eing . Papenstr . 5.

Zwischenahn . Gesucht auf so¬
fort ein
Zimmergeselle.

G. Eilers , Zimmermstr.
Ein junger Mann

findet auf Mai Stellung gegen
Gehalt in einem größeren land¬
wirtschaftlichen Betriebe. Näh.
in der Exp. des „Ammxrländer" ,
Westerstede ._

Wechloy . Gesucht
eine Haushälterin.

auf sofort

I , Lauge.
Gesucht ein Sohn recht !. Eltern

zum 1 . Avril , welcher Lust hat,
Schiffer

zu werden.
Ludwig Lampe, Anruderer,
Bremerhaven. Poststr. 9.

LrrGSLLl
mit guten Zeugnissen.

Ed. Schmidt.
Kolonialwaren u . Delikatessen.

Roggemannstr. 15._
Ges . zu April jüng. Bäckergeselle.

D . Fricke , BahnhMr . 15.
Gesucht für Restauration auf

Spiekeroog ein junges Mädchen
für Küche und Servieren.

Oldenburg. R. Hallerstede.
Stütze, i . Kochen u . Schneid,

bewandert, kinderlieb, für feinen
Haushalt von 3 Personen gesucht
zum 1 . Mai . Offerten postlag.
A. T . 500 Jever.

Junges Mädchen, das den fein.
Haushalt gründlich erlernen
möchte , findet Aufnahmemit voll¬
ständigem Familienanschluß in
geb . Familie . Pensionsvr . mäßig.
Off, u. S . 724 an die Exp, d . B'l.

I Ges . für Bremen ein Mädchens
l welches im Kochen u , Hausarbeit
l erfahren ist , gegen hohen " ohn.

Zu melden Lintzenstraße 18.
oben .

° '

WMgntzni
W WS
U. Ausländ . Beschränkte Anzahl.
Wahlfreie gsdieg. Ausb. i. Haus¬
halt (Kochkunst präiniiert ), Gesell-
schait , Wlssensch . , Sprach., Mus-,
Mal . Kurgebrauch . Herzl . Fami-
lienleb. Eig. g . Villa, Gart ., Zen¬
tralheiz., elektr . Licht , gr. Winter¬
gart . re. Prosp . Res.

Frau « sLIze tVIILsn

Hahu . Gesucht ein

LLschLergeselle.
Nun. Garrels.

Sraukack s . Kl», bei Lobtsur.
Gründl . wissenschaftl ., Häusl.
Ausbild . Ausländ , im Hause.
Gr . ge unde Räume , Gart . Sorgf.
Pflege . Frau vr. K'ei?b och-stavene.
ÄäriGodesberg bei Bouu a./RH.

j jlWZW WMllI!
- für Pachter aus den besten Fa¬
milie» . Referenz, dementsprechend
von Eltern der Schul, im In - u.

^ Ausland . Wissensch . Fortbildung
(jiurse, Vorträge, Sprachenre .).
Ten : Alter angemessene Anleitung
zu Häusl. Pflichten. Auerkauvt
vorzügl. Pflege u . Erziehung.
Persönl. Berücksichtigung . Pros»,
durch die Vorsteherinnen.

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor Addrcks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.



2. Beilage
zu «N 85 der „Nachrichten Wr Stacit una Lanci" von Mittwoch , 27. März 1907.

14. Vollsitzung ärr
Lanawietsehattskammer.

n.
Oldenburg , 27. März.

Ueber den ersten Teil der Kammersitzung haben wir be¬
reits in der gestrigen Nummer der „Nachr .

" berichtet. Wegender Kürze der Zeit mutzten wir die Aussührungen der ein¬
zelnen Redner kurz fassen. Aus dem Bericht war aber zu er¬
sehen, dotz es zu

scharfen Auseinandersetzungen
kam, in denen VorkommnissebeiderReichstags-
wahl eine große Rolle spielten . Herr Tantze n-Heeringhat sich in der Wahlkampagne zu einigen scharfen Ausdrücken
hinreißen lassen, durch die sich die Mehrzahl der Kammer¬
mitglieder beleidigt gefühlt hatte . Er mutzte sich dafür harteWorte sagen lassen. Er parierte jedoch mit Geschick , und so
folgte Schlag auf Schlag . Auch die Presse bekam etwas ab.
Herr Mülle r -Nutzhorn machte den Anfang ; er führte aus,er könne es nicht verstehen, daß Herr Tantzen -Heering seinAmt als Kammermitglied nicht niedergelegt habe, trotzdemseine Wähler ihm ein Mißtrauensvotum ausgesprochen hät¬ten , und fuhr dann fort : Das solle sich ein „fanatischer"Agrarier erlaubt haben , wie würde die olden burgische
freisinnige Presse über ihn hergefallen sein ! HerrAhlhor n -Jaderautzendeich hatte nicht übel Lust , die O e f-sentlichkeit während der Beratung über diesen Punktauszuschlietzen, denn die Presse zöge immer das aus derDebatte heraus , was ihr passe . Einen Antrag stellte HerrAhlhorn aber nicht, die Vertreter der Presse blieben da , und
so sei dazu die Gelegenheit benutzt, die Aeußerung des HerrnAhlhorn zu registrieren , um einen neuenBeweis von der
Objektivität der Presse zu geben. Herr Cornelius -Gro¬
ßenmeer meint , die Presse ginge mit den Freisinnigen Hand in
Hand . Herr Tantzen -Stollhamm ist anderer Ansicht, er hat
sich um den Wahlkampf nicht gekümmert , aber er hat die
Presse gelesen und dabei den Eindruck gewonnen , daß die
Freisinnigen von der Presse nicht mit Glaceehandschuhen an¬
gefaßt worden sind. Redner benutzte die Gelegenheit , dem
Kammervorstand deshalb einen Vorwurf zu machen, daß er beider letzten Schülcrentlassung auf der landwirtschaftlichenWinterschule in Stollhamm ein Buch „ LandwirtschaftlicheSünden " von Dr . Böhme als Prämie verteilt habe. In die¬
sem Buche sei ein flugblattartiger Artikel , der sich gegendie Liberalen richte, enthalten . Ein solcher Artikel
gehöre nicht in ein landwirtschaftliches Lehrbuch hinein . ZuBeginn der Sitzung habe der Kammervorstand eine Erklä¬
rung abgegeben , worin er bedauert , die Schrift von Dern-
burg verteilt zu haben . Redner hat sich über diese Erklä¬
rung gefreut ; es werde aber mit zweierlei Maß gemes¬sen, wenn man keine Gelegenheit nehme, sich über die Ver¬
teilung des Böhmeschen Buches zu erklären . Dr . Geer-kens verteidigte das Buch. Er meint , man könne das Buchvon Dr . Böhme , das anerkanntermaßen ein gutes Buch sei,nicht deshalb verwerfen , weil eine Abhandlung darin ent¬
halten sei, über die man verschiedener Meinung sein könne.Redner ist für jede Anregung dankbar und will das Buch,wenn es nicht gewünscht werde , in Zukunft nicht mehr ver-teilen . Die Herren Müller -Nutzhorn und Tantzen-Heering . waren verschiedener Ansicht über den Geschmack , vondem bekanntlich schon ein Sprichwort sagt , daß sich darüber
nicht streiten läßt . Herr Müll er warf seinemGegner vor , dieArt , in der er in die Wahlagitation betrieben habe, sei durch¬aus geschmacklos : man müsse es als ungehörig bezeichnen,wie Herr Tantzen einige Kammermitglieder in die Debatte
hineingezogen habe . Der Angegriffene erwiderte prompt,wenn Geschmack und Erfolg zusammengehören , müsse es mitdem Geschmack des Herrn Müller und seiner Freunde nichtweit her sein, denn der Erfolg sei sehr minimal gewesen. Da¬
für hatte Herr Tantzen sich fast einen Ordnungsruf zuge¬zogen. Der Vorsitzende unterbrach ihn und machte ihn in be¬
stimmter Form darauf aufmerksam , daß eine solche Art , ein
anwesendes Kammermitglied anzugreifen , nicht gestattet sei.Auf diese Art ging es eine ganze Zeitlang weiter ; fast an¬
derthalb Stunden hatte man über diesen Gegenstand disku¬tiert.

*

Lüedrr.
Cavete ! Eine Geschichte , über deren Bizarrerien man

nicht ihre Drohungen vergessen soll. Minden , I . C . C . Bruns
Verlag . Preis brosch. 5 c/f, geb . 6 c^ . Keine Erfindung hat
seinerzeit mehr Aussehen erregt , als die des Luftballons,
keine hat die Phantasie stärker beschäftigt, an keine sind
größere Erwartungen geknüpft worden . Drei bis vier
Generationen von Erfindern beschäftigten sich fortdauerndmit ihr , um den launenhaften Ballon , das Spiel der Winde,in das lenkbare Luftschiff umzuwandeln , und nachdem das so
einigermaßen gelungen ist, zäh um das Problem der Flug-
Maschine zu ringen , die nicht der Hebekraft der Gase bedarf.
Aber noch immer hat es der Dichter leichter, als der Tech¬
niker, das große Zukunftswerk zu meistern . Im vorliegen¬den Roman versucht es nun Emil San dt, ein Lim¬
burger , den bedeutenden Stoff zu gestalten , und das gelingt
ihm in der interessantesten Weise. Er hat etwas von der
Art des bekannten Franzosen Jules Verne in sich, ist aber
in mancher Hinsicht tiefer und gewaltiger .- Der Roman setzt
kräftig und spannend ein . Der Ingenieur Fritz Rusart , ein
vollendeter Typ des Uebermenschen, läßt auf einer bekannten
Werft ganz aus Stahl ein Ding erbauen , das einem Schiff
ähnlich sieht und doch kein Schiff ist . Nach dem Stapellauf
wird es in Blitzesschnelle ausgerüstet , und am anderen
Morgen ist es verschwunden — es hat sich in die Luft er¬
hoben und erfüllt nun die atemlos staunende Welt mit dem
Ruhm seiner Taten . Der Erfinder hat zudem einen Doppel¬
gänger , durch den er seine Zeitgenossen äfft und über sich im
Unklaren zu halten weiß . Er ist Kosmopolit und will seine
Erfindung der ganzen Welt zunutze machen: kein Staat
soll besonderen Vorteil davon haben . Es beginnt natürlich
ein Wettlauf der verschiedenen Nationen , um die vielver-

Die von : Borstandstische aus abgegebenen Erklärun¬
gen, betr . die

Schrift Dernburgs,die in der gestrigen Nummer bereits skizziert wurden,
lauten im Wortlaut:

Der Vorstand hat kürzlich eine chm vom kolonial¬
politischen Aktionskomitee zur Verfügung gestellte Bro¬
schüre, betitelt „Reichstagsauflösung und Kolonialpoli-tik" , an die landwirtschaftlichen Vereine zur Verteilung
gebracht , welche den stenographischen Bericht über einen
in Berlin gehaltenen Bortrag des stellvertretenden Ko¬
lonialdirektors Ternburg über den Wert und die Aus¬
nutzung unserer Kolonien , sowie einige im Anschluß an
diesen Bortrag gehaltene Diskussionsreden enthält . Diese
Broschüre hat , wie einige Zuschriften an den Vorstand
ergeben , bei den landwirtschaftlichen Vereinen des Mün¬
sterlandes Anstoß erregt . .

Der Vorstand erklärt , daß für ihn bei der Vertei¬
lung der Broschüre maßgebend gewesen ist die Rede
des stellvertretenden Kolonialdirektors , dessen Ausfüh --
rungen über die wirtschaftliche Erschließung unserer Ko¬
lonien auch für den Landwirt manchen interessanten
Ausblick enthalten . Der Vorstand hat sich aber inzwi¬
schen davon überzengt , daß in den Aussührungen einiger
anderer Redner Stellen enthalten sind , die für einen
Teil unserer Bevölkerung verletzend wirken können . Der
Vorstand bedauert hiernach, die Broschüre zur
Verteilung gebracht zu haben . Er hat beschlossen, dies
den landwirtschaftlichen Vereinen in einem Rundschrei¬
ben mitzuteilen.

Eine Besprechung der mit Bravo aufgenommenen Er¬
klärung wurde nicht gewünscht.

Die zweite Erklärung, die sich
gegen K. -M . Tantzen -Heering

wandte , lautet wie folgt:
Das Kammermitglied Herr Th . Tantzen (Heering-

Hat in der verflossenen Reichstagswahlkampagne in
öffentlichen Wahlversammlungen gesprochen von einer
fanatisch agrarischen Mehrheit in der Landwirtschasts-
kammer ; er hat weiter in einer Volksversammlung in
Brake erklärt , der Vorstand der Landwirtschaftskammer
habe in der Frage der Vieheinfuhr in das Herzogtum
über die Weser vollständig versagt.

Wenn der Vorstand auch berücksichtigen will , daß
diese Aeußerungen in Veranlassung eines . Reichstags-
wohlkampses gefallen sind , so muß er doch sein Be¬
dauern darüber aussprechen, daß ein Kam-
mernntglied dieselben gebraucht hat , da sie geeignet
sind, das Ansehen der La n d wir t sch a fts kam-
mer herabzusetzen , als auch das Zusammen¬
arbeiten ihrer Mitglieder zu gefährden.

Tue Debatte wurde zum Teil bereits gestern mitge¬
teilt , im übrigen siehe die Einleitung zu diesem Bericht.

Errichtung einer Rechtsauskunftsstelle.
Der Vorstand beantragt die Errichtung einer Rechtsaus¬

kunftsstelle der Landwirtschaftskammer und zur Unterhaltung
derselben die Einstellung eines Betrages von 300 ^ in den
Voranschlag.

Referent Generalsekretär Dr . Geerkens : Durch eine sach¬
verständige , von einem im landwirtschaftlichen Recht er¬
fahrenen Juristen erteilte Rechtsauskunft wird mancher
zweifelhafte Prozeß verhütet, aber gegebenen¬
falls ebenso der Landwirt in der Verfolgung seines Rechts
gestärkt werden können . Wie in verschiedenen deutschen
Landesteilen solche Rechtsauskunftsstellen in der Verhütung
von Prozessen schon sehr segensreich gewirkt haben , ist das
auch für unsere Verhältnisse zu erhoffen . Die erteilten
Rechtsauskünfte würden , soweit dazu geeignet , im Olden¬
burgischen Landwirtschaftsblatt veröffentlicht werden , sodaß
dadurch mit der Auskunftsstelle eine allgemeine Belehrung
in Rechtsfragen verbunden wäre.

Die folgenden Probeauskünfte gewähren einen
Anhalt für die Art der Erteilung der Auskünfte und damit
für die Tätigkeit der Stelle.

(Die Veröffentlichung von Rechtsfragen geschieht nur
im Einverständnis mit den Fragestellern , deren Namen und
Wohnort nicht genannt werden . Die Rechtsauskunft erfolgt

sprechendeKriegswaffe zu erwerben ; die Engländer setzen sich
sogar durch Ueberfall in Besitz eines neugebauten , zweiten
Luftschiffes , es wird ihnen aber durch Fritz Rusart wieder
entrissen , wobei sein Doppelgänger ein tragisches Ende
findet . Der Erfinder ist dadurch von seinem kosmopolitischen
Wahn geheilt und legt nun seine Erfindung in die Händedes deutschen Kaisers . — Der Verfasser weiß uns mit großer
Kunst im Bann zu halten ; zu tadeln ist, daß einzelne Ge¬
spräche zu sehr ausgedehnt sind. Das Buch wird sicher viele
Leser finden ; es ist schon jetzt die zweite Auflage erschienen.

G. R.
*

Menschheitsziele. Eine Rundschau für wissenschaftlich
begründete Weltanschauung und Gesellschastsreform . Ver¬
lag von Otto Wigand , Leipzig . Preis jährlich 6 Diese
neue , gediegen ausgestattete Vierteljahrszeitschrift wird von
Dr . H . Molenaar -München herausgegeben , dem Vor¬
kämpfer des französischen Positivisten Aug . Comte in Deutsch¬
land . Sie soll ein Sammelplatz sein für alle , die sich vom
Wust der Ueberlieferung freigemacht haben und nach moni¬
stischer Weltanschauung streben . Das erste Heft , das uns
vorliegt , verspricht für die Zukunft viel Gutes . Ein vor¬
zügliches Bildnis Wolfgang Kirchbachs, des kürzlich verstor¬
benen Dichters , ist vorangestellt . Unter den Aufsätzen seien
genannt : Wolfgang Kirchbach, Zur Beurteilung Giordano
Brunos : Religion und Ethik in ihren geschichtlichen und
künftigen Wechselbeziehungen (von Dr . Unold ) ; Dr . Mole¬
naar , Ein französischer Bismarckverehrer ; W . St . , Ist der
heutige Religionsunterricht zweckentsprechend? — Wir wün¬
schen dem neuen Unternehmen viele Freunde und tatkräftige
Unterstützung . G. R.

gegen Einsendung von 1 sF für jede zusammengehörende
Frage an die Landwirtschaftskammer .)

1 . Frage . Vieh kauf. Ich habe einem Handels¬
mann 2 trächtige Kühe verkauft , unter der Bedingung , baß
er dieselben innerhalb 14 Tagen abholen müßte , weil die
Kühe , wie ich ihm ausdrücklich sagte, nicht erst bei mir kalben
sollten . Eine hat er innerhalb unseres festgesetzten Termins
abgeholt , die andere aber nicht. Kann ich dieselbe, weil der
Handelsmann unseren abgemachten Bedingungen nicht nach¬
gekommen ist, anderwärts verkaufen oder nicht? Meine
Schwiegermutter war bei dem Handel zugegen . Gilt die¬
selbe als Zeugin oder nicht? — Antwort: Wenn die Ab¬
holung innerhalb der Frist so wesentlich tvar , daß ohne solche
der Kauf als aufgelöst gelten sollte, so können Sie verkaufen.
Ich empfehle dies jedoch nicht, da der Beweis von Ihnen zu
führen ist und die Schwiegermutter als Zeugin auftreten
kann , bezüglich ihrer Glaubwürdigkeit aber das Ermessen
des Gerichts den Ausschlag gibt . Fordern Sie zur Abholung
innerhalb 2 Tagen auf , bei Vermeidung der Klage auf Ab¬
nahme gegen Zahlung , und erheben Sie dann sofort die
Klage.

2 . Frage . Entfernung überhängenderA e st e . Ich - besitze einen Garten , welcher mit Bäumen be¬
pflanzt ist. Die Bäume sind in der Mehrzahl schon über 50
Jahre alt . An meinem Garten zieht sich ein Acker entlang,wo meine Bäume Überhängen . Der Besitzer des Gartens
verlangt nun von mir , daß ich den Ueberhang absägen soll.Wie habe ich mich zu Verhalten ? Muß ich die Bäume von der
Grenze aus senkrecht aufputzen ? Bis zu welcher Höhe? Ein
Baum hängt ganz über . Muß ich den ganz absägen ? Bin
ich, der Besitzer, überhaupt verpflichtet , die Bäume auszu¬
putzen, und bis zu welcher Zeit im Frühjahr ? — Ant¬
wort: Nach 8 910 B . G . - B . kann Ihr Nachbar Ihnen zur
Entfernung der überhängenden Bäume eine Frist setzen und
nach deren Ablauf die Beseitigung selbst vornehmen . Be¬
sondere Bestimmungen gelten zwar nach Art . 122 des Einf .-
Ges. z . B . G .-B . bezüglich der Obstbäume. Selbst wenn
es sich aber um solche handelt , behält cs bei dem Obigen seinBewenden . (Vgl . Ruhstrat , Oldenburg , Privatrecht , 8 33;
ferner Johanns , Rechtsbcistand für den oldenburgischenLandwirt .)

3 . Frage . Lohnzahlung an erkrankte
Dienstmagd. Habe eine Dienstmagd , die seit einigerZeit krank ist. Bin ich verpflichtet , den Lohn weiter zu zahlen¬
während der Krankheit ? Bin ich verpflichtet , den- Beitrag
zur Krankenkasse tveiterzuzahlen ? — Antwort: Der Um¬
stand , daß die Dienstmagd kurze Zeit krank ist, entbindet Sie
nicht von der Zahlungsverpflichtung . Allerdings könnenSie von dem Lohn nach 8 616 des Bürgerlichen Gesetzbuchesden Betrag einzishen , welcher der Dienstmagd für die Zeitder Krankheit aus einer aus Grund gesetzlicherVerpflichtungbestehenden Kranken - oder Unfallversicherung zukommt.Ebenso sind Sie verpflichtet , den Beitrag zur Krankenkassesolange zu zahlen , als die Dienstmagd in Ihren Dienstensteht. Nach 8 50 der Oldenburgischen Gesindeordnung hatder Drenstbote , falls er länger als 14 Tage im Jahre krank-
heitshalber keine Dienste geleistet hat , für den weiteren Zeit-raum , in welchem er Lurch Krankheit an der Dienstleistungverhindert ist, keinen Lohnanspruch Ist die Krankheit desDienstboten von ekelhafter oder ansteckender Art , oder hat sieden Dienstboten 14 Tage lang zum Dienste unfähig gemacht,oder gestattet sie die Fortsetzung des Dienstes füglich nicht,so kann die Herrschaft ohne Einhaltung einer Kündi -gungs-srist den Vertrag äuffagen.

Der Antrag wird angenommen. Die Auskunfter-teilung wird dem Rechtsanwalt Dr . Iohannsin Delmen¬horst übertragen werden.
Voranschlag.

Einnahmen : Unter Berücksichtigung aller noch zu er-wartenden Ausgaben wird das Geschäftsjahr 1906/07voraussichtlich mit einem Kassenbestand von 7495
schließen. In dieser Summe sind die bis Schluß der Rechnungvoraussichtlich nicht zur Erledigung kommenden Bewilli¬
gungen früherer Jahre enthalten , so daß als eigentlicherKassenbestand nur 6200 vorgetragen werden können , derRest von 2295 c/lk ist in üblicher Weise als bereits verfügterKassenbestand eingetragen worden . Ein Betriebskapital von20 000 bleibt in Reserve . Zur Deckung der Ausgabensind 45 000 ^ — 0,50 Prozent als auszuschreibende U m -
läge eingestellt worden . Der Zuschuß aus der Staatskassebeträgt 16 000 außerdem ist der Staatszuschuß für Be¬
zirkstierschauen und für Angeldsprämien je von 1000 auf2000 erhöht worden . Als neue Position sind 800 alsStaats zu schuß zur Förderung der Fischereieingestellt . Als neue Position folgen weiter 8000 sA
Po st gebühren für 8000 Landwirtschaftsblätter . Gemäß
Kammerbeschluß vom 31 . März 1906 zahlen die das Blatt
beziehenden Mitglieder der landwirtschaftlichen Vereine den
Postgebührenbetrag mit abgerundet 1 </ § an die Kasse derKammer zurück.

Ausgaben : Insgesamt wird nach dem Voranschlag das
Landwirtschaftsblatt 20 750 ^ Ausgaben erfordern , denen12 450 an Einnahmen gegenüberstehen , so daß ein Zu¬
schuß der Kammer von 8300 ^ bleibt . Im laufenden Rech-nungsjahr betragen die voranschlagsmäßigen Ausgaben16 805 die Einnahmen 3720 cE, so daß ein Aufwand ver¬bleibt von 12 186 die Ersparnis gegen früher beträgtalso fast 4000 das ist viel , besonders wenn man bedenkt,daß die Druckkostenum 3450 ^ auf 11 450 erhöht worden
sind. Diese Erhöhung ist zum Teil bedingt durch das acht¬tägige Erscheinen des Landwirtschaftsblattes , andererseits
durch die am 1 . Januar 1907 erfolgte allgemeine Erhöhungdes Buchdruckertariss um rund 15 Prozent . Die Geschäfts¬
kosten betragen 6850 -F , Reisekosten und Diäten 7500
Geschäftsräumlichkeitsunkosten 8013 Burcaukosten8730 -K , Hebung der Tierzucht 10 760 Tierschauen und
Ausstellungen 4000 Bodenkultur 6800 -M.

Hiernach erfolgte die Durchberatung des Voranschlagsder Kasse der
Versuchs- und Kontrollstation.

Ter Kassenbestand wird sich voraussichtlich belaufen am
1 . Mai 1907 auf 21 000 -F , so daß wie im Vorjahre ein Be-
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trtebssonds von '12 000 M zurückgestellt und' ein Kassen¬
bestand mit 9000 -ckk vorgetragen werden kann . Der Zuschuß
des Staates beträgt 4200 -//( . Die Summe der Einnahme
beträgt 36 600 o-k, die Ausgabeposition ist ebenso hoch.

Das Vermögen beträgt am 1 . Mai 1907 voraussichtlich:
1 . Reservefonds 7250 -ckk, Betriebsfonds 12 000 Kassen¬
bestand 9000 -F , Inventar 11350 -K ; insgesamt 39 580

Im Anschlüssehieran erfolgte die Berichterstattung über
die geschäftliche Tätigkeit der Landwirtschaftskammer und

ihrer Organe im Jahre 1906/07.
Generalsekretär Dr . Geerkenshob besonders hervor,

daß es mit Freuden zu begrüßen sei, daß man mit der ver¬
änderten Erscheinungsweise des Landwirtschaftsblattes gute
Erfahrungen gemacht habe. Die Zahl der Abonnenten betrage
7800 , und für das nächste Quartal sei ein weiterer Zuwachs
der Abonnentenzahl zu erwarten.

K .-M . M ü I l e r - Nutzhorn machte den Vorschlag, die

amerikanischen Zeitungen als Muster zu neh¬
men und die Inserate auf den Text zu verteilen . Dadurch

lasse sich die Einnahme für Inserate bedeutend erhöhen.
Redner konnte sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen,

auch der „bösen " oldenburger Presse eins auszu¬
wischen, und zwar nahm er Bezug auf die Veröffent-
lichu ng der Vieh- und F l e is ch p r e i s e . Er meinte,
die oldenburgische Presse schweige die Preisnotierungen
systematisch tot . Wenn Herr Müller sich gegen die Presse
wendet , dann geschieht das stets mit einer solchen S ch a r f e

im Ton, daß es unbedingt verletzend wirken muß ; man ist

versucht, seine Sprechweise dann poIterndzu nennen . Wir

haben keine Veranlassung , Herrn Müller in der von ihm be¬

liebten Tonart zu antworten , wollen ihm aber mitteilen»

daß die „Nachrichten" jederzeit bereit sind, die Preisnotie-

rungen zu veröffentlichen , vorausgesetzt , daß sie uns recht¬

zeitig zugesandt werden und eine Form der Veröffent¬
lichung gewählt wird , die keine Satzschwierigkeiten
bereitet. »

Nach Erledigung der Tagesordnung
fragt der Vorsitzende an , ob ein Antrag Tantzen zur

Verhandlung kommen solle, der zu spät an den Vorstand ge¬

langt sei ; die Geschäftsordnung verlangt die Jnnehaltung
einer Frist von 14 Tagen bei der Einbringung von An¬

trägen , der Antrag ist aber später eingelaufen.
K .-M . Müller- Nutzhorn ist der Meinung , die Kam¬

mer könne darüber , ob . über den Antrag verhandelt werden

solle, nicht enscheiden, es genüge , wenn gegen die Beratung
des zu spät eingegangenen Antrages ern Mitglied der

Kammer Einspruch .erhebe, und — so schloß Redner — Ein¬

spruch erhebe ich.
K .-M . Cornelius - Großenmeer bittet Herrn Mül¬

ler , seinen Einspruch zurückzuziehen, da es sich um die Be¬

antwortung einer Frage handle , die sehr aktuell sei.
Der Vorsitzende erklärt , er sei Herrn Müller ja

recht dankbar für die Unterstützung , die er ihm in der Durch¬

führung der Geschäftsordnung zuteil werden lasse, er müsse

ihm aber erwidern , daß er anderer Ansicht sei, und zwar sei

er der Ansicht, daß Herr Müller die Kammer nicht allein

zwingen könne, den Antrag nicht zu beraten , die Kammer

werde sich selbst zu helfen wissen. Er will deshalb eine Ent¬

scheidung der Kammer über die Frage herbeiführen , ob der

Antrag Tantzen beraten werden soll oder nicht.
K .-M . Müller -Nutzhorn beharrt bei seiner Ansicht,

und fügte hinzu , wenn gegen seinen Widerspruch über den

Antrag verhandelt werde , so sei die Beratung ungefetzlich.
Der Vorsitzende erwidert , wenn die Versammlung

die Besprechung beschließe, stände dem nichts entgegen.
Die Kammer beschließt dieBeratung des

Antrages.
K . -M . Mülle r -N utzhorn protestiert gegen die Be-

ratung und wird eine Beschwerde an das Staats¬

ministerium richten.
K . -M . Tantze n-Heering dankt für das Entgegenkom¬

men und führt aus , er wolle im Interesse der Landwirte vom

Regierungsvertreter nur einige Aufklärungen
über die Bestimmungen betr . die E i n fu h r v o n W ie d e r-

käuern und Schweinen erbitten. Redner bringt

verschiedene Paragraphen vor , die er nicht ganz versteht , z . B.

wünscht er zu wissen, was unter „R aum" verstanden sein

soll.
Der Regierungsvertreter antwortet bereitwil¬

ligst auf alle Fragen und erwidert , unter „Raum " sei keine

Weide zu verstehen, sondern ein abgekleideter Raum , wie

Stall usw . Im übrigen sei man im Staatsministerium der

Ansicht gewesen, daß zur Durchführung der Quarantänevor»

schriften am besten Viehhäuser an der Grenze geeig-
net seien, die Kosten und Ungelegenheiten ständen aber in kei-

nem Vergleich zu den Vorteilen . Nach einigen weiteren Auf¬

klärungen über zweifelhafte Punkte wurde die Sitzung , da

eine Besprechung des Gegenstandes nicht gewünscht wurde,

gegen Ss-4 Uhr geschlossen. _

Aus dem HroWrzogium.
Dkr Nachdruck unserer mit Korresvondeuzzetchen versehenen Orixinalbr rtHG

M » r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und venchM
s »«r lolale Lorw« « »ltki Kar der Nedaklion IteU willkommen

* Oldenburg , den L7. März.
* Die diesjährigen Truppenübungen in Munster finden

in folgender Verteilung statt : 18. April bis 1 . Mai 2 . See¬
bataillon (Wilhelmshaven ) , 24 . April bis 17. Mai 92. In-
santerie -Regiment (Braunschweig ) , 2 . bis 17. Mar 77. In¬
fanterie -Regiment (Celle) , 22 . Mai bis 12. Juni 79. In¬
fanterie -Regiment (Hildesheim ) , 23 . Mai bis 12. Juni
164 . Infanterie -Regiment (Hameln ) , 1 . bis 20 . Juni 7. Feld¬
artillerie -Brigade (Feldartillerie -Regimenter Nr . 4 und 76),
14 . Juni bis 9 . Juli 78 . Infanterie -Regiment (Osnabrück
und Aurich ) , 18 . Juni bis 9 . Juli 91. Infanterie -Regiment
(Oldenburg ) , 12. bis 31 . Juli Infanterie -Regimenter
Nr . 73 und 74 (Hannover ) , 23 . Juni bis 13. Juli Feld-
artillerie -Regimenter Nr . 10 (Hannover ) und 46 (Celle und

Wolfenbüttel ) , 6 . bis 12 . Juni 10 . Pionier -Bataillon (Min-

den ) , 17. bis 31 . Juli 20 . Kavallerie -Brigade (Dragoner-
Regiment Nr . 16 (Lüneburg ) und Husaren -Regiment Nr . 17

(Braunschweig ) . Für die Zeit vom 2. bis 24 . August wird

eine Kavallerie - Division formiert , wozu das 10.

Korps das Oldenburger Dragoner - Regiment
Nr . 19 und das Königs -Ulanen -Regiment Nr . 13 stellt. Die

Feldartillerie -Regimenter Nr . 26 (Verden ) und ^ (Olden¬

burg ) , sowie eine aus dem 10 . Korps zusammengestellte Re-

serveabtetlung werden in diesem Jahre im Lockst edier

Lager üben.
* Obst- und Gartenbau -Ausstellung . In gleicher Weise,

wie 1" den Voriabren . wird der Landwirtschaftliche

Verein Oldenburg (Stadt ) auch im kommenden
Herbst , wahrscheinlich Anfang Oktober , eine Ausstellung von
Obst , Garten - und Feldsrüchten im Oldenburger Schützenhof
veranstalten . Gestern abend fand bereits eine vorberatende
Versammlung statt , die eine viergliedrige Kommission
wählte , die schon in den nächsten Tagen das Programm für
die Ausstellung in seinen wesentlichsten Umrissen festzustellen
hat . Das Programm wird sofort gedruckt und an die Ver¬
einsmitglieder abgesandt werden , damit diese sich bei der
Frühjahrsbestellung ihres Landes darauf einrichten können.
Mit der Ausstellung wnw ein größerer Obstmarkt ver¬
bunden werden , mo Obst aus dem ganzen Lande zum Ver¬
kauf kommen wird.

* Das Kirchhi-fstor ori der Kirchhofstraße wird vom
1 . April an versuchsweise non morgens 8sft>, Uhr an geöff¬
net werden sollten sich, wie bei einem früheren Versuch,
U n Zuträglichkeiten ergeben , so würde die Schließung
wieder verfügt werden . — So lautet ein Beschluß, den der
Kirchenrat in seiner letzten Sitzung gefaßt hat . Unter

„ Unzuträglichkeiten " versteht der Kirchenrat wahrscheinlich
u . a . den Umstand , daß Schulkinder den Kirchhof
als Nicht wcgzurSchule wählen . Es wird nicht schwer
fallen , den diesbezüglichen Wünschen des Kirchenrats zu ent¬
sprechen, damit die Oefinung der Kirchhofstür , die sicher all¬

gemein als Annehmlichkeit empfunden wird , bestehen bleibt.
Ein wiederholter Hinweis von seiten der Eltern und der

Lehrer , den Kirchhof nicht als Schulweg zu benutzen, dürfte
sehr zu empfehlen sein. Daß der Kirchenrat die Oeffnung
der Kirchhofstür verfügt hat » ist ein Verdienst desBürge r-
vereinsvordemHeiligengeisttor, der eine ent¬
sprechende Eingabe an den Kirchenrat gerichtet hatte.

* Bcitragseinziehung für unständige Arbeiter . Die

Armenverwaltung der Stadt Siegen sagt tu ihrem Berichte
für 1606 folgendes : Bei der auf unsere Veranlassung als
eine Maßregel vorbeugender Armenpflege eingerichteten
Hebestelle für unständige Lohnarbeiter , wie Wäscherinnen,
Näherinnen usw ., die jetzt mit der Quittungskarten -Aus-

gabestelle verbunden ist, waren Ende 1906 413 Personen ver¬

sichert. Der auf die Stadthauptkasse übernommene Arbeit¬

geberbeitrag belief sich 1906 auf 1791,81 Die Einrichtung
bewährt sich fortgesetzt gut. Ihr ist es zu ver¬
danken , daß die wirklich Versicherungspflichtigen tatsächlich
versichert werden und versichert bleiben , so daß das höchst
nachteilige Erlöschen der Anwartschaft ausgeschlossen bleibt.

O Delmenhorst , 26 . März . Heute nachmittag , bald nach
der Vefperpause , ertönte das Notsignal der Bremer
Linoleumwerke „Schlüsselmarke " , und schon sah man ge¬
waltige Rauchwolken aus dem großen Doppellager¬
schuppen, der im vorigen Jahre erst hart an der Schlüssel¬
straße und dem Düper Fußwege erbaut ist , aufsteigen.
Eine Kesselexplosion verursachte das Feuer , indem
brennendes Oet der Maschine die harzreichen Lagerbestände
in Flammen setzte , so daß ein Arbeiter sich die Hände er¬

heblich verletzte . Dis übrigen dort beschäftigten Personen
sind wunderbarerweise unverletzt geblieben . Der günsti¬

gen Windrichtung -und der reichlich einstündigen Arbeit
der verschiedenen Fabrikspritzen , der freiwilligen Feuer¬

wehr mit der Dampfspritze , die wieder einmal sehr am

Platze war , der städtischen Wehr und der tatkräftigen Mit¬

hilfe der Fabrikarbeiter ist es zu danken , daß . die be¬

nachbarten Gebäude verschont geblieben sind . Die Bestände
des brennenden Doppelschuppens sind dagegen vollständig
vernichtet , teils durch Feuer , teils durch Wasser . Der

ganze Brand bot ein eigenartiges Bild , viele kleine, zün¬

gelnde Flammen aus dem Dache, ein Feuermeer im In¬
nern und furchtbare Rauchmassen in den verschiedensten
Farbennüancen gen Himmel steigend . Der Betrieb dürfte

durch den Brand in keiner Weise gestört werden , lieber

die Entstehuugsursache der Explosion ist nichts zu er¬

fahren.
s . Von der Delmenhorster Geest, 27 . März . Bald wird

der Frühling seinen Einzug hatten . Es beginnen wie¬

der die Ausflüge in die schöne Gottesnatur . Gerade

die Delmenhorster Geest ist ja so überaus reich an idyl¬

lischen Plätzen . Das sanftwellige Land , von Hecken grün

umrahmt , die reizenden Täler der sprudelnden Bäche

ziehen jeden , der Sinn und Auge hat für die tiefen Schön¬

heiten der Natur , hinaus . Leider wird das harmonische
Bild gestört . Wandert man um diese Zeit hinaus , so sieht
man an vielen Stellen die Leute damit beschäftigt , die

Wälle abzuhvlzen und abzutragen . Gewiß schadet eine

allzu üppige Hecke dem dahinter liegenden Lande . Sie

nimmt den Pflanzen des Ackers Licht und Luft , so daß

gewöhnlich in der Nähe der Hecke nichts wächst. Aber dem

könnte durch ein ordnungsmäßiges Beschneiden abgehol¬

fen werden . Entfernt man aber die Hecke ganz , so ist man

gezwungen , auch den Wall abzugraben . Und dann werden

die schönen künstlichen Einfriedigungen hergestellt . Ein

gutes , einfaches Staket kann man allenfalls noch hin¬

gehen lassen . Wer meistenteils greift man zu dem

Stacheldraht . Und wie sieht nun das Landschaftsbüd aus?

Man kennt es nicht wieder . Das Lichte, Freundliche , An¬

heimelnde ist verschwunden , kalt und öde starren einem die

eisernen Zähne des Stacheldrahtes entgegen . Und wie¬

viel tausend Vögel haben durch das Ausrvden ihre Nist¬

plätze, ihren Unterschlupf verloren ! Das freie Feld bietet

Ihnen weder Schutz, noch Gelegenheit zum Nisten . Die

Folge ist, sie verschwinden mehr und mehr . Wo es also

nicht unbedingt erforderlich ist, da sollte man Hecken und

Wälle bestehen lassen.
tz Jever , 26 . März . Auf Einladung des hiesigen „f rei¬

sinnigen Vereins" hielt gestern abend im „Erb-

grvßherzog " Hierselbst Herr Pastor Zimmerli aus Ac¬

cum vor etwa 200 Personen (Damen und Herren ) einen

Bortrag mit nachfolgender Vorführung dazu gehöriger

Lichtbilder über seine Reise nach dem Mittelmeere und

die dabei namentlich in Athen und Konstantinopel in Au¬

genschein genommenen Kunstwerke . In äußerst fesselnder

Weise, vielfach von feinem Humor durchwürzt , wußte Herr

Zimmerli seine Erlebnisse und die auf der Reise emp¬

fangenen Eindrücke zu schildern , so daß die lauschenden

Zuhörer seinem Bortrage vielfachen Verfall zollten . Eine

ausführliche Wiedergabe des Vortrages hier zu bringen,

ist insofern nicht angebracht , als in der Sonntags -Unter¬

haltungsbeilage dieses Blattes genannte Reise usw . Zim-

merlt selbst bereits ausführlich beschrieben hat . An den

Vortrag schloß sich eine zu Ehren des Herrn Zimmerli

veranstaltete Abschtedsfeier (Kommers ) . Herr Gymnasial¬

oberlehrer Dr . Ommen, als Vorsitzender des hiesigen

freisinnigen Vereins , ergriff hierbei zunächst das Wort , um

in packender Rede Herrn Zimmerli im Namen der Anwesen-

* Jeder , 25 . März,
wirtschaftlichen

dW bezw . dös Vereins dM « llirgsten Mnk ausMpreqeir
für seine vielseitigen , der freisinnigen Sache geleisteten
Drenste . Speziell , so führte Redner aus , habe er (Zim-
merlr ) das Motze Verdienst , das sog . Ammerland dem
Freisinn erobert zu haben . Sein Weggang aus Accum
werde hier im Lande von allen Liberalen schmerzlich
empfunden , und nur die zuversichtliche Hoffnung , daß auch
in seinem neuen Wirkungskreise (Berlin ) das Band , wel¬
ches ihn mit seinen hiesigen politischen Freunden und
Gesinnungsgenossen verbinde , ungelöst bleiben wird , ver¬
möge den Schmerz der örtlichen Trennung zu mildern . - -

In seiner bekannten anspruchslosen Weise glaubte Herr
Zimmerli den ihm dargebrachten Dank zurückweisen zu
müssen , da er nur getan haben wolle , tvas jeder liberale
und freidenkende Mensch nach Maßgabe seiner Kräfte und
Fähigkeiten für das Allgemeinwohl tun müsse . Wenn
er jetzt schon — so führte Zimmerli aus — in betreff eines
ihn : etwa nach seinem Tode zu setzenden Denkmals einen
Wunsch aussprechen dürfe , sv sei es der , chm ein recht
kleines Denkmal zu setzen, mit der Aufschrift : „Hier r u h t
ein freist nniaerPfarre r " . Gesänge , Reden , Toaste,
humoristische Deklamationen usw . wechselten hierauf in
bunter Reihenfolge miteinander ab, und hoch gingen dabet

vielfach die Wogen der Begeisterung für die liberale Sache
und deren Vertreter . Freilich war es auch schon weit nach
Mitternacht , als man vom Ende dieser schönen Feier spre¬
chen konnte.

Vorgestern hielten die v i e r la n d ->

, . , Vereine des Jeverlandes
im Hotel zum Erbgroßherzog unter Vorsitz von Oekonomie-
rat Jürgens - Hohenkirchen eine von 300 Personen be¬

suchte Versammlung ab , in der u . a . Direktor Müller-
Jever einen mit Beifall ausgenommenen Vortrag über
den Wert einer sachwissenschaftlichenAusbildung für Land¬
wirte hielt.

8 Bant , 27 . März . Ein frecher Raubanfall
wurde gegen einen Mann verübt , welcher die Grenzstraße
passierte . Er wurde von mehreren Personen überfallen und

seines Geldes beraubt . Außerdem erhielt der ihn beglei¬
tende Bruder einen tiefen Messerstich in den Kopf . Die
Räuber hatten in einer Wirtschaft gesehen, daß der Ange-
sallene Geld besaß.

ß Mariensiel , 27 . März . Gestern erschien in einem

Hause , wo die Frau allein zu Hause war , einBettler. Als
die Frau ihn hmauswres , versetzte er dieser mehrere
S ch 1 ä g e a n d e n K o p f. Der freche Patron befindet sich

jetzt im Banter Gefängnis.
k . Hooksiel, 27 . März . Gemeindevorsteher Jken ver¬

pachtete sein Landgut Rüschenstede (bisheriger Pächter
R . Lühring) an öen Landwirt Johs . Busma zu Depen¬

hausen mit Antritt zum 1 . Mai 1908. Der Pachtpreis be¬

trägt Pro Matt 57 -F.
r . Blexen, 25 . März . Mit Beginn des Sommerhalbjah-

res wird die S ch u l e i n E i n s wa r d en z w e i k l ä s si g^

Zum Nebenlehrcr daselbst ist der Schulamtskandidat Ramien

aus Oldenburg ernannt . — Die Masern greifen hier in

Blexen immer weiter um sich.. Heute sind in einer Schulklasse
rn den beiden andern über die Hälfte der Kinder erkrankt.

Ein Kind wurde Wege «: Scharlach ins Krankenhaus nach Nor¬

denham geschafft. Glücklicherweise ist noch keine weitere Er-

krankung an dieser bösen Seuche zu verzeichnen. Auch drei

Konfirmanden konnten wegen Masernerkrankung noch nicht
konfirmiert werden , cs wird daher an einem der nächsten
Sonntage noch einmal Konfirmationsgottesdienst abgehalten
werden . Am vergangenen Sonntage wurden in hiesiger
Kirche 55 Kinder konfirmiert.

kt . Aus dem südlichen Münsterland , 26 . März . Die Tat¬

sache, daß die Niederungen an der Hase usw. zurzeit
wieder außerordentlich weit mit Wasser überschwemmt
worden sind , kommt den Anliegern wenig erwünscht . Dis

Landbestellungsarbciten werden hierdurch auf längere Zeit

hinaus geschoben und auch das Wachstum auf den Wiesen
wird gehemmt . — Auf der demnächst hier stattfindenden
Hauptversammlung des Züchterverbandes wird u.

a . auch das Nähere über die Düsseldorfer Ausstellung ver¬

handelt . Ferner gelangt zur Erörterung die Leistungsprü¬
fung zu Wildeshausen und die Füllen - und Wetden -Prä-
mtierung . — Ueber dis bereits kurz erwähnte Erfindung
des früheren Schuhmachers , jetzigen Händlers Lünsmamt
in Cloppenburg verlautet hier , daß sie sehr begründete
Aussicht habe , mit der ausgesetzten Prämie bedacht zu
werden . Die Erfindung betrifft steautomatis chS

Verkoppelung der Eisenbahnwagen: die Lö¬

sung erfolgt durch einen bloßen Fed erd ruck . Wenn sich diese

enorme Vereinfachung praktisch durchführbar erweist , so
wäre damit ein großer Uebelstand aus der Welt ge¬

schafft .
'

v Bremerhaven , 27 . März . Ein Liebespaar, bei

dem es im Oberstübchen nicht mehr ganz richtig zu sein

scheint, hat am Sonnabend gemeinsam einen mitzglück-
tenSelb st Mordversuch im Alten Hafen gemacht. Er

ist ein Wirt namens Schmidt aus Hamburg , etwa 40 Jahre
alt , verheiratet und Vater von sechs Kindern; seit

zwei Wochen hat er sich von seiner Familie entfernt und reist

für eine Firma . Sie ist die 32 Jahre alte Ehefrau eines

Hamburger Schutzmannes , namens Sorgenfrei , Mutter
eines Kindes und künftig eines zweiten . Diese beiden

also glaubten , ohne einander nicht mehr leben zu können, und

so reisten sie von Hamburg , wo es doch auch Wasser genug

gibt , zusammen nach hier , um in den Tod zu gehen. Brief¬

lich wurden die Angehörigen in „ rührender " Weise von dem

Vorhaben in Kenntnis gesetzt , dann ging 's zum Alten Hafen.

An einem Backsteinhaufen legte er seine Gcschäftspapicre
nieder , auch einen Zettel mit den Worten : „Im Leben

geliebt , im Tode verein t .
" Dann haben sich beide

— es war 11 Uhr abends — zusammengebunden und sind

dicht beim Schwoonschen Wasserfahrzeug in den Hafen ge¬

sprungen . Das Wasser ist aber zur Zeit noch ziemlich kalt,

und als „sie" dies fühlte , fing sie an zu schreien. Der Schufte

eines in der Nähe liegenden Weserkahns hörte das , kam mn

seinem Boote und half dem lebensmüden Pärchen wieder an-

Trockne. Beide hatten schon viel Wasser geschluckt und waren

völlig erschöpft. Sic erfuhren aber sorgsamste Behandlung

und Pflege , und als durch Einflüßen von Kognaks ore

Lebensgeister sich wieder gehoben hatten , schaffte dcr/Lain-

tätswagen das Pärchen ins Krankenhaus . ,
Hoffentlich vm

das kalte Wasser die Liebcsglut derart gelöscht , daß st« eas

Paar nun seiner traurigen Pftichtvergesseilhclt bewußt ist . ^
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Kttnösksleik.
Dom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.

Ueber die Lage der deutschen Maschinenbauanstalten
sprach ans der Hauptversammlung des Vereins deutscher Ma¬
schinenbauanstalten dessen Vorsitzender Geh . Rat Lueg-Düs¬
seldorf. Der Redner wies daraus hin, daß aus der günstigen
wirtschaftlichenLage mir ein Teil der deutschen Maschinen¬
hauanstalten hervorragende Erfolge geschöpft habe , und be¬
merkte, daß unter den Aktiengesellschaften des Maschinen¬
baues im abgelaufenen Jahre 41 Fabriken mit einem Aktien¬
kapital von 46 789 000 mit einem Verlust von 13 Prozent
(nämlich 6 243 000 okk Verlust) gearbeitet haben. Die einzel¬
nen losen Verbände, zu denen eine Reihe von Gruppen der
Maschinenfabrikenzusammengctreten ist , bestehen erst so kurze
Zeit , daß sich heute über sie ein Urteil noch nicht fällen läßt.
So viel läßt sich aber schon heute sagen, daß der Anfang
zu weiterem Vorgehen ermutigt . Es kann nach den Aus¬
führungen des Redners durch einen geeigneten Zusammen¬
schluß der Fabriken mancherlei erreicht werden, was bei einer
Zersplitterung nicht möglich ist . Die Maschinenfabrikenmüs¬
sen ihre großen gemeinsamen Interessen erkennen und sich zu
rhrer Wahrung immer enger zusammenschließen. — Die Aus¬
führungen des Geheimrats Lueg wurden mit lebhaftem Bei¬
fall ausgenommen.

Einberufung des Börsenausschusses. In der nächsten
Zeit wird der Börsenausschuß einberufen werden, um zu der

" Börsenreform Stellung zu nehmen. Es gilt der „ Kölnischen
Zeitung " zufolge für möglich , daß dem Reichstag noch in die¬
ser Tagung eine Novelle zum Börsengesetz vorgclegt wird,
bei deren Fassung die von 1904 bis 1906 gemachtenVorlagen
und die darüber geführten parlamentarischen Verhandlungen
die breite Grundlage bilden. Daß eine parlamentarische
Mehrheit für eine den bisherigen Mängeln unserer Börsen¬
gesetzgebungabhclfende und die Wünsche der Handelswclt be¬
rücksichtigende Reform gefunden werden kann , wird in einge-
weihten Kreisen deshalb angenommen, weil die materiellen
Interessen der Landwirtschaftvon dem Reformwerkebekannt¬
lich überhaupt nicht mehr berührt werden sollen. In dieser
Beziehung ist durch die bisherigen Verhandlungen bereits
volle Klarheit geschaffen worden.

Zur Börsenkrisis. In der gestrigen Generalversamm¬
lung der Diskontogesellfchaft gab Geheimrat Schoellec na¬
mens der Verwaltung folgende beachtenswerte Erklärun¬
gen ab:

„Unser Institut ist bisher von Verlusten verschont geblie¬
ben, natürlich ist unser Effektenbestand durch die starken
Preisrückgänge der letzten Zeit nicht unberührt geblieben.
Aber wir haben nichts zu befürchten, da wir in unserer Bi¬
lanz für derartige Ereignisse Vorsorge getroffen haben . Uc-
brigens muß ich doch sagen, daß nach Ansicht unserer Ver¬
waltungsmitglieder die Kursrückgänge der letzten Zeit über
bas berechtigte Maß hinaus gegangen sind . Wir können vor
allem nicht zugeben, daß die auch bei gut fundierten Jndu-
striegefellschafteneingetretenen Rückgänge in den Verhältnis¬
sen dieser Gesellschaften begründet sind . Und selbst wenn
die Industrie einer Stagnation entgegengehen sollte, so ist
Loch nicht anzunehmen, daß alles drunter und drüber gehen
wird . Ich glaube nicht , daß die Dinge in eine schwere Krisis
ausarten werden, ich glaube, daß wir der Zukunft mit Ver¬
trauen entgegensehen können .

"

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 27 . März.

OldenburgischeSpar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vEt . pEt.

Münbelsicher.
kst/^ pCt . alte Oldenburger Konsols . . . . . 94 .50 95,—
8l4pCt . neue do . do . halbst Zinsz .) 94,50 95,—
ZpCt . do . do . —,— —
4pCt. Olbenb. Staat !. Kredit-Anstast-Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 101^ 0 103,
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt -Obl . lkdb. b.

frühestens 1. Oktober 19071 . 99,50 100,25
Zi/wLt . do . do . . . . . . . . 95,20 — —
SpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . . —
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl. . unk . b . 1. Juli 1907 99.50
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . 99,50
4vCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 99 .50
3 ^4vCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 94,25
3 >2pCt . Osternburger Ortsanleihe . . . . . . 94,35
8V2pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihr . . 96 ,—

1 sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen 94,25

100-

94,75
94,75

94,75
100 ,—
96 .35
85 .35

96 .35
85 .35

SstsvEt . . , , .
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen , garantiert 99,50
3^ pCt . Deutsche Reichsanleihe. 95 .80
3pCl - do. ^ do . 84 .80
8Z4pCt . Preußische Konsols . . . . . . . . M .gg
LpCt . do . do . . . . . . . . . 84 gg
4M . Wests . Prov .-Anl . , Serie V . unk . b . 1916 100 .95
4pCt . Kölner Stadt -Anleihe von 1906 . unkündbar

bis 1912 . . 100 .60 —
4pCt . Mainzer Siadt -Anleihe von 1907, Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —
4pCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . . . —
814pCt . Dortmunder Stadt -Änleihe . . . . . 93,20 —
L^hpCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 95,20 95,75

Nicht münbelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V , in Däne¬

mark mündelsicher . 93,45 —
SschvCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in

Dänemark münbelsicher . . — —,—
4pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hhpoth .-Bank 93,30 98,85
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . ioo .48 IlL—

4pCt , Pfandbriefe d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-
bank , Serie XXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99,70 —

Ll^ pCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov.
Hypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen

dbriefe d
93,70 94,25

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen . — ,— 100,75

4pCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 09.10 —
3V2dCt . do . do . do . 91,70 92,25
4V?pEt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 102,50 103,—
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat . , rückzlb . 103 — -— —

4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. , rückzlb . 102 —
4pCt. Georg-Marien -Bergw.- u . Hüttenv.-Oblig..

unkündb . b . 1911 , rück,Mb . l03vCt . 98,20 98,50
LVspEt . Krefelder Eisenbahn -Obligationen . . . — -— —>—

4pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 100,— —,—
4pCt . Warps -Svinnerei -Prioritäten , rsickzlb. 105 108,— 103,50
4pCt . Oldenb, -Portug , Dampfschiffs -Rsed .-Oblig . 96,50 ——
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in ^ . . 168,50 169,80
Check London für 1 Lstr. in . . . . . . . 20.445 20P25

So . Newyork füsir r Doll , ln stk . 4.2125 4,2475
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . . 4 .1975 —,—
Holländ . Banknoten für lO Gulden in stk . . . 16 .83 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktien . . . ,18L50pCt .bz .B.

Oldenb . Eiscnhütten -Aklien lAugustfehnl . . . . 94 .—pEt .bz .G.

«
r>ks

s
«

94 .50
94 .50

95 .—
95 .—

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

3s/dpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen .

3t4pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . .
3pCt . dergleichen.
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt.
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . .
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündlgung zunächst auf
den 1 . Oktober 1907 zulässig.

31AM . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lK !einbahn - > Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1903 ausgeschlossen . 99 .50

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands^
u . Kommunalanleihen

101,50 —

99 .50 100,25

95 .20 95,70
99 .50 100.-

314pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
31ÄCt . dergleichen mit ganziährigeu Zinsen

99 .50
94 .25
94 .25

94 .75
94 .75

96 .35
85 .35
96 .35
85 .35

97 .-

94,90 95 .40

— 101,10

99,50 —

— .— 101,30

4pEt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..
I . Emission . 99 .50

3VspCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 95,80
3pCt . dergleichen . . . . . .. . . . . . 84 .80
314p Et . Preußische konsol . Anleihe . . . . 95,30
3pCt . dergleichen . . . . 84 .80
3.6pCt . Rheinprovinz AnleiheiLeme . . . .
3VüpCt . Westfälische Provinz .-Anleihe , un¬

kündbar bis 1915 . . . . . . . . . .
4pCt . Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig ..

II . Emission.
3i/LpCt . Krefelder Eisenbahn -Prioritäts -Obsig . .
4pEt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Aerein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 100 .30 100,60
8ö4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 98 .20 98,50
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . .
4pCt . Preuß . Boden - Kreditbank -Pfandtzriefe , un

kündbar bis 1916 . 100,20 100,50
3ÄpCt . dergleichen , unkündbar bis 1915 . . . 98 .20 93,50
4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1916 100,20 100.50
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 . . . 100,20
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1910 . . . . 99,50
4pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . 99,30
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 100,10 100,40
4pCt . Dänische Jnselstift Äassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher . — — —,—
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 93,45 —,—
4pCt . Kopenhägener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . —.— — -
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pEt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisenb .»

Obligationen . .
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig . , rückzb. 105pCt.
4pCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen.
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank - Obligationen . .
lyßpCt . Berliner Hotel -Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , >1 102pCt .. rückz. Gesamtkündigung ab
1912 zulässig . . 101 .80 102,3ü

4VapEt . Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten¬
betrieb , . Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,
ä lOgpCt . rückzahlbar. — 101,50

Kurz Amsterdam für fl . 100 in .L . . . . . . 168,50 169,30
Kurz London für 1 Lstr . in .L . . . 20 .445 20,525
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . . . . . . 4,2125 4,2475
Amerikanische Noten für 1 Doll , in .tk . . . , 4 .1975 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16.83 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6pCt.

100,50
99,80
99 .60

93,10 —

68 .80 —
99 .50 100 .05
99.50 100.—
99L0 100,-

Bremen, 26 . März.
Baumwolle stetig. Upland middling , loko 56^

'
(vor.

Not . 88) . — Kaffee ruhig . — Schmalz ruhig. Lubs
und Firkius 46HZ Doppeleimer 47 Z.

MeymärkLe.
Hannover, 25 . März . Ochsen : Austrieb 197. Handel mit¬

tel . 1 . Sorte 78- 80 , 2. 75—77 . Kalben und Kühe: Auftrieb
101. Handel mittel . 1 . Sorte 76—78, 2 . 72—75, 3 . 63—70
Mark. Bullen : Auftrieb 147. Handel flau . 1 . Sorte 74 bis
76, 2 . 70— 73, 3 . 60—68 ĉ . Kälber : Auftrieb 86 . Handel
mittel . 1 . Sorte 103—105, 2 . 90—100, 3 . 75—86 -F . Schafe:
Auftrieb 411 . Handel mittel . 1 . Sorte 78—80, 2 . 74—76,
3 . 68—72 -U . Schweine : Austrieb 628 . Handel mittel . 1 Sorte
53- 64 , 2 . 50—52, 3 . 47—49

Elberfeld, 25 . März . Schlachtviehmarkt. Zugetrieben t
893 Stück Großvieh, davon 12 dänischer Herkunft, 1493
Schweine,685 Kälber und 1 Schaf , ferner vorrätig 126 ge¬
schlachtete Schafe. Es kosteten : Ochsen : u. 78—80 ausge¬
suchte , beste , süddeutsche 6 >--s( höher, b . 74—76 ê , a . 70—72
Mark. Bullen : a . 73—74 b. 70—72 e . 68—70
Rinder und Kühe: n. 75 -F , d . 70—72 0 . 63—65
Schweine (nach Lebendgewichtmit 20 Prozent gehandelt) : u.
55 -Al , b . 63—54 c// , e . 32 -M , ck. 50—62 e . —^o/kl. Kälber
pro 60 Kilo Schlachtgewicht bezw . pro 50 Kilo Lebendge¬
wicht : u . Doppellender 100—107 bezw . 75—78 d . 96
bis 98 bezw . 63—66 e . 90—92 bezw . 67—58 ä . 85 bis
88 bezw. 61—54 -F . Schafe : a . 78 cF, d . 70 pro 50 Kilo.
Handel : Großvieh schlecht, Ueberstand. Schweine langsam,
Kälber flott . Ausländische Bullen 70—75 Kühe —

26 . März.
Norddeutscher Llohd.

„Kaiser Wilhelm II .", Cüppers , nach Newyork, heute
11,45 Uhr vormittags von der Weser nach See . „Friedrich
der Große", Bleeker, gestern 3 Uhr nachmittags von Gib¬
raltar nach Newyork. „ Köln", Jakobs , gestern 4 Uhr nach¬
mittags von Galveston nach der Weser. „Breslau ", Pra¬
ger, nach Newyork, gestern 9,30 Uhr abends von der Weser
nach See . „ Zieten"

, Meyer , nach Ostasien, heute 11 Uhr
vormittags in Yokohama. „Sachsen", Woltemas , von Ost¬
asien , heute 3 Uhr nachmittags in Hongkong. „Prinz
Ludwig", v . Binzer , von Ostasien, heute 9 Uhr vorm,
in Hongkong. „Bochern "

« Mlklaff . nach OMsten , heute 7

Uhr morgens in Genu« . „Rhein ", Petermänn , nach New-
York, heute 1 Uhr nachmittags Lizard passiert.

Dampfschisfahrtsgesellschaft„Hansa" .
„Khbfels"

, v . Thülen , vorgestern von Laurenzo Mar¬
ques nach Zanzibar . „Minneburg "

, Bellmer , gestern von
Las Palmas nach Bremen . „ Wartburg"

, Fischbeck , geestern
von St . Vincent nach dem La Plata.

Dampfschiffahrtsgesellschaft„Neptun".
„Bellona ", Siemens , vorgestern von Antwerpen nach

Oporto . „H . A. Nolze", Bnllerdieck, heute in Bremen . „ Lu¬
na ", Riemschüssel, heute von Rotterdam nach Kiel.
„Diana ", Schwartz, heute von Rotterdam nach Königs¬
berg . „Pylades ", Brchme , heute in Rotterdam . „Thalia ",
Wenhold, heute in Rotterdam . „Pallas ", Budesmann,
heute von Kopenhagen nach Stettin . „Apollo ", Drewes,
heuute in Gent . „Egeria ", Delvendahl , heute in Gent.
„ Mins ", Paoulmann , heute von Norrköping nach Stock¬
holm . „Elin ", Evers , heute in Köln. „Thcseus"

, Peters,
heute in Hnelva, ,Menus ", Lassen, heute in Köln. „Nep¬
tun", Braue , heute von Stettin nach Emden und Leer.

Dampfschiffahrtsgesellschaft„Argo".
„Möwe ", Timmermann , gestern von London in Bre¬

men . „Antares ", Peterssen , vorgestern von Algier in New¬
york. „Brema "

, Lamberts , gest. von Livorno nach Neapel.
,Mogland ", Renziehausen , gestern von Cavalla nach Sfax.
„Albetrotz", Schier/gestern Von Hüll nach Bremen . „Ana¬
tolier", Alers , gest. von Smyrna in Saloniki . „Strauß ",
Radien , gestern von Bremen nach London . „ Achaia",Brum¬
mer , gestern von Rostock nach Bremen . „Asia", Segelten,
heute von Cavalla in Syra.

Roland -Linie, A.-G.
„Olivant ", Meyer , rückkehrend , heute von Havre nach

Antwerpen.
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.

„Oldenburg"
, Uhlenbruck , ist am 26 . in Lissabon ange¬

kommen. „Casablanca"
, Harde, ist am 26 . in Huelva ange-

kommen. „Portimao "
, Niemann , ist am 26. in Oporto an¬

gekommen.

UoMrsIwersammIungene
Bekanntmachung

für die im Landwehrbezirk II Oldenburg im Monat April
1907 abzuhaltenden Kontroll-Versammlungen.

Die Kontrollversammlungen finden wie folgt statt:
in Oldenburg-Stadt (Hotel zum Lindenhof, Nadorster»

straße 90) :
am Mittwoch, den 24. April , vormittags 9 Uhr, für

die Jahresklassen 1894 bis einschließl. 1896 der Landwehr 1;
am Mittwoch, den 24 . April , vorm. 11 Uhr, für die

Jahresklassen 1897 und 1898 der Landwehr 1 und die Jah¬
resklasse 1899 der Reserve;

ain Mittwoch, den 24 . April , nachm . 4 Uhr, für die
Jahresklassen 1900 bis einschl . 1902 der Reserve;

am Donnerstag , den 26 . April , vorm. 9 Uhr, für die
Jahresklassen 1903 bis einschl . 1906 der Reserve;

am Donnerstag , den 25 . April , vorm . 11 Uhr, für die
Jahresklassen 1894 bis einschl . 1900 der Ersatzreserve:

am Donnerstag , den 25 . April , nachm . 4 Uhr, für die
Jahresklassen 1901 bis einschl . 1906 der Ersatzreserve:

in Oldenburg-Land (Hotel zum Lindenhof, Nadorster-
stratze 90) :

am Freitag , den 26. April , vorm. 9 Uhr, für die Jahres¬
klassen 1894 bis einschl . 1897 der Landwehr 1 ; .

am Freitag , den 26 . April , vorm. 11 Uhr, für die Jahres¬
klasse 1898 der Landwehr 1 und die Jahresklassen 1899 und
1900 der Reserve;

am Sonnabend , den 27 . April , vorm. 9 Uhr, für die
Jahresklassen 1901 bis einschl. 1906 der Reserve;

am Sonnabend , den 27. April , vorm. 11 Uhr, für sämt¬
liche Ersatzreservisten:

in Osternbnrg ( in Frohns Saal ) :
am Montag , den 29 . April , vorm, 9 Uhr, für die Jahres¬

klassen 1894 bis einschl . 1898 der Landwehr 1;
am Montag , den 29. April , vorm. 11 Uhr, für die Jah¬

resklassen 1899 bis einschl . 1901 der Reserve;
am Dienstag , den 30 . April , vorm. 9 Uhr, für die

Jahresklassen 1902 bis einschl . 1906 der Reserve;
am Dienstag , den 30. April , vorm. 11 Uhr, für sämt¬

liche Ersatzreservisten.
Die Herren Gemeinde- und Bezirksvorsteher werden be¬

sonders gebeten, die Bekanntmachung im Gitterkasten aus¬
zuhangen und, daß dieses geschehen , in geeigneter Weise be-
kannt geben zu wollen.

SesOZMIebr MMeiMrigrn.
»lutbiiaenaer Mittel.

Die Grundbedingung eines solchen Mittels ist, daß es
leicht von dem Organismus ausgenommen wird, dem Magen
gut bekömmlich ist und zugleich den Appetit und die Ver¬
dauung befördert. Die meisten sogenannten blutbildenden
Mittel besitzen die Eigenschaft, Störungen des Magens und
Darmes hervorzurufen und dadurch oft mehr zu schaden als
zu nützen . Anders ist es mit Ferromangnnin , worin wir
ein Mittel besitzen , welches die hervorragende Eigenschaft be-
sitzt, zugleich blutbildend zu sein und günstig auf die Ver¬
dauung zu wirken. Rur durch diese Eigenschaften kann es
ein wirklich blutbildendes Mittel sein.

Preis der Flasche Ferromanganin ( enthält : Eisen 0,5,
Mangan 0,1, Zucker 18, Alkohol und Kognak 16, Rest dest.
Wasser und aromat. Bestandteile) Mk . 2,60 , in Apothekenzu
haben, wo nicht erhältlich, von Apotheke in Brake, Schloß-
apotheke in Hannover oder Apotheker Alfred Klindwort in
Schwartau . _ _ _

- ' ^
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IliimobillikrkMf.
Der Landmann D. Nennaber

zu Hundsmühlen läßt am
kll KM ),

nachm . 6 Uhi,
in Wwe. Lamkens Wirtshause zu
Tungeln

plm . 10 Sch.-S . Wesenla «d. in
der Tungeler Marsch belegen,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf auffetzen.

Kalls annehmbar geboten wird,
erfolgt schon in diesem Termine
der Zuschlag.

Georg Schwarting,
Eversten- Oldenburg,

Hauptstr . 3 . Kernsprecher 238.

vamsn - u . kleben

mit Pstent-Kssisvlgo-
tiffvbs, M0llorn8ts , öxaktsst«
pfArisioimai -dvil, unvsevvüst-

licli, bö8onlis !'s
Isieiit lüufsncl. "Dl
Große Auswahl!

Nur erstklassige Qualität!
Man vergleichedie Preise
und erprobe die Qualität.
Fachmännische Garantie!

Großes Lager in

Ersatzteile«.
Reparaturen

rasch , sauber und billig.
kiälimasvffinvn - und sisiirracl-

LssvßLft

LUimkiekllld,
Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstraße 52.

Auktion.
Neuenselde. Gastwirt L. Frc-

richs das . läßt wegzugshalberam

SamabkO,
-ril 2V . April i>. Z.>

«achm. 2 Ühr ans..
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen und zwar:

2 Milchkühe nahe am Kalb.,
3 Milchkühe , wieder belegt.
2 Rindbulle« .
1 Kuhrind.
1 Kuhkalb.

1 Häckselschneidemaschine , 1
Futtertrog , 5 Milchtransport¬
kannen,, fast neu. 1 Sense, 1
Gropenkarre, 1 Heuspaten, Kü¬
pen , Schüppen. Harken, Kor¬
ken , Hacken , Eimer . Etappen,
Mollen , 1 Bntterkarne , 1
Rahmkäsen, 1. Quantum Heu.
1 Düngerhamen, 5 Kuhdecken,
1 Sturmlaterne usw . usw . :

ferner : 1 Sofa . 1 Sofatifch. 1
Vertikow, 1L Dtzd . Stühle , 1
Spiegelschrank, m . gr . Spiegel,
1 Servante , 1 Nipptisch . 2 gr.
Wandbilder, 1 Nähmaschine , 1
Regulator , 1 Kohlenkasten , 1
gr. Teppich , 2 Wäschekörbe . 1
zweischl . Bettstelle, 14 Dutzend
Wiener Stühle , 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch , 2
Küchenstühle , 1 Borte , 1 Wasch¬
geschirr , 1 WaschtopOl Wasch¬
maschine , 1 Waschtrog , 1 Kin¬
dertisch , 1 Kinderstuhl

und viele andere Sachen mehr.
Diese Gegenständesind wenig ge¬
braucht und fast men.

Kaüfliebhaber ladet freund-
lichst ein

« . kel5.
amtlicher Auktionator.

Ter zum Großherzogl. Haus-
ideikommiß gehörige

H«s „B«i"
m Fürstentum Lübeck, groß
!09 da , soll vom 1 . Mai 1908
in auf 10 Jahre anderweitig
zerpachtet werden.
Die Verpachtungs-Bedingungen
verden im Sekretariat der Güter¬
administration abgegebenwerden
Pachtliebhaberhabenihre Pacht-

zebote bis zum 10. Juli d. I.
sterher einzusendeu und den
Nachweis über de» Besitz eines
Vermögens von 85,000 . kr zu
erbringen.

Eutin, 2 . Februar 1807.
GrsWerjogliche

Güieradmimstratisn.

k . K . LnLrs
empfiehlt für die Jefitage:

«Lebende Rechte, Karpfen, Schleie, frische Zander, Steinöntt , Seezunge,
leb. Kummer und Krebse,

Inter , Iontarden , Kapaunen, ZLirkmild , Kafelbühner , Stubenküken,
junge Gänse, Enten, Weh - und Damwild,

frische Ananas , Kopfsalat , Gurken, Gemüse- und Irucht-Konserven.

Moherfelde.
Der Landmann Fr . Hntte-

mann zu Bloherfelde läßt ,wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Dannttstas,
dk« 4 . April i>. Is.,

nachm , präzise 1 Uhr ans .,
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend. mit Zah¬
lungsfrist verkauien.

2 Arbeitspferde,
12 u . 16 Jahre alt (fromm
ini Geschirr) ,

U Teile Hornvieh,
als:

7 belegte Köhe,
8 belegte Menen,
2 ds. nahe nm Kalben

stehend,
4 Ochsen,
7 Rinder,
7 Kälber,

ferner:
10 trächtige Schweine,
18 große v. kleine do .,

ferner:
1 Stuhlwagen , 4 Ackerwagen,
2 Erdwüppen , 1 Düngetrog,
2 Sandtröge , 3 Pflüge, 2 Eggen,
1 Rundegge, 1 Schaufelegge,
1 Kettenegge, 1 Mähmaschine,
1 Harkmaschine, 1 Handsäe-
maschine , 1 Kartoffelschälma¬
schine , 1 Staubmühle , 1
Schneidelade, 2 Handwagen,
1 Kartoffelquetscher, ISchweine-
kasten , 6 Paar Wagenleitern,
mehrere Wagendielen : c., 1
Wagenhebe, 1 Torfkreute, 6
Futterkisten, mehrere Binde¬
bäume und Reepe, 2 Pferde¬
decken , mehrere Pferdetrippen,
1 fast neues Kuhgesckirr,
mehrere Wagenketten, 1 Kar¬
toffelwaschmaschine, Körbe,
Sensen, 2 Karren, 1 kleinen
Schlitten, Harken, Forken, so¬
wie 2 Kleiderschränke , 1 Milch¬
schrank , mehrere Tische, Stühle,
1 Kommode, 1 Kinderwagen,
1 Wanduhr , 2 Betten, 2 Bett¬
stellen , 1 Koffer , 3 Laternen,
1 Hängelampe, 1 Spiegel,
mehrere Bilder, mehrere Zim-
mergerätchsaften, 1 Jagdflinte,
1 Floberi, 6 Milchkannen,
Etappen , Eimer, Baljen,
Teller, Töpfe, Tassen, 1 Brot¬
schneidemaschine , mehrere
tausend Pfund Heu und viele
sonstige hier nicht benannte
Gegenstände.
Bemerkt wird , daß der Ver¬

kauf pünktlich um 1 Uhr beginnt,
da derselbe an einem Tage be¬
endet werden soll.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Eversten - Oldenburg,
H auptstr. 3 . Jernspr . 238.

1 S0
kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

MteiKr . LS.

MUH - uh
Mmi - Mails.

Der Handelsmann Zoh. HeSpe
zu Eckfleth hat mich beauftragt,
seine zu Burwinkel (Gem.
Bardenfleth) belegene , z. Zt . von
Gastwirt Nuttelmann gemietete

WmtsW
mit 8 ^ ÄnKal,

oerb . mit Märerei,
sowieKolonial- «.Getreide-

Handlung,
mit Antritt zum 1 . Mai 1907
zu verkaufen.

Zweiter und letzter Verkaufs¬
termin steht an aus

Sinmlmd,
Rn 30. Mär? IM.

nachm. 4 Uhr,
in der zu verkaufendenWirtschaft.

Die fragt . Besitzung liegt direkt
an der verkehrsreichen Chaussee
durch Moorriem . In dem Hause
ist seit langen Jahren Wirtschaft,
Handlung und Bäckerei mit
nachweisbar gutem Erfolge be¬
trieben, weshalb diese Besitzung
mit Recht zum Ankauf empfohlen
werden kann. Da auch feste
gute Kundschaft vorhanden , bietet
sich einem tücht . strebs . Manne
eine sichere Brotstelle. In dem
Hause ist ein großer Tanzfaal,
sowie eine Anlage für Acetylen¬
licht . Die Gebäude sowie auch
der große Garten sind in gutem
Zustande. Die Kaufbedingungen
sind äußerst günstig und braucht
eine Anzahlung nur gering
zu sein.

Bei annehmbarem Gebote soll
der Zuschlag erteilt werden.

Weitere Auskunft erteilt gerne
B. Gloystein, Rechstllr .,

Elsfleth.

Zu verkaufen 1 Sofa billig.
_ Zeughausstr . 23 a.

ImnlMlmkWf.
Im Aufträge des Rechumrgs-

ftellers Meiurenken zu Edewecht
als Verwalter im Konkurse über
das Vermöge« der Witwe Carl
Schröder zu Klein-Scharrel
werden wir die zur Konkurs¬
masse gehörige, zu Zwischen «- «
in der Horst belegene Besitzung
öffentlich meistbietend verkaufen.

Dritter nnd letzter Termin
steht an auf

Dienstag,
i>rn 2. April d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
in L. Hullmanns Hotel zu
Zwischenahn.
Die Besitzung besteht aus einem

zweistöckigen Wohnhaus nebst
reichlich 214 Scheffelsaat großem
Grundstück.

Das Haus ist neu und modern
eingerichtetund liegt nur wenige
Minuten vom Bahnhof entfernt.

Geboten sind bis jetzt nur
8000 F .. In obigem Termin
wird der Zuschlag erteilt.

Nähere Auskunft durch den
Konkursverwalter und die Unter-
zeichneten.

Rnd. Metzer <L Diekmann.

Wentlicher Maus
einer Dschen Besitzung.

Ohmstede . I . Diedrich Hil-
bers in Kleinbornhorst läßt seine
daselbst direkt an der Chaussee
belegene schöne Beübung , be¬
stehend aus einem gut erhaltenen,
geräumigen, zu 2 Wohnungen
einz urichtenden

iE " WohnhlMfe,
mit großem, schönem , sehr ertrag¬
fähigem Garten , sowie

Weideland
für 1 Kuh , groß zus. 57 Ar 23
Quadratmeter (ca . 7 Sch.-S .) .

seruer:
1 Stück Ackerland auf dem sogen.
Ahrensteder Esch, groß 13 Ar 47
Quadratmeter,

und
1 Hektar 25 Ar 45 Quadratmeter
Moorland im Bornhorster Moor
(größtenteils kultiviert) , kata-
striert zu Art . 43 der Mutter¬
rolle der Gemeinde Ohmstede —
im Ganzen oder in paffendenAb¬
teilungen — mit Antritt zum 1.
November d. I . öffentlich meist,
bietend durch den Unterzeichneten
verkaufen und steht 3. und letzter
Verkausstermin ans
Isnuerstag, den 4. April,

abends 614 Uhr.
im „ Müggenkrug" hierselbst an.

Die Ländereien sind stets sorg¬
fältig bearbeitet und ist die Be¬
schaffenheit eine vorzügliche , wes¬
halb der Ankauf mit Recht emp-
sohlen werden kann.

Die Stelle eignet st-* ganz be-
sonders, da sie nahe der Stadt
gelegen , für einen Privatmann
oder auch Arbeiter, der nebenbei
etwas Landwirtschaft betreiben
Will.

Die Bedingungen liegen anf
dem Bureau des Unterzeichneten,
der auch unentgeltlich jede ge-
wüns chte Auskunft erteilt, aus.

Bemerkt wird noch,
daß der Zuschlag auf jedes nur
irgend annehmbare Gebot erteilt
werden soll.
K Dswnvvsü amtl. Attkt.

Teleph. 89».

Fortsetzung
der grstzeil Emaille - re.

Auktion
vorm. S Uhr u. nachm. 2 Uhr ans.,

im großen Saale der Markthalle hierselbst.
Außer den Emaillefachen re. kommen

noch folgende Möbel mit zum Berkauf:
2 Sofas , 1 Sofa , 2 Sessel , 2 Bett¬
stellen mit Sprungfederrahmen und
Matratze , div . Stühle , L Erkfchrank rc.

Käufer ladet ein
kl. Kicirtek »,

ZNllnMllmlmf
K Satte«.

Die Erben des Brinksitzers
Herm . Wöhlken in Hatten lassen
am

Faunabrud,
drn k . April i>. I

nachm,
in Hirschbeins
ihre

5 Uhr.
Wirtshause das.

^ ein
Anktion

i«

Eversten.
Eversten. FürfremdeRechnung

werde ich am

SonnabrÄ,
iira 3t). Mn i> . Z.,

nachm . 3 Uhr,
im Saale des Wirts
daselbst:

Holze

Fl. Post «-
kaaet,

ti . MFl. Keif»eia,
e«. A halbe Fl.

- GM,
ca. M Fl. Lamas
offenst . meistbierendaufZahlungs-
frist verkaufen, wozu Käufer ein¬
geladen werden.

Zu dieser Auktion könnest noch
Lachen zngeöracht nierden.
_ B . Schwarttug , Aukt.

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhaus,
Scheune, Schweinestall, plm. 60
Scheffels . (5 Hektar) Garten -,
Weiden- und Ackerländereien,
sämtlich beim Wohnhaus« be¬
legen , sowie 2 Jück (1 Hektar)
Wiesenland in Hatterwüsting,
mit beliebigem Antritt , möglichst
1 . November 1907 , Ackerland
nach Abernte, öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf auffetzen,
wozu einladet

H. Ripken, Aukt.

Rastede. Nochmaliger Termin
zum Verkaufe der von dem kürz¬
lich verstorbenen Heinrich Unger
in Hankhansen nachgelassenen

Besitzung,
aus einem noch neuen Wohn¬
haus «: mit Nebengebäude» und
20 Sch.-S . Ländereien bester
Bonität bestehende findet am
Somkn!», 30. März,

nachm . 4 Uhr.
in Küsters Gasthause in Hank¬
hansen statt, und wird der Zu-
schlag alsdann Wohl erteilt.

Die fast unmittelbar an der
Oldenburger Chaussee und nahe
beim Großherz. Park sehr schön
belegene Besitzung ist namentlich
auch einem Privatmanne , der
noch etwas Landwirtschaftbettei¬
ben will, zum Ankauf sehr zu
empfehlen . Antritt 1 . Äov. 1907.

I . Desen, Aukt.
V/4 kttissui-

u . Perrückenmacher, Kurwickstr. La
3 Haus n . dem Hotel Graf Anton

Günther.
Laden I : Spezial-Damengeschäft.
Laden H : Herren-Krisier-Salori.

Köhlers Vorbcr.-Jnstitut be¬
reitet seit 12 I , z . Einj .-Kreiw-
u . a . Examen mit best . Erf . vor.
— Privatstunden u . Beaufs. v.
Lckuilarb. Heiliaenaeistwall 4.

Osternbueg. Suche ein größeres
stottes Geschäft

(Kolonialwaren od . Delikatessen)
zu kaufen oder pass . Bauplatz.

Offerten mit Preisangabe er¬
bitte^ Otto Meyer.

BestattilW -Amii
vom Süden der Kememde

Rastede.
Versammlung am 1 . April,

nachmittags 2 Uhr, in Otte's
Wirtshaus zu Südende.

Radfahrer - Um«

Lmgkln « . Umsegelt.
Unser diesjähriges

Stistuugssest,
verbunden mit Rennen , findet
am Sonntag , den 26. Mai , statt.

D. B.

Saal- Schieß -Dmi»

„Frkischjih
".

Am 2 . Oftertage, den 1 . April:

1 . ÄiftlliWfkß
Vereinslokale „Lrielakerim

Hof" (Inh . : Gerh. Barkemeyer) .
Anfang 5 Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Hierzu ladet freunolichst ein

_ Der Borstand.

Wechloy . „Zum Drögen Kosen
".

Am 2. Oftertage:
M: Ball. S

Es ladet freuudl. ein G . Kirpkcr.

MeMrßtt
Wtzemreitl

Am Donnerstag , 4. Npril:

Oster - Ball.
Die Direktion.

Wahnbeck . Am 2. Ostertage:

IM Hesierkrnge, wozu freuud-
lichst eiuladet

Ioh . Hemmnolstn^rn-

Verantwortlich : Wi I h e l m v . Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil: Theoi Add icks . — Rota tionsdruck und Verlag : B . Schars, Oldenburg.
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3 . Beilage
zu 85 der .»NsÄirrcvtenlür Stsüt unci Lanck" von Mittwoch , 27. März 19V7.
Aus dem Großherzogtum.Der Nachdruck unserer mit Korr -stwnd-uzz- ichen vsrseüenen Originalberichl,M Lur mit genauer Quellenangabe gestatte:. Mitteilungen und Bericht»über letale Lvrlvmmniiie sind der Redaktion kieis wiiiloininen.

* Oldenburg , 27 . März.* Postpersonalnotiz. Der Ober-Postpraktikam Schnitze in
Koblenz , vordem in Oldenburg, wurde unter Beförderung zumPostinspektorzum 1 . April nach Hohensalzaversetzt.* Auch die diesjährige 21. Wanderausstellung der DeutschenLandwirtschasts-Gcsellschast , welche in der Zeit vom 6 . bis 11 . Juniin Düsseldorf stattfindet, wird eine reiche Beschickungaufweisen; denn es werden WO Pferde, 936 Rinder , 271 Schafe,668 Schweine und 213 Ziegen in der Tierabteilung zur Stelle
sein . Da die Ausstellungen im Durchschnitt eine Beschickung von389 Pferden, 961 Rindern , 558 Schafen, 447 Schweinen und 93Ziegen gebracht haben, ergibt sich , daß vor allem die Pferde-,Schweine- und Ziegenabteilung reichlich werden beschickt werden.Die Rinderabteilung entspricht dem Durchschnitt, dagegen steht die
Schafabteilung gegen andere Jahre erheblich zurück . Zu diesen
Beschickungsziffern kommen noch das auszustellende Geflügel unddie Fische , für die der Anmeldetermin noch nicht geschlossen ist . DiePferde abteilung wird in der Hauptsache , wie es demCharakter Rheinlands und Westfalens entspricht , mit Arbeits¬pferden beschickt werden, welche etwa 75 Prozent der gesamtenAn-
Meldung ausmachen, so daß auf Reit- und Wagenpferde etwa 25Prozent entfallen. Von den Rindern, die zur Ausstellungkommen , gehören 232 den Gehirgs- und Höhenschlägen und 704den Tieslandschlägenan. An der Ausstellungder Höhenschläge be¬teiligen sich vorwiegenddie Provinz Hannover, aber auch Bayern,Baden und Hessen . Die Treslandschläge kommen , soweit Ostelbienin Betracht kommt , in erster Linie aus Schleswig-Holstein, aber
auch Ostpreußen, Pommern und Brandenburg werden vertreten
sein . Von den westelbischen Gebieten nehmen die Rheinprovinzmit 240 Haupt und Westfalen mit 110 Haupt die ersten Stellenein. Aus Hannover und Oldenburg werden 90 Tiere er¬
scheinen . Die Schafe kommen aus dem mittleren Deutschland,jedoch sind auch Mecklenburgund Schlesien daran beteiligt. Inder verhältnismäßig großen Schweineausstellung bean¬
spruchen die veredelten Landschweine mit 383 Stück den größtenRaum , weiße Edelschweine werden nur 215 ausgestellt werden.Die übrigen verteilen sich auf schwarze Edelschweine und Land¬
schweine . Die Ziegen stammen vornehmlich aus Hessen , aber
auch die Rheinprovinz, Hannover und Westfalen werden in dieserGruppe aus dem Platz sein.* Fischerei -Kursus. Die Landwirtschaftskammerveranstaltetvom 25. bis 27 . April d . I . in der Ackerbavschule in Cloppen¬burg einen Fischerei -Kursus. Der Unterricht wird in Form von
Vorträgen von den Herren Meliorationstechniker Konken , Direk¬tor Heydcr und Landwirtschaftslehrcr Schulte erteilt ; auch fin¬den zwei Exkursionen und zwar je eine nach den Fischteichen im
Galgenmoor und nach einer Forellenwirtschaftstatt. Der Kursus,mit welchem die Hebung der Fischzucht und der Fischerei im allge¬meinen im Oldenburger Lande bezweckt wird, ist vollständig un¬
entgeltlich und ist hier Fischzüchtern , sowie Landwirten, welche sichfür Fischerei und Teichwirtschaft interessieren, Gelegenheit ge¬boten , ihr Wissenauf diesem Gebiete zu bereichern. Anmeldungen
muffen bis zum 10 . April bei der Landwirtschaftskammererfolgen.

* Delmenhorst, 26 . März . Am Sonnabendabend fand in
Sudmanns Hotel eine Versammlung des Delmen¬
horst er Turnvereins statt, in der aus Turnern und Turn¬
freunden die verschiedenen Ausschüsse für das hier am 15 . und 16.
Juni stattfindende Gauturnfest gebildet wurden. NachdemLehrer Logemann die Erschienenenbegrüßt und für das zahl¬
reiche Erscheinen gedankt hatte, machte der 2 . Schriftführer , HerrMaas , Mitteilungen aus einer am 15 . März stattgefundenenVer¬
sammlung. Diese Versammlung wählte als 1 . Vorsitzenden des
Festausschusses Herrn H. Logemann, als 2 . Herrn Wardelmann,als 1 . Schriftführer Herrn Oltmann und als 2 . Herrn Maas.Der Festausschußbesteht aus 7 Vorstandsmitgliedern und 10 wei¬teren Mitgliedern . Er ist die oberste Festbehördeund entscheidet,
soweit nicht der Gauturnwart bezw . Gauausschuß zuständig ist,
endgültig über alle das Fest betreffenden Angelegenheiten. Des
weiteren wurden dann die Einzelausgabendes Festausschusses mit-
geteilt, sowie die Aufgaben der zu bildenden Einzelausschüffe,
Turnausschusses, Wohnungsausschusses, Empfangs- und Ord¬
nungsausschusses, Vergnügungsausschufles, Ausschmückungsaus,
schusses, Preßausschuffes und Finanzausschusses, bekannt gegeben.Obmänner für diese Einzelausschüffesind der Reihenfolge nach
folgende Herren : A . Logemann, Fr . Schuppert, H. Oltmann , Frz.Poppe, A . Hatscher , Mehrtens und C. Stöver . Hierauf wurdedie Wahl der Mitglieder der Einzelausschüffevorgenommen. Die
meisten Mitglieder zählt der Wohnungsausschuß (4^) und die
wenigsten der Preßausschuß (5) . Nach Erledigung dieser Ange¬
legenheit machte Herr Logemann Mitteilungen über den Ver-
laufdes Gauturnfestes. Am Sonnabend (15 . Junis fin¬det nachmittags 4^ Uhr eine Sitzung des Kampfgerichts statt.Hieran schließt sich abends von 8— 11 Uhr der Kommers. Sonn¬
tag morgen um 7 Uhr beginnt das Wettturnen in und hinter der
Turnhalle , um 11 Uhr ist Probe für die allgemeinenFreiübungenund für das Gemeinturnen an Pferden auf dem neuen Markt¬
platz , um 1 Uhr beginnt das Festessen , um 3 Uhr nehmen die
Turner zum Festzuge Aufstellung, von 4—7 Uhr ist Schauturnen
auf dem neuen Marktplatz, an das sich die Verkündigung der
Sieger anschließt . Von 8 Uhr an ist Ball in
zwei Lokalen . Schließlich wurde, so schreibt das
„D . Kr .

"
, vom Vorsitzenden noch die Mitteilung gemacht , daß

zwecks Bildung eines nötigen Garantiefonds eine Liste
zirkulieren solle . Derselbe würde aber hoffentlich nicht in An¬
spruch genommen zu werden brauchen.

* Brake , 26. März . Das Hauptkonzert der „Lieder¬
tafel" findet Sonntag , den 7. April , im Zentralhotel statt.Solistisch wirken mit Frl . Elisabeth Kuhlmann und einanderes Vereinsmitglied , auch ist die Braker Kapelle en¬
gagiert . Die Liedertafel singt im ersten Teil die „ Balkan¬lieder " von Kremser , im zweiten Teil „Gelöbnis " von
Meyer -Olbersleben und „Friedrich Rotbart " von Podbertsky,beides mit Orchesterbegleitung . Nach dem Konzert findetBall statt.* Nordenham, 26 . März . Der rapide Niedergangdes Aktienkurses der Schiffswerft von I . Fre-
richs L Co ., A.-G ., ist im Handelsteil verschiedener Börsen¬blätter Gegenstand von Erörterungen . So schreibt u. a . der „ B.
B .-E.

" in einer seiner letzten Nummern : „Wie uns von unbetei¬
ligter Seite berichtet wird, zählen die Etablissements der I . Ire-
richs L Co ., Akt .-Ges ., deren ungünstiges Geschäftsergebnis für

Maren erichfen.
Roman von I . Jobst.

SS ) (Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung .)

Der Chef sprach noch weiter ; er nannte die glänzen¬den Bedingungen , die ihr noch mehr persönliche Frei¬
heit sicherten . Und ehe Maren das Zimmer verließ , lag
der neue Kontrakt , der sie abermals auf ein Jahr band,
unterschrieben da.

Das Herz klopfte ihr doch gewaltig , als sie bei der
Heimkehr vom Bahnhof Triller begegnete , der sie lächelnd
schalt, daß sie am Morgen so zeitig ausgerückt sei.

„Das hatte einen Grund , Meister ; ich mußte mit
dem Hanse Werdermann einen neuen Vertrag schließen ."

„Sie haben sich wieder für ein Jahr verpflichtet !"
rief er erregt.

„Ich habe mich verpflichtet , jenem Hause auch an
meinem neuen Wohnort meine Kraft zur Verfügung zustellen ."

„Neuen Wohnort ?"
Maren nickte ; sie sah aber an Triller vorbei , denn

sie scheute sich , dem Blick dieser mächtigen Augen zu be¬
gegnen , wußte sie doch , mit welchem Ausdruck er die
ihren suchte.

„Sie wollen von hier fort , Maren ? So plötzlich —
und das erfahre ich erst, wenn es nicht mehr zu än¬
dern ist ?"

„Ich will nach Düsseldorf ziehen , Meister . Dort HatWerdermänn ein Zweiggeschäft . Er stellt mich bei diesemmit noch höherem Gehalt an und sichert mir mehr per¬
sönliche Freiheit . Es wäre ein Unrecht , wenn ich dieses
günstige Angebot ablehnte — ein Unrecht an Hans Oluf ."

„Und an mich haben Sie garnicht gedacht, Maren ?"
Wie mit magnetischer Gewalt zwang das dunkle Män¬

nerauge sie, den Blick zu erheben . Stumm sahen sieeinander an und Marens weiße Stirn überzog eine heißeRöte ; das Herz schlug ihr so heftig , daß sie zu erstickenMeinte.
Was der Maler aus diesem Erröten für sich deutete,

Mußte etwas Beseligendes sein , denn er ergriff ihre schlaff
herniederhängende Hand und sagte mit bebenoer Stimme:
„Tun Sie , was Sie für richtig halten , Maren — ich ver¬
traue Ihrer besseren Einsicht ."

Sie wußte , was er damit sagen wollte , sie fühlte die
lodernde Glut seiner Blicke, trotzdem sie die Augen wieder
gesenkt hielt . Sie sagte sich , daß er in einem großen Irrtum
befangen sei, und dennoch schwieg sie. Wie hätte sie andas unselige Geheimnis rühren dürfen , welches Trillerim Herzen trug . Aber sie verwünschte seine zarte Rücksicht,die die Stunde der Entscheidung nur hinausschob , denn siekonnte nicht sein Weib werden , über den andern hinweg.Und wenn die geheime Hoffnung , die noch immer leise zu

ihr sprach , sie täuschte , wurde ihr Leben einsam und immer
einsamer . Ach nein , sie hatte ja noch den Knaben , des Va¬
ters Ebenbild — sie würden sich Miteinander trösten.Mit größter Hast betrieb Maren den Auszug aus dem
stillen Winkel , den ihr Herz so liebte . Einige Wochen später
zog sie in Düsseldorf ein , wo die Firma Werdermann ihreine hübsche Wohnung gemietet hatte , etwas weit drau¬
ßen , so daß sie wie auf dem Lande wohnte und den alten
Rheinstrom sozusagen vor der Thür hatte . Das Wasserübte sofort den alten Zauber auf sie aus und Haus Olufkannte keine Furcht , wenn Maren ihn mit in das Boot
nahm ; nur die liebe Alte war nicht dazu zu bewegen.Der Monat Mai war köstlich und brachte eine Warme,wie sie selbst in diesen milderen Strichen unerhört war;alle freie Zeit benutzte Maren zum Leben in der herr¬lichen Natur . Ihr Beruf führte sie oft nach Bonn undweiter rheinaufwärts . In solchen Fällen begleitete sie dietreue Alte mit dem Knaben ; und wenn die Einrichtungeines Landsitzes sie längere Zeit an Ort und Stelle ge¬bunden hielt , so mieteten sich alle drei im nächsten Dörf¬chen ein und führten ein richtiges Nomadenleben . Fräulein
Morungen sah mit Freuden , wie belebend die neue Um¬
gebung aus die zerrütteten Nerven ihres Lieblings wirk¬te und sie wieder die Maren wurde , die sie früher ge¬wesen.

Doch nein , Fräulein Morungen fand , daß sich da ei¬
gentlich ein neues Wesen entwickelte , frischer , tüchtiger und
selbstbewußter noch denn je zuvor . Ihr Beruf sagte Maren
hier , wo sie mit großen Mitteln arbeiten durfte , ganz be¬
sonders zu . Die leichte Art des Rheinländers , das liebens¬
würdige Entgegenkommen und die harmlose Fröhlichkeitim Verkehr hatte für die ernste Maren etwas ungemein
Erfrischendes.

Dieses Wandern in die schöne Landschaft hinein unddas Segeln und Rudern auf dem Rhein waren eine Quelle
fröhlichsten Genießens . Hans Oluf blühte auf wie ein
Röschen , er war nun schon ein strammer Bursche von
fünf Jcchren und spielte Tante Maren gegenüber gernden kleinen Kavalier . Ein sonniger Kerl war er , dem alle
Herzen zuflogen ; manch ' bewunderndes Auge folgte denbeiden , wenn sie zu Wasser oder zu Laude ihrem Vergnügen
nachgingen.

Kuno Triller war vergessen ; kam dann und wann ein
Briefchen von ihm , so gedachte sie seiner in herzlicher
Freundschaft , wies aber energisch jede Befürchtung von sich,daß er je ganz anderes heischend vor ihr stehen würde.Der Maler hatte auch sofort nach Marens Scheiden feinBündel geschnürt und war in die weite Welt gegangen.Mit ihm war die ganze Malerkolonie ausgeflogen undbald erzählten nur noch die beiden einsamen Gräber unterder hohen Eiche von der schönen Zeit , die gute , schlichteMenschen hier miteinander verlebt hatten . Tie alten Wirts - »leute der Villa Maren waren auch gestorben ; das Häuschen 7war verkauft worden . So löste sich jede Verbindung mit

1906 so große Ueberraschunghervorgerufen hat, zu unseren bestbe¬
schäftigten Schiffbau- und Maschinenbauanstalten. Ja , es scheint
sogar, daß die Gesellschaft mehr Aufträge entgegengenommenhat,als sie bestimmt in der vorgeschriebenen Zeit auszuführen in der
Lage ist, und die Höhe der Sirafsummen für Verzögerungen in
der Lieferung scheint auch im letzten Jahre einen wesentlichenGrund für das unbefriedigendeResultat zu bilden. Diese Kala¬
mität hängt aber auss engste mit den äußerst schwierigen Arbeiter-
Verhältnissen zusammen , unter denen besonders das neue Werk in
Einswarden zu leiden hat. Die Verwaltung hat, um sich möglichsteinen Stamm von Arbeitern zu sichern , bereits eine erhebliche An¬
zahl von Arbeiterwohnhäusern besorgt. Deren weitere, kräftige
Vermehrung ist für dieses und das nächste Jahr in Angriff genom¬men. Außerdem plant die Verwaltung eine Spezialisierung der
Arbeit dergestalt, daß dem alten Werk in Osterholz-Scharmbeckdie Herstellung kleinerer Fahrzeuge und Maschinen verbleibt. Die
Betriebseinrichtungen in Einswarden bedürfen noch der Er¬
gänzung.

"

0 Wilhelmshaven, 26 . März . Die städtischen Kolle¬
gien hielten gestern im Rathaus zur endgültigen Festsetzung des
Haushaltsplanes für das Jahr 1907 eine gemeinschaftliche
Sitzung ab . Beschlossen wurde, die Gemeindeeinkommensteuernin der bisherigen Höhe zu erheben und zwar je 175 Prozent der
Staatseinkommensteuer und als Gewerbesteuer, ferner als Ge¬
bäudesteuer 4 vom Tausend des gemeinen Wertes (— 200 Proz.der Staatseinkommensteuer) . Ferner wurde beschlossen , die
Hundesteuer von 8 aus 12 ^ jährlich zu erhöhen und 40060 .X.
zum Anbau eines Flügels an das städtische Krankenhaus zu be¬
willigen. Ferner wurde auf Antrag des Wortführers der Rechts-
auskunftsstelle der nationalen Arbeiter für Ostfriesland und Ol¬
denburg eine einmalige Beihilfe von 500 .X. überwiesen. Der
Bürgermeister machte davon Mitteilung , daß der neue städtische
Dampfer Dr . Ziegner-Gnüchtel am nächsten Mittwoch die Ab¬
nahme-Probefahrt in See unternehmen wird.

* Wallhöfen (Kreis Osterholz) , 26 . März . Letzte Nacht wurde
hier der Straßenmacher Joh . Haase t o t g esch l a g en , als er
in das Haus eines hiesigen Einwohners eingebrochen war , uw,wie erzählt wird, dem Mädchen einen Besuch abzustatten. Nach
kompetenter Aussage soll der Vater des Mädchens in Notwehr
gehandelt haben.

406 Millionen im Jahr für Blumen . Ein kolossales
Vermögen wird in Amerika alljährlich für Blumen ausge¬
geben. Soeben veröffentlichte statistische Untersuchungen
zeigen , daß nicht weniger als 400 Millionen Mark mit jedem
Jahr für Blüten , Knospen und Kulturpflanzen geopfertwerden , also ein Betrag , der etwa dem jährlichen Rein¬
gewinn aller nationalamerikanischen Banken nahekommt.Die Zahl der Blumenzüchter in Amerika beträgt etwa 20000;die meisten von ihnen haben ihren Beruf erst in den letzten25 Jahren entdeckt. Die Bürger von Newport , Cincinnati
und St . Louis geben jährlich 4 Millionen Mark für ihreBlumen aus ; in Boston , Chicago , Philadelphia und Pitts»
bürg erreichte der Umsatz von Jahr zu Jahr 8 MNionen
Mark . Die Züchter , die die Newyorker Rosenmärkte be¬
schicken , haben nur zu Transportzwecken eine Armee von über

der alten Heimat und es wußte keiner , wohin das schöne
Fräulein und der freundliche Knabe verzogen waren.

Das Frühjahr hatte dem heißen Sommer Platz ge¬
macht . Alles floh hinaus in die Berge und an die See,und es kam für Maren die Zeit herrlicher Freiheit . Acht
Wochen hatte sie vor sich , die ihr ganz allein gehörtemMaren hafte die Bekanntschaft eines jungen Malers Na¬
mens Wagner gemacht , der noch in den Anfängen seiner
Kunst stand und sehr bescheidene Ansprüche an das Leben
stellte , da er trotz der unsicheren Annahmen den Mut
gehabt hatte , das Mädchen seiner Liebe zum Altar zu
sichren.

Im Verein mit diesen harmlos fröhlichen und beschei¬denen Menschenkindern wurden Ausflüge in die nähereund weitere Umgebung Düsseldorfs unternommen und
Maren suchte wieder Palette und Farben hervor , um nach
Herzenslust mit dem talentvollen Maler zu skizzieren . Auch
hier hatte Maren der Name ihres Meisters die Arme ge¬öffnet , denn wer sich als Schüler von Triller einführte,
gab damit auch ein Zeugnis seines Könnens.

Es war ein herrlicher Augustabend , als die kleine Ge¬
sellschaft den Rheinquai entlang schritt und müde , aber
befriedigt heimkehrte . Hans Oluf trabte ein wenig voran,er hatte noch so viel zu sehen, daß seine dunklen Augenüberall umherspähten ; so war er auch der erste, der des
einsamen Mannes ansichtig wurde , der ihnen langsam
entgegenkam.

„ Ach, Onkel Triller !" schrie er plötzlich aus sind flogin die Arme , die sich ihm mit leidenschaftlicher Zärtlichkeitöffneten.
„Mein kleiner Hans Oluf , mein Goldjunge , hast DuDeinen Onkel nicht vergessen ?"
Doch schon zappelte der Knabe ungeduldig mit Beinenund Armen , er wollte doch Tante Maren die Freude ver¬künden . Und Triller sah ihm nach, wie er auf Maren zu¬lief , die, in ein eifriges Gespräch vertieft , garnichts vonder stürmischen Begrüßung bemerkt hatte und nun ver¬wundert den Worten ihres Lieblings lauschte . Eine dunkleRöte zog über ihr Gesicht, während sie sich zu Hans Olufherabneigte . Als sie sich wieder aufrichtete , war ihr Aus¬sehen wieder wie früher , nur daß ihr heftig klopfendes Herzihr den Atem zu rauben drohte.
„Das ist Triller , Fräulein Erichsen ?" fragte der jungeKünstler lebhaft.
„ Ich werde Sie sofort bekannt machen . Sein Erscheinenist eine Ueberraschung für uns ."
Die Begrüßung war herzlich , aber für den Eingeweih¬ten doch von merklicher Befangenheit , und Triller atmete

erleichtert auf , als sich das ihm fremde Ehepaar ent¬fernt hatte . „So , nun wären wir wieder hübsch unter uns,Maren . Haben Sie viele Bekanntschaften hier gemacht ?"
(Fortsetzung folgt .)
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tausend Mann in Diensten und allein für den Transport oon

Blumen von den Farmen nach der Stadt werden alljährlich
200 000 Mark verausgabt . Die Weihnachtszeit bringt stets
ein enormes Aufschnellen der Blumenpreise , und die Preise

für eine Rose steigen bisweilen bis zu 12, ja bis zu 16 für
die Blüte . In dieser Zeit sind die Gardenien übrigens die

teuersten Blumen ; an zweiter Stelle stehen die American

Beauty -Rosen . Der Durchschnittspreis für ein elegantes
Bukett zu festlichen Gelegenheiten schwankt dann zwischen 120

und 200 ja nicht selten werden für Brautbuketts und

bei Blumenspenden für Bühnenberühmtheiten Beträge ge¬
opfert , die bis zu 2000 vkk und selbst bis zu 4000 an-

wachsen.
Traurige Folgen einer Ehescheidung. In Paris erzählt

man sich ein Geschichtchcn , bei dem das geschiedene Ehepaar

Porel -R6jane , die ja nun beide ihre eigenen Theater haben,
eine Rolle spielt . Kommt da zu Porel ein bekannter Autor,
um ihm ein Manuskript vorzulegen . „Mein kleiner Sohn
stört Sie wohl nicht? " sagt Porel . Der Autor liest und der

Direktor entschuldigt sich mit vielen Umschwerfen, daß es ihm

unmöglich sei , das Stück aufzufllhren . Andern Tages betritt

unser Autor das Direktionszimmer der RSjane . Mit liebens¬

würdigem Lächeln läßt sie sich das Stück vorlesen . Aber

plöltzich ertönt eine feine schüchterne Stimme : „Das Stück

kenne ich, Mama . Der Herr hat 's schon Papa vorgelesen .
"

An diesem Tage las unser Autor nicht weiter.
Ein katholischer Pfarrer und Ritter eines Narrenordens

über die Orden . Der Pfarrer von St . Martin in Freiburg,
der bekannte Dichter Hansjakob, der einstmals den Zäh¬

ringer Löwenorden ausschlug , hat den Hans - Kuony>

Ord en 1 . Klasse mit Brillanten angenommen,
dem ihm der Stockacher Gerichtsnarren rat wegen

seiner Schilderung der Stockacher Fastnachtsbräuche ver¬

liehen hat . Durch eine Abordnung , zu der auch der Narren-

büttel im Ornat gehörte , wurde ihm der Orden am Sonn¬

tag feierlich in Freiburg überreicht . Nach der Ansprache

und Ueberreichung des Ordens schrieb der Gefeierte , wie das

«Stock. Tagbl .
" berichtet , in das Stammbuch:

Bin ohne Titel , ohne Orden
Gottlob ein alter Mann geworden.
Wollt ' eitle Titel nie erwerben,
Und schlicht auch ohne Orden sterben.

Nun kommt M -Stockachs Narrengericht.
Das meinen Vorsatz jäh durchbricht:
Zum „Ehrenlaufnarr

" klipp und klar

Hat 's mich erwählt in diesem Jahr.

Hat mir Hans Kuonys 1 . Klasse
Verlieh '» im Ernste , nicht im Spaße,
Mit Diplom und in Brillanten,
Wie nur in Stockach sie vorhanden.

Das Alter schützt vor Narrheit nicht,
Vernimm es drum , du Narrengerichtt
Ich nehme Titel an samt Orden,
Wie nnr sie sind zuteil geworden.

Doch hör
' dazu auch meinen Grund.

Der emzig mich bestimmen kunnt,
Den Narrentitel anzunehmen
Und mich des Ordens nicht zu schämen.

Hans Kuony hatte echten Sparren,
Den Orden stiftet er für Narren;
Narren srnd — das klingt ja bitter

Die allermeisten Ordensritter.

Drum , „grobgünstiges Narrengericht
",

Verschmäh auch ich die Ehrung nicht,
Denn närrisch war allzeit und grob
Dein „Ehrenlaufnarr

" Hansjakob. _

Stimmen Lus Äm pudMum
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

LovnvervLItniM üer kZelmsr'detter in üer
RsrMktioris - FiiMMe.

Die Lohnfrage ist, wie für alle Bevölkerungsklassen , die

ganz auf das Lohneinkommen angewiesen sind, insbesondere

aber für die Heimarbeiter der Konfektions - und Wäsche-

Industrie , eine Frage von einschneidender Bedeutung , weil

für diese Arbeitergruppen die Lohnverhältnisse ausnahms¬

weise schlechte sind. Diese schlechten Lohnverhältnisse sind

auch der Grund für die ganze Unsumme des sprichwörtlich

gewordenen Heimarbeiterelends . Letzteren Satz hat die Ber¬

liner Heimarbeiter -Ausstellung auf das drastischste bewiesen.
'
Es soll hier nicht der Platz sein, mit Zahlen zu operieren , es

sollen vielmehr die Ursachen aufgeführt werden , die solche

Lohnverhältnisse zur Folge haben . Als Ursache dieser für

unser heutiges Kulturniveau beschämend tiefen Löhne können

wir auf seiten der Arbeitgeber zunächst das den kapitalisti¬

schen Tendenzen entsprechende Bestreben anführen , die Un¬

kosten des Betriebes sämtlich auf die Arbeiter abzuwälzen,

die nicht bloß die bekannten Generalspesen (für Arbeitsraum,

Beleuchtung usw.) tragen müssen, sondern auch durch die
denkbar niedrigsten Löhne dem Unternehmer einen möglichst
hohen Gewinn ermöglichen sollen. Ein solches Bestreben
wird ja nun für jeden Unternehmer mehr oder weniger mit¬

bestimmend sein , aber der Unternehmer kann es rücksichts¬
loser durchsetzen bei einer notleidenden , wenig widerstands¬
fähigen ^ zahlreichen Arbeiterschaft , zumal bei dieser der Or-

ganisatronsgedanke so schwer Eingang findet.
Das auf geringe Löhne abzielende Streben der Arbeit¬

geber genannter Industrien findet einen durchaus günstigen
Boden in der Heimarbeiterschaft selbst. Es ist zunächst das
Ueberanaebot der Arbeitskräfte , das in der Hausindustrie
lohndrüaend wirkt . Ferner der Mangel an wirtschaftlicher
Einsicht und an organisierter Geschlossenheit läßt zudem
noch eine Reihe von Heimarbeitern zu lohndrückenden Fak¬
toren für die gesamte Arbeiterschaft werden . Es gibt unter

ihnen eine große Zahl von solchen , die in ihren häuslichen
Verhältnissen einen wirtschaftlichen Rückhalt haben und in

der Hausindustrie einen wenn auch vielfach unentbehrlichen
Nebenerwerb erblicken und darum aus höhere , der Arbeitslast
entsprechende Löhne gar nicht so sehr bedacht sind. Hierher

gehören die verheirateten Heimarbeiterinnen , die das Lohn¬
einkommen ihres Mannes zu vermehren suchen , ferner die

in der Familie verbleibenden Töchter , welche dadurch das

Familieneinkommen nach Kräften stärken wollen , und zum

Ueberfluß kommen noch die Frauen und Töchter besserer
Stände , welche sich in freien Stunden ein ihnen zur vollen

Verfügung stehendes Taschengeld verdienen wollen . Hierher

gehört schließlichdie Zahl derjenigen , in deren Haushaltungs-
oudget die — Prostrtutionsgelder einen beständigen , nicht un¬

bedeutenden Posten bilden und für welche die Heimarbeit

nicht bloß zum Nebenerwerb , sondern auch zum Deckmantel

ihres entehrenden Lebenswandels geworden ist. Alle diese 1
Heimarbeiter „ im Nebenberuf " wirken in der Bewegung des

Lohnes dauernd wie ein Gewicht von ungeheurer Schwere,
das ' den Lohn noatwendrg auf den denkbar tiefsten Stand

herabziehsn muß . All diese Ursachen bewirken , daß die

Lohnverhältnisse der Heimarbeiter in der Konfektions - und

Wäscheindustrie stets ungünstig bleiben , und zwar haben

diese Arbeitslöhne die starke Neigung , unter den notwendigen

Lebensunterhalt herabzusinken . Unter diesen Umständen
wäre es sicherlich angebracht , daß auch diese in Frage kom¬

menden Arbeiter und Arbeiterinnen den Weg der Selbst¬

hilfe , der gewerkschaftlichenOrganisation böschreiten würden,

um dadurch ihre wirtschaftliche Lage verbessern zu können.

Auf dem Wege der Selbsthilfe ist schon vieles erreicht worden,
das mögen sich die betreffenden Heimarbeiter zu Herzen

nehmen und meinen Schlußsatz zum Gegenstand ihrer Be¬

trachtungen machen. Für die wirkliche Heimarbeiterschaft in

der Konfektions - und Wäscheindustrie bleibt es dabei , daß

ihre Löhne „zu wenig zum Leben und ßuvielzum
Sterben bieten" und daß der niedrrge Stand des

Lohnes die tiefste Ursache der übermäßigen Arbeitszeit , der

traurigen Wohnungs - , Gesundheits - und sittlichen Zustände
in der Heimarbeiterschaft bildet .

L. B.

Kirchliche Rachrichte».
Lambertikirche.

Am Gründonnerstag , den 28 . März.
1. Hauptgottesdienst M Uhr : Pastor WilkenS.

2 . Hauptgottesdienst , Konfirmation UM Uhr : Geh . -Ober¬

kirchenrat v . Hansen.
Kirchenchor.
Abendmahlsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Karfreitag , den 29 . März.
1. Hauptgottesdienst M Uhr : Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst IM Uhr : Pastor Bultmann.

Kirchenchor.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Wrftens.

Abendmahlsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Schneider.
Am Sonnabend , den 30 . März.

Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Geh . Oberkirchenrat
0 . Hansen.

Elisabethstikt.
Am Gründonnerstag , den 28. März.

Kein Gottesdienst.
Am Karfreitag , den 29 . Marz.

IM Uhr Gottesdienst , daran anschließend Feier des

heiligen
"
Abendmahls : Pastor Thien.

Osternburger Kirche.
Am Gründonnerstag , den 28. März.

10 Uhr : Gottesdienst , Beichte und Abendmahl . Hilfspred.
Schütte.

Am Karfreitag , den 29 . März.
10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Dede.
11 Uhr : Beichte und Abendmahl . Pastor Dede.

Kirche zu Eversten.
Am Gründonnerstag , den 28 . März.

10 Uhr : Gottesdienst mit nachfolgender Abendmahlsfeier.
Am Karfreitag , den W . März.

10 Uhr Gottesdienst , danach Beichte und Abendmahl.
3 Uhr nachm. : Beichte und Abendmahl.

Kirche in Ose«.
Am Gründonnerstag , den 28 . Marz.

Gottesdienst mit Abendmahlsfeier 9s^ Uhr.
Am Karfreitag , den 29 . März.

9^ . Uhr : Gottesdienst , anschließend Beichte und Abend¬
mahl.

3 Uhr nachm. : Abendmahlsgottcsdienst.
Kirche zu Ohmstede.

Am Gründonnerstag , den 28 . März.
9^4 Uhr : Gottesdienst , danach Beichte und Abendmahl

Am Karfreitag , den 29 . März.
9M Uhr : Gottesdienst , danach Beichte und Abendmahls¬

gottesdienst.
3 Uhr nachm. : Abendmahlsgottesdienst.

Ev. Männer - und Jünglingsveret»
Mühlenstr . 17, oben.

Am Karfreitag , abends 8 Uhr : Versammlung.
Gä ste herzlich willkommen.

LieleWMetze Miltrilungen.
Für Ostern.

Ist denn bei dem deutschen Volke ein Fest denkbar ohm
rzestkuchen ? Nein . Der Kuchen gibt dem Fest erst seine
rechte Weihe. Darum ist eS von jeher ein Stolz der Haus¬
frau gewesen, einen guten Osterkuchen backen zu können.

Wird er geraten ? Das war bisher eine beängstigende
Frage . Durch Reeses 5 Pfg .-Backpulver ist diese mit einem
Schlage gelöst ; bei Verwendung von Reeses 5 Pfg .-Back¬
pulver gibt es kein Mißlingen im Kuchenbacken. Wir hoffen
deshalb jeder Hausfrau einen Dienst zu erweisen , wenn wir
eine kleine Belehrung über Backpulver folgen lassen.

Beim Backen kommt es darauf an , in dem festen Teig
kleine Hohlräume zu schassen ; LieS geschieht dadurch, daß
man im Verlaus des Backprozessesein Gas entwickelt, welches
den Teig auftreiüt . Dazu benutzte man bisher Hefe . Da

diese aber nur in ganz frischem Zustande gut wirkt , suchte
man bequemere Hilfsmittel und griff zu Hirschhornsalz , Sal¬
miak, Cremortartari , Natron usw . Diese Chemikalien ent¬
wickeln im Teig Kohlensäure , hinterlassen aber üblen Ge¬

ruch und unangenehmen Geschmack.
In Reeses Laboratorium wird nun aus feinsten Be¬

standteilen ein Backmittel hergestellt , das als Reeses 5 '
Pfg .»

Backpulver die Hefe und die oben erwähnten Mittel über¬

trifft , die angeführten Mängel vermeidet und folgende Vor¬

züge hat : EL ist im Gebrauch zuverlässig » einfach, bequem,
bewirkt schnelles, kräftiges und gleichmäßiges Ausgehen des

Teiges , erfordert keine vorherige Gärung , gibt dem Kuchen
mürbe Beschaffenheit, halt das Gebäck auch im Anschnitt

lange frisch, liefert bei der hohen Triebkraft großes Gebäck

und kann zu jedem Rezept verwendet werden , bei welchem in

der Feinbäckerei bisher Hefe gebraucht wurde . Auch enthält

Reeses 8 Pfg . -Backpulver knochenbildende Bestandteile und

ergibt ein leicht verdauliches , wohlbekömmliches Gebäck, das

auch von schwachen Menschen gut vertragen wird.
Ein Paket von Reeses 8 Pfg .-Backpulver genügt für

1 bis IM Pfund Mehl , entwickelt also dieselbe Triebkraft

wie die im Handel befindlichen 10 Pfg . -Fabrikate . Und

wenn von anderer Seite der Versuch gemacht wird , Reeses

8 Pfg . -Backpulver wegen des niedrigen Preises als minder-

merng hinzustellen , so haben wir das Zutrauen zu jeder

vernünftigen und sparsamen Hausfrau , . welche versucht»

selbst urterlt und Reeses 5 Pfg .-Backpulver wählt , das billig

und bisher an Güte unübertroffen ist.
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ksliedkrte^ 2 ^klkigMlk oi
A A Ogscetten -fsdclk„Klo;" o k. ködert Sökme , drerven . ^

4

LH
' ^

->- -5- . » Ä-r- '1k-
- 7 -VAK-

ML
Lr 1.

Kote Saline.

Lei vielen orientalischen Völkern herrscht die barbarische 8itte , die Zäkne rot ru iTrben,

nickt nur aus freufte an 6er ftarbenwirkung , sonciern auch cies wohltätigen Linftusses

wegen , welchen ciie rum warben benutzten pklanrensäfts auf clis Zähne ausüben . Lei

den Zivilisierten Völkem wirft ohne ftiese Verunstaltung eine ruverlässige Wirkung

fturck regelmässigenQebrauck von lLosiriin - Munclwssssr errieft, welches durch

seine wissenschaftlich erwiesene ftesinftrierenfte Kraft alle fäuinisproresse im

htunfte verkinftert unft aus ftiesem Qrunfte ftas beste Mittel rur Konservierung

fter Zäkne ist . ILosmln IVlunrlwssssi ' ist aber nickt nur fturck Wirkung

allen rnfteren Präparaten rur pflege fter Zähne unft ftes fünftes überlegen,

sonftern ihnen auch wegen seines erftisckenften Wohlgeschmackes, welcher ften

täglichen Qebrauck sckon , nach kurrer Zeit rum angenehmen Leftürknis* macki,

vorrurieken . Preis pro flasche, lange ausreickenft , lViark 1 .50, überall erhältlich.
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6M

MNscnimski,
Msusgenickt iwreselsw

^ Wesen seines seinen
h : : nnd krustigen : :
H GesHinniks sntzer-
^

nrdentliH beliebt!
N

. voäe.
Oläenburg , SeiligengeiWriltze 18.

bie billigeren
Torten find bnrchnns
reinschmeckend nnd _
non gnter Lmlitnt!

^ (ausgesucht mueöadwsäste

Das neue,
leichte ? .

'̂. Motorrad habe ich bis einschl . 8 . April d. Js . in
meinem Schaufenster zur Besichtigungausgestellt.

Tiefe nur ea 40—4b kg schwere Maschine von 2 A ? nimmt
jede Steigung spielend und hat automatische Riemensvannung:
das so lästige Riemeukürzen kommt infolgedessen ganz in Wegfall.

NM

k

Eisenbcht -ZttmlLMß.
Die auf den Bahnhöfen Rastede

u . Varel geschlagenen Stämme,
Tannen , Lärchen, Birken und
Pappeln , mit Absalcholz , und
Busch sollen an den Meistbie¬
tenden in 2 Losen je für Rastede
und Varel gegen sofortige Zah- Das st. Ich- Motorrad ist nach ganz neuen

'
Gcsichtspunkten

lung und Räumung des Gelan- , konfirmiert. ist unmöglich, sämtliche Neuerungen hier aufzu»
des verkauft werdem Auskunft führen . Ich kann deshalb jeden , Interessenten empfehlen, sich
über o,e näheren Bedingungen diese neue Maschine jedenfalls anzusehen. Jede weitere Auskunft
erteilen die Herren Bahnmeister ,vi,d gerne erteilt. Prospekte re. gratis und franko. Vertreter
zu Rastede und Varel . Schrift - '
liche Angebote sind an den
Unterzeichneten bis Donnerstag,
den 4 . April , einzusenden.

Oldenburg, d . 24 . März 1907.
Koopmann.

Oberbcmmspektvr.
ZU litt
PrimMgessHe

litt Ehefrau des Arbeiters Zs-
haunes TellkW , Eeske geb.
Psppev, i« Meilburg, Kirch-
hsfstrsße 5,

Wvatkltzeriu,
Magaziuarbeiter
i«

Kirchhofßraft 5,
Angellagteu,

wegen Keleidigung,
hat bas Erohherzsgl. Schöffen¬
gericht Abt. ill in Dldcuburg
in der Sitzung uam 23 . Febr.
IM für Recht erkannt:

Die Privatklägsrin wird einer
Beleidigung aus 18b, 186 , 200
St . G. Bs . schuldig erkannt und
wird dieselbe in eine Geldstrafe
von 80 ^ ev . 6 Tage Haft ver¬
urteilt.

Dem WiderklägerEhmke wird
die Befugnis zugesprochen , die
Verurteilung der Frau Tellkamp
Imal binnen 14 Tagen , nachdem
ihm vom Gericht eine Abschrift
des Urteils erteilt ist , einmal in
den „Nachrichten für Stadt und
Land " auf Kosten der Ehefrau
Tellkamp bekannt zu machen.

Der Privatklägerin Frau Tell-
»anip werden die Kosten , welche
aus der Widerklage des Ange¬
klagten Ehmke entstanden sind,
zur Last gelegt.

(gez. ) Bothe 1.

Die Richtigkeit des Auszugs
aus der Urteilsformel wird be¬
glaubigt und die Vollstreckbarkeit
des Urteils bescheinigt.

Oldenburg , den 12. März 1907.
Rodiek,

Gerichtsaktuargeh.
alZ Gerichtsschreiber des Groß¬

herzoglichen Amtsgerichts.
Wahnbeck.

GWstS - Vrösskmg.
Den geehrten Einwohnern von

Wahnbcck und Umgegend zur
Nachricht, daß ich mich hier in
der Wohnung des Herrn Hülfe
als Schneidermeister nieder¬
gelassen habe . Da ich reelle
Waare und prompte Bedienung
verspreche , bitte um gütige Unter¬
stützung.

Hochachtungsvoll
Job . Sieckman» .

Zum Fest treffen ein:
RehMen , Anken, Schneehühner,
HsseWner, MM rr . re.

Georg Müller , Hoflieferant.
1k. llsIikLlvss-

i.30ll 8- kMrMLi'80k
feinsterButterbrotbelag, zart und
mild, empfiehlt in Stücken von
b — 10 Nsd ., per Pfd . ^ 1.2b
laWestf.Mockwurst. p.Pf . 1.18
Cervelatwurst „ ^ 1 .25
la Wests . Rollschinken „ ^ 1 .2b
laWesstKnochenschink. ,, ^ 1-25
ff. HessischeWurstwaren nach vor¬

heriger Offerte.
L . O . Ois te , Küln/Rh.

Fr. Eier,
s Dtz. 6b Kurwickstraße 3.

gesucht.

krstcs Lsdkübmgisches MtschhrzkögstliS.
O . LkKssVlLS , Oldenburg i . Gr.

g. k. kstellt.
wnclit scrdlLnhv Uliä eltzAkints

stixur

vsrlnnZert clis Taille

5 Osatimster

ärüvkt niastt nuk 6sn Nnzsu

ist nur sostt mit äsr Uarkro

- K ^ 6 « / a
Rur 2U dkilaou iiu

^ 8peria1- korsett - l-esedM
Kssistr. U - 881 '

L
'NVbL, Aststr.

Streich fertige Oelfarbcn,

srdea , l - acke u . kmsel
liefert in anemannt bester Ware die Farbenhandlung von

krnst iilostörmann,
Unterricht i. Klavierspieler,

wird erteilt. Off. u . O . B . 1
postl . Oldenburg.

Zu verkaufen 1 Ertraunisorm-
rock. Dienstrock und Mantel
iArtillcricj . Zu erfragen in der
Exped , d. Bl.

Bruteier zu verkaufen: Weiße
Whandotts ä 20 <K > rebhuhn-
farbige Italiener ä 10 A , un¬
befruchtet einmaliger Umtausch.
Wilh. Führten , Hpchheiderweg.

Nadorst. Zu verk . 1 Kuh. die
in 14 Tagen kalbt . Wilhelm
Schröder. Lütjeharmsstelle

AiMrkails
zu bedeutend herabgesetzten

Preisen.
Mehrere bessere kompl . Schlaf¬

zimmer.
eine hübsche Plüschgarnitur,
mehrere Sofas , Vertikows.
1 eichen . Bücherschrank . Buffett,

Spiegel , Bilder.

1. ?pignil2 , Ri1ter?r.3.

Zu verkaufen eine junge, wie¬
der belegte gute Knh u . Roggen¬
futterstroh.

Loy. _ B . rar Horst.
Nuttel b . Wiefelstede Zu ver¬

kaufen eine Ouene. nahe am
Kalben. E . Meinen.
Gedörrtes Obst , gemischte- Obst,
Marmelade » u. Gelees»
Koinpotsachcnzum auswiegen,
Säfte in Flaschen,
Zitronen und Aepfel vorrätig,
gpfelfinen! Apfelsine« l

per Ttzd . 50, 60 , 80 , 100 , 120,
140 H , auch Kisten v. 100 Stck.

W.TtMTWtiiOr.

selbsttätig arbeitende Patent -Waschmaschinen Ausführung
d0°/g Wasserersparnis) , sowie Patent - HandwaschmaschinenKampmann 's

„Kamka S"

Lesskülichtt
ZmodllmkMs.

Tossens. Der Landwirt H.
Müller zu Alinenhof bei Neu¬
ende hat mich beauftragt, seine
zu Tossenseraltendeich in nächster
Nähe des Ortes belesene

LrisiI » e -k « Iirröüer/ -
"L "L ?L

llonicurrerw -b'skrrLcker^ 44 , mitkneumatik ^ 54,
^ riackne -k'akrräcker ^ 70, 78 , «/t 78 dis ^ 116,
knsumatilccksckrenBkL .LO, LchläuckeBtl.95 . ^ riackne-
knsumntilc 12 - Ikblonatsreelle Varantis . veckcen
^ 4.25 , 4 .75 , ^ 6 dis ^ 7. SchlauckV. 3bls -tt 4.
Ürvsste /lusivsdl ksdrraä -rnded . bei billigst. Preis en.

Verlangen Sie gratis unck kranke Xatalg M . 7.

krsrn Veetieieii.

bestehend aus Wohnhaus . Gar¬
ten und einem beim Hache be¬
lesenen Hamm allerbest. Weide¬
landes, groß zusammen 1,0lV1
Hektar, mit beliebigem Antritt
,m ganzen sowie geteilt, je nach
Wunsch der Käufer, öffentlich
meistbietend zu verkaufen und
findet 2 . und letzter Verkaufs-
termin statt am

Mlllittstsg,
-eil4. AM !>. Zs .,

- moderne
SVckHVHHH Elite-

n L m Spezialität
für eine verständige Hautpflege.
Der Gebrauch dieses CrZmes
verleiht bei gleichzeitigem Ge¬
brauche von Jrolin -Seife zarres,
reines Gesicht , durch ihn werden
sicher Mitesser, Hautröte , Nasen,
röte. Flechten : c. beseitigt.

Jrolin -Crome ^ 1.M,
Jrolin -Seife ^ 0 .50

ausschließlich in der Medizinal-
Drogenhandlung von Apotheker

E . Sattler . Haarenstr . Ü.
(Inh . : Slpotheker Th . Storanöt .)

Fernsprecher 356.
Zu verkaufen 1 sch Kuhkalb.

Friedhofsweg 2.
Osternbur«. Z . verk . 1 Bulle»,

kalb , 14 T . alt . Hxu u. Pflanz-
kartoss . , frühe I. Weidenstr. S.

Tungeln. Zu verk . 1 f . deckf.
Stier , best . Abst . Hinr . Rübken.

Eversten HI . Zu verk . ein«
junge, schwere , nahe am Kalben
steh . Kuh . Heinr. Ehlers.

8 KmeWreibtislhe,
große u . kleine , mit oder ohne
Aufsatz , auch einige gebrauchte,
aber guterhalten«, sehr billig.
C. Rahlwes . Heiligengeistwall11.

Zu kaufen gesucht ein noch
gut erhaltener

Böcherslßmk.
Off. postl . G . A. 50.

Schwarze Hose , fast neu . zu
verkaufen . Charlottenstr. 5.

Tweelbäke. Zu verkaufen ein
Bullenkalb, 12 Lage alt.

H. Wrnnn«. Bremer-Ch.
<N«s. gut erhaltenes Damen¬

fahrrad . Nachzufragen Filiale,
Langestr. 20.

2 -nterhaltene Pof stärksten.
paffend zum Breakwagen, zu
kaufen ges. Nachzufr. in der
Exped . d . Bl.
Edelstein, frühe Manzkartoffel,
z. v . . Lt. 25 Nadorstrrstr. 44o.

Zu verk . ein wenig gebrauchtes
gut erhaltenes

Motorrad.
tadellos funktionierend. Preis
250
Gebr. Oetken . Nadorsterstr. 72.

nachm . 5 Uhr.
in A. Grünes Gasthause, hier.

Das Wohnhaus, das echt jetzt
Im feinsten u . modernsten Etile
aufgeführt ist , enthält viele große
und schöne Zimmer u . Kammern. , >

Von dem Weideland können s W
mehrere sehr gute Bauplätze ab¬
getrennt werden.

Die Besitzung eignet sich na¬
mentlich für einen Rentier . Das
Wohnhaus ist auch als Pensions¬
haus hergerichtet und lassen sich
die Räume während der Bade¬
saison sehr leicht an Badegäste
vermieten.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig und genügt eine kleine
Anzahlung.

Jede gewünschte Auskunft
Wird von dem Rechnungssteller
H . von Nethen-Seefeld und mir
unentgeltlich erteilt, auch ist die
Zeichnung des Gebäudes jeder¬
zeit bei mir einzusehen.

Ein weiterer Berkaufstermin
findet nicht statt und wird bei
hinreichendemGebote sofort der
Zuschlag erteilt.

Kaufliebhabcr. ladet ein
H. Wehlau. Aukt.

UM » lMM ..
HaarenstraKe 39,

empfiehlt heute u . folgendeTage;

Wchr Sreßsche
und

griße Weserstlte.

Verkaufe die elegante schwere
tragende Stute

celeria II.
Stutb .-Nr . 10661.

US. Dieselbe ist 9 Jahre alt,
geht fromm in jedem Geschirr,
Nachzucht mehrfach prämiiert
und angekört.

Nethen bei Hahn.
I . Stahmer.

Rastede.
Wege« Wegzugs SeaWNgt

Fra» H. Ardes W« . zu Rüstest
ihre hier mitten im Lrte be¬
lesene Wne,

imina

msfilies, im besten Stunde de
WM Wohnhsns mit Stall,
schsner Borgarten uns größer
ertragreicher Ldst- uns Kemnse-
sarten, ans der Zand zn ver¬
kaufen.

Die BWng ist ihrer ruhi¬
gen Lage wegl

ssend für einen ,
Nähere Auskunft erteilt

H . HoeS, Rechnstllr.

Immabilverkanf.
Der Restaurat . Schulze

Hierselbst beabsichtigt felue
hierselbst an der

Wrristr. Rr . 34
belegene Besitzung öffent¬
lich meistbietend zu ver¬
kaufe » und steht zu dem
Zwecke Berkaufstermin
an auf

Mittwoch.
8. April 1907 .

nachm . « Uhr,
im Hotel „Kaiserhaf"
(Entreezimmer).

Das HauS ist zu zwei
Wohnungen eingerichtet,
eignet sich aber auch be¬
sonders zum Rüeinbtz-
wahnen Beim Hanse ist
ein schöner Garte «. An¬
zahlung gering.

Kuli , llisysi - L Vielrmsnn.

Jaderlangstraße . Zu verkaufen
guten frühreifen

Saathllfer M Wuz-
« . Le» .

Wze L - »Me
in Holstein, an der Mona -Kal-
tenkrrchener Bahn, m . 160 Mg.
ganz arrond . , lehmigen u . mer¬
gelhalt. Ländereien, inkl . vorz.
Wiesen . Gute geraum. Gebäude,
8 Pferde . 18 Mhe . 3 Kalb-
starketi , 1 Stier . S Stück Jung¬
vieh . 25 Schweine, div. Geflügel,
totes Jnvent . , komplett U. gut.
Forderung 48 OM K.. Anzahlg
16—30 OM ckl. Nah. durch

I . I . Coll« L Poggensee,
Altona, Waterlsohain 4, ptr.

Littchl Lstttkblirg.
Siizrliestrt m s- Sm

Fischhandknng.
» Jeden Tag:
Frische Seefischeund
DH-gr" Stinte . 'ÄchU

F , KaSiing » Wallstr. 6.

Karlsbad.
— Blumenstr. 48. —

Wegen Kesselreinigung ist die
Anstalt am 2 . Lsterfeiertag
geschloffen.

Zu kauf. gef. Teppich, Garten-
bank, Tisch . Stühle . Off. u . D.
G . Filiale . Lanarstr . SO.

Selten Wne
L -nHelle bei «Net.

ganz arrond . . 168 Morg . grüner
Weizenbod. in höchster Kultur
Sehr gute Gebäude, 5 -6 vorzügl
Pferde . 27 Stck . erst « . Rindvieh.
Milch s. hoh . Preis nach Lübeck
Forderung 88 OM ckk. Anzahlg.
35—ZOOM Neußerft preisw.
zu verkMen durch

I . JVCölln L Poggensee,
Altona, Waterloohain 4, ptr.

Rastede,
läßt Frau
Hierselbst

Wege « Wegzuges
C. WsrnL Witwe

Lin Mtt«öch,
öe« 18. April i>. Z.,

nachm . 2 Uhr anfangend,
1 Sofa , 2 Kleitzerlchränke . 1
Ausziehtisch , 1 gr . Küchen¬
tisch. 2 kl. Tische . Stühle . 1
Bett , 2 eis. Bettstellen, 1 Tep¬
pich , 1 Bult . 1 Koffer. 1 Blu¬
menborte, 1 Blumentisch, 1
Waschtisch . 1 Garderobenstän¬
der, Ofenvorsätze, 1 Teller¬
borte, 2 Hängelampen. 1 Torf-
kästen , 1 Wanduhr , 1 Bade-
wanne, 1 Waschmaschine , 1
Gartentisch. 3 Gartenstühle,.
Eimer und viele sonstige
Hausgeräte , ferner:
18 Hühner. 2 Karren. , Garten¬
gerät , 1 Schneidelade, 1
Scheffel, 1 Dezimalwage.
Reepe. 1 Wagenketie, etwas
Heu und Torf und sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ein¬
ladet

H, Hoes.
Ofternbnrger » Neuenwegc.

Das Abfuchen von Kiebitzeiern
sowie das Betreten meiner Län¬
dereien ist verboten. Zuwider¬
handelnde werden gerichtlich be¬
straft.

A. D. Dinklaac.
Kreyenbrück . Kaufe Ziegen¬

lämmer. Georg Pieperiol,anns.

leiden , Regelstörungen usw . beh.
HarriA . Köln-Braunsfeld 24.

_ Frau B . in N . schreibt : „Ihre
Zu verkaufen , «ine trächtige Kur hat großartig gewirkt."

Ziea«. Artillerieweg 8a. iRückp . erb.

D ° 8 ameirkanälun ^ *- Ouslav Wiemkten,H - ^ ^
Fernsprecher 118

2 emvfiehlt allS SLn » SDvLSH
Olüsukrurs , LangestrasteVI,
in bester , keimfähiger Ware.
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/ idonnsmsnt bsg

'mnt mit jscisn Summen bei sllsn kllotilisnlilungvn L stostLmtsrn.

Vev sr88stsv Isil ^
mvlnss LpsLiL .I-k'LdrilrLkes

"Mt! !IR-nM °-0>irn"
sstLtz iall

Skrolct Lv äLS
Lovsumisrev-
äs kudlitLUw
»d ; äls LLu-
ksr kadeu ävv
8>ro »8vL Vor¬

teil , mvinv
Vdrvn , äas
Lr ^ sdm»

lüvK ^ tirrser
Krkukruvx
dillisstens

elnruLLuksu.
Nein « Udrea
k Hlli'L kur»

LilUxs 8e1rrmävLks ksdrirlers Loll
nlebtr . — Lau bestelle § sL . Hbrea
Lür Lerrev oäer Vumsa . — ZLmtl.
Ilbrsv siuä mit . äeutsobem Leieds-
-;temxel lür k'eLnxsbA.It Silber oäer
Oolä vergeben . Aelne Sxerikl -k'LbrL-
bLtze u . kurävre LlariLsn verbsuLe Leb:
8t»bI-6xllnäer-iremoLloir . IS —
8llb . Lxllockor -llomoutoir
Klabl-LüLor-Lvmeiriolr

15 .—
IS —

kllberav ^aLor- 8omvv1s1r p LS.—
Nolckene Lsmouloir. okksn . , 75.—

mit vopneiaeebsi. . . . ^ IVV—
Lo . mit I^ LMSlonsverk . ^ I5V .—

LZolävsv vüwvL-RomoLtotr » <0.—
boobsleskvt . . SS.—
mit Voxxeläecksl . . . . ^ 8S.—

V ^ na ^Lkvr-lldr in 81»bl « LV.—0 lagö , . Sltder . ss .»
mit I mrlliASM ^ukLiebsn
o». Lvo StnnäeL xebenä.

u II , ISvlill 'rtt . IN . MIUUS ) vbrvn-«rv»»bSIx.^UeLnixv k' Ldr . ä .LsvommSs-llbrsn.
Llrllns, viel , SobveiL.

^LstLväiAsnPersonen xvvLbr«
LeblLLxs -rHrlslekternLIeü.

Latsloss Losrevkrsr.
> .. . — — <2,

Gsldbron ^e, AillMMum-
Md duktr BrsuM,

tzE " OfmiM,
Nchftrbe und Jengftrbe

in sZ-v Sßriey
empfiehlt

8r
Staustr . 14.

Ohmstede.
Für de» Festbeöars empfehle

mein reichhaltiges Lager i»
KolsM - etc. Waren

besterQualität zu billige« Tages¬
preise «. — Meiner Madigen
Kundschaft gewähre

161 ° RMtt.
A. Parnffei , „ Müggenkrug ".
NS . Täglich frische » Gest.

eeucluosü
in größter Auswahl

von Mk. 6 .50 bis SS Mark.
k ' Wl? LrKUZLS

S- korlmsmiLko.
21. Langestr. 21.

Mttgl. des Rab .- Spar -VereinS.

Empfehle
zumFeftbedarf:

Mehl. Rosinen, Corinthe »,
Succade , Mandel « u . s. w.

in frischer, guter Ware.

Frische Margarine,
L Pfd. 60 , 70 , 80

hiesiges u. fremdes
Schmalz.

1. Loxkseu,
Ofenersiraße 31.

Nenenwege (Gem. Holle ) . Zu
.kaufen ein achtjähr . Wallach
er gegen ein Stutpfcrd cin-
auschen . Hiur . Strothosf.

Frül^er mußte man die Vanille-Schoten auSkochen,
heute spart man Zeit und Geld und verwendet nur

vr. Oelker'5
VSLLlÜLLI - LuLLsr.

Leicht verdaulich und wohlschmeckend sind
die Oetkerkuchen.

... ^ ,
«rr Kllllß - Mil Völl-

SHlvfferei.
Schmiedeeiserne
Ladenfrouteu.

Grab - ». Front-
Gitter.

— Veranden , —
Schaufenfter-

gestelle
in Messing und

Aluminium ..
RottenKraße 1i.

Ein Fahrrad soll für
mäßigen Preis gut sein

und leicht laufen.
Ein derartig erprobtes
Fabrikat ist die Marke

Hercules.
Die Räder sind hoch¬
modern , elegant, dauer¬

haft und preiswert.
Ueber 20 Jahre zählen die Herenles -Werke Nürnberg zu

den berühmtesten Fahrradfabriken.
Vertreter: MrLsürlsL ZIsrnAS » , Fahrradhandlung,

LÜLSvir bei Zwischenahn.

miromes.

erstes Nsife -Wotel am Matze.
VorkLÜsHobl « Lttsko.

Vinvns l u kl k-. 2-^-:
Hiesige und fremde Biere.

^ 6u1 gspsieglö Weins nur vreler firmen . ^
^ « ute Limmeri Neue Letten ! ^
^ Halte mein Klnbzimmer sowie Kegelbahn und Garte « ^
^ Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen. ^

^ Aufmerksame fachmänuijche Bedienung. ^

Ehlers Brauerei
boykottiert!

Wegen Entlassung der bessere Lohn» und Arbeitsbe¬
dingungen fordernden Arbeiter und Weigerung, dieselben wieder
einzustellen und mit seinen Arbeitern einen Tarifvertrag abzu¬
schließen , wurde in der Volksversammlung am Sonnabend , Len
23. März , der Boykott verhängt.

Boykottbruch gilt gleich dem Streikbruchl

Die GewerkschafLskommission.
Ehler« Bier nahmen am

Wohlfahrt, Bahnhof.
Schlachthof(Rodel) am Stau.
Bahnhof, Wartesaal 3. Kl.
Kohl, Zregelhofstratze.
Scheele, Ziegelhofstraße.*)
OrSema»«, Ziegelhofstraße.
Meyer (Ziegelhof).
Frerichs (Inh . Lichtenberg ) ,

Heiligengeiststraße.
Martens, Langestraße.
C. Rave, Langestraße .

')
Bartel « am Markt.
Diebs am Markt.' )
Brokmann» Jägerstraße.
Neues Haus.

26. März:
Union , Heiligengeiststraße.
Scheller, am Damm.' )
Lange, „ „
G . FrohnS, Osternburg.
Ficke, Bremerstraße.
Dierks » Metjendorf.
v. d. Ecke «, Ehnernstraße.
Würdemann , Augusistraße.")
Ciler« Restaurant .' )
Peters (Waldjchlößchen),

Lindenallee.
Wille, Gartenstraße.
Kayser (Tivoli), Eversten.
WillerS, Ofen.

' ) Die mit einem Stern Bezeichneten haben auch bereits
am 25 . 8. Bier erhalten. _ _ _ _

Bloherfelde . Zn verkaufen
eine nahe am Kalben stehende
Queue. Ww . Bodemann

Bürgerfelde . Zu verk . große
und kl. Koniferen von 10 Pfg. an,
und Pflvnzlannen . C. Maas.

DMaiM
SeeselderMßkildejch.
Wir empfehlen unsern Hengst

„Ehmberz
".

Das Teckgeld beträgt wenn
tragend 100 Mk . , wenn güst
20 A>k.

Auto« u. Richard Hedden.
Zu verkaufen eine rvenig

gebrauchteLilhenklültrsWe,
billig._ Schütiingslraße 4.

Zu verkaufen 500 Stück

hoGiimmlle Rosev,
in den schönsten Sorten , Stück
1 Mark. Heinr . Laue,

_ Aeußerer Damm 1.
Gift gelegt für Tauben und

Hühner. Sandstr . Nr. 15 u. 16.
Bardenfleth . Zu verkaufen

ca. 4000 Pfd . bestes Noggru-
laugstrohsowiebesteSaatbohueu.

Gcrh . Ruscher.
Umz « Sh . billig zu verk . : 2

Böttcherstreichbänkeu . mehrere
Zugmesser, 1 Bockkarre , 2 Mehl¬
tonneu , 1 Garnhaspel , 3 Fleisch¬
gabeln, 1 Tisch, 1 kl. Schrank,
1 gr. eis. Topf, 1 Drosselbauer,
1 Standuhr u . andere Sachen,
I gr. Kiste. Drielake, Sandwcg 9.

Zu verk . ein Haufen Dünger.
Alexanderstr. 31.

couvert-
reich geschliffen,
§7° Kristall.

Größte Auswahl.
ZZ-Mäss,

Langestr. 41.

Z.öltmams Hotel k
(Atty . SrsALS ) ^

ohne Operation,
schmerzlos, ohne Bcrmsrlörung.

Sekoete , Nlkknovoi'.
8iläe8b «imSr3rrL8Ss »>. 8p«?Hbs-
vLucUuu ^ von HrittzrIvil >8drÜQden.

Sprechstunden in Hannover:
Sonntag . Montag , Dienstag n >—3NKr.
Literatur u. Arreste Geheilter kostenfrei.

Zeitweise anwesend in Breme «.

Frauen!
GegenWeißfluß und Folgen als:

Im . stärk, merd. Rnckenfchmer-
zen, Unlust, Schwächezustände,
krankhaft . Aussehen, allgemeine
Abmagerung » Kopf- und Angen-
schmsrze« re. dient das lang¬

jährig bewährte Nitylin.
Dieses Mittel, welches seinen
Hauptbestandteilen nach von der
allergrößten Aiehrzahl der Aerzte
als ganz vorzüglich anerkannt
wird, ist völlig unschädlich . Zahlt.
Anerkenn. Preis p. Fl . Alk. 3
inkl . Gebrauchsanw . (Postpaket,
Porto ertra .) Ein Fl. gen. meist , z.
Heilung. Generaldepot:
Apotheke Merfcheid b . Solingen 38.

Bestandteile: AniSabkoch. 7,5 SSO,Tannin20, Borsäure l«, Glycerin 2»,
Ichthyol io, Eozojodol Zink 5, Gaul-

Beschwerden jeder
Art , Fluß . Regel-

» » llllÜlI stornnge« re. HUfe
Diskret.

IV. Sturmkels , München,
Wittelsbach- Platz 31,

vormals Apothek -Befitzer.
Oodeims Ml ri mr s v leicken,

^ irsklüsss, krüdreitlZs
SvdvLoliSTAistArrcks,

oscknveisdar srkolxsvslolrs
ckis Kreta Kur vdne Störung ckurck
w. berührt . SpSTlnI daltlsl.

V . Sturi » k « Ls,
Küncbso , ^Vittslxbach-Siag 31,

vormals ^ potbolr - Ssützer.

Llhützeil -Verck
Petersfehn.

Am 1 . Ostertage (31. März),
nachm. 3 Uhr:
Versammlung

im „ Schützenhof" .
Tagesordnung:

Aufnahmen , BundeSangelegen-
heit. BereinSangelegenhert. Ver¬
schiedenes.

Um ein zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand.

Nordermoor
Am 2 . Ostertage:

Mfjirjeileiulm,
wozu freundlichst einladen

ebr . Meiners.

Gesang -Verein
Neusüdende.

Am Somuäg , den 7 . April d. I .:- MsLL. -
Anfang 7 Uhr. — Entree 20

Hierzu laden freundlichst ein
Eil . Meyer . Der Vorstand.

diU . Freitag, den 5 . April:
Gesangstunde. _

Petersfehn.
Am Sonntag , den 7 . April:" Ball ,

^
wozu freundlichst einladct

Heinr . Schmidt.

GekicherKW.
Am 2 . Ostertagr:

Großer Galt
des

Gesellen -Vereins
„Einigkeit " ,

wozu freundl . einladet
_ Der Vorstand.

Loyerberg.
Am 2 . Ostertage:Ball. ^

Hierzu ladet frdl, ein Fr . Bremer.

ölodsrlelüe.
Am 2. Ostertage:

G Großer E

Anfang 4 Uhr.
Musik von der ganzen Peters-

fehner Dorfkapelle.
Hierzu ladet freundl. ein

Joh . Woge.

Msslesfeyer Hes.
Zu dem am 2. Ostertage statt¬

findenden

SsU
ladet freundlichst ein

G. WoLLernmnn.

Hlltt»tcknttck
Kitte».

WN " Am 2. Ostertagr:Ball
im Vereinslokal W. Meier,

wozu freundlichst einladet
D«p Vorstand.

Delfsdörne. Am 2 . Ostertage"" Ball, A
wozu freundlichst einladet

Joh . Schmidt.

Ofenerfelde.
PschMd „Eimzkeit

".
Am 2. Ostertage:

Ball,
wozu freundlichst einladen

D. Lieneman«. Der Vorstand.
Wüstiug. Am 2 . Ostertage:« all,

wozu freundlichst einladet
H. Llarrßen.

Rastede.
„Rasted erHos".

Am 2. Ostertage:
»x Ball,

wozu freundlichst einladet
Aug . Brüggemanu.

LcdLeü -Verem
„ ^ äler"

Okdenkurg u. Umgegend
hält an» I . Ostertage bei Wirt
HarmS , Tweelbäke , ein

unter Mitgliedern ab.
Anfang des Schießens

— 2 Ubr. —
Um pünktlichesErscheinen bittet

Der Vorstand.

OldklllMM
Konsnm - Ukkkiii.

Die in der General -Versamm¬
lung am 30. d . M. zur Beratung
stehende Statuten -Aenderung ist
im Abdruck vorher in den Ver-
kaussstelle« in Empfang zu
nehmen. Der Vorstand.

ÜMkMlUM
ÜMSl -ÜMIWlW

der Mitglieder des

MknbilM
Konsum- Dem»»,

e» G. m. b . H.,
am

Srmnabrnd,30. Wr; d. I„
abends 8 Uhr,

im Hotel zum Deutsche » Kaiser
(Lochmann) , Langestraße 81.

Tagesordnung:
1 . Beschlußfassungüber Aen-

derung der § § 75 , 81 und
83 der Statuten und Fest¬
setzung eines K Inder Sta¬
tuten.

2. Beschlußfassung über den
AblaufderjetzigenGeschäfts-
Periode.

Nur Mitglieder, die sich durch
ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt.

Der Ausflchtsrat des
Oldenburger Konsumvereins,

e. G . nu b. H.

Milllfsoerm
kr MömlmmWler

des

Herzogtums Weuburg.
E. G. m. b. H.

Die diesjährige

findet am
Freitag , den 5. Avril 1907.

nachmittags 3 Uhr,
im Gildesaal des Landesgewerbs»
mnfeums in Oldenburg statt.

Tagesordnung : Jahresbericht,
Genehmigung der Bilanz . Ent¬
lastung des Vorstandes, Vertuen
düng des Ueberschufles , Revi¬
sorenbericht. Neuwahl von Auf-
sichtsratsmitgliedern.

Bilanz und Jahresbericht sie-
gen im Geschäftslokale ans.
Der stellvertr. VorZkeude des

Aussichtsrates:
Gerh ^ ln hm.

- Wemchl.
Ehemalige Schülerin ausge¬

zeichneter Gesangs - Professoren
erteilt Unterricht nach bewährter
altitalienischer Methode. , Beson¬
dere Berücksichtigung des Lieder¬
gesanges . Vorzügliche Empfeh¬
lungen stehen zur Seite . Näheres

Staulinie 18 , von 1—2 Uhr.

MMM.
Am 2 . Ostertage:

MW -Z» ,
wozu freundlichst einladet

Vv . üelmers.
Ofe «.

Am 2. Ostertage:

im Ofener Kruge, wozu freund
liehst einladet H. WillerS.

SWk-Pem>

Halru.
Tie

SW-MmM
beginnen am 2. Ostertage.
Neue Vereinsbückse zur Ver¬

fügung.
Der Schießmeister.

Edewecht.
Am 2. Ostertage:Ball,

wozu freundlichst einladet
E. Mügge.

Verantwortlich : Wilhelm » , Bvichals Chefredakteur ; für den , Inseratenteil: Theodor AdLicks. ^ Rotationsdruck und Verlag : B . Sch arf. Oldenburg.



1277

4. Beilage
zu 85 der .»Nacftrichen kür Staül uns Lanü" von Mittwoch, 27. März, 1907.

Aus dem HroWerzogLum.
WerNachdruck unserer mit Korresdondenzzeichen versehenen OriginalLeriHG

« ir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»
« der lolale Lorlommniiie siud der Redaktion stets willkommen

Oldenburg, den 27 . März.
* Wirtc-Vercin. In seiner letzten Versammlung, die derWrrte-Verem im Laufe der vorigen Woche in dem Lokal des

Herrn Meyer am Markt abhielt, wurde nach Aufnahmeeiniger Mitglieder beschlossen , auf dein Zonentage in Atens
Lasur zu stimmen, daß ein größeres Reserve - Kapital
angesammelt wird, um den Mitgliedern in gewerblichen
Streitfragen Rechtsschutz zu gewähren. Das 25jährige
Stiftung sfest soll am 12. September durch einen
Kommers und am 14. September durch ein Festessen , Ballund Auszeichnung Treudienender gefeiert werden; hierzusollen Einladungen in größerer Anzahl ergehen. Ueber die
Beteiligung der Kellnerlehrlinge an dem Fortbildungsschul¬
unterricht war die Versammlung der Ansicht , daß die Nach-Mittagsstunden hierzu am geeignetsten seien. Die nächste
Versammlung findet Anfang April in der Markthalle statt.

derselben soll ein Vortrag über das neue Einkommen¬
steuer - und Vermögenssteuergesetz gehalten werden Die
Abfahrt zum Zonentage findet am 18. April morgens mit
dem 7 Uhr-Zuge statt.' Für die Aufsicht im Licht -Luft-Bad sucht der Natur-herlverem eine geeignete Person . (Siehe Annonce.)

Folgen des Alkoholmißbrauchssind unendlich viel
schlimmer und weitreichender, unvergleichlich viel zerstören¬der als die der Tuberkulose. Bei den akuten Lun¬
genentzündungen, deren Zahl noch weiter gestiegenist und die eine hohe Sterbeziffer aufweisen, handelte es sichzum nicht geringen Teil um Säufer , bei denen sich einDelirium tremens entwickelte . Solche Schnapstrinker er¬
liegen dann der Krankheit leicht im jugendlichen, kräftigenAlter, in welchem sie dieselbe ohne den vorausgegangenenübermäßigen Alkoholgenuß oft sicher überstanden habenwürden. Der größte Teil der mit M u s k e l r h e u m a t i s-
mus eingelieferten 108 Männer bestand aus gewohnheits¬
mäßigen Schnapssäufern . Von Säuferleber wurden36 Fälle beobachtet mit 19 Todesfällen , d . h . mehr als der
Hälfte . Auch ein großer Teil der Fälle von Herz-
erkrankungen , Gefäßerkrankungen , Nie¬
renerkrankungen usw. hängt mit dem chronischen
Alkoholmißbrauch zusammen. An Säuferwahnsinnwurden wiederum gegen 100 Fälle behandelt. Die Zahlen
lehren von neuein die unseligen Folgen des gewohnheits¬
mäßigen Schnapstrinkens und fordern erneut auf zum
Kampfe gegen diese traurige Unsitte, die unser Volk sicher
noch mehr in seiner Gesundheit und seiner wirtschaftlichen
Kraft schädigt als die Tuberkulose, gegen die der Kampf ja
schon lange erfolgreich eingesetzt hat . Bei dem Alkoholmiß¬
brauch ist davon leider noch nichts zu spüren, und doch ver¬
nichtet derselbe mit seinen schrecklichen Folgen auch noch die
moralischeKraft des Individuums , führt zu Ausschreitungen
und Verbrechen, ruiniert wirtschaftlich und moralisch nicht
nur das Individuum selbst , sondern auch die ganze Familie.
(Aus dem Jahresbericht des großen städtischen Kranken¬
hauses am Friedrichshain zu Berlin .)

Wenn in den ersten Frühlingstagen der Saft in den
Pflanzen steigt und der frische Erdgeruch alles Lebende

*) Wir entnehmen diese anregende Plauderei der vor¬
trefflichen .illustrierten Halbmonatsschrift für die künst¬
lerischen, geistigen und wirtschaftlichen Interessen der
Städtekultur „ Hohe Warte" (Herausgeber : Jos . Aug . Lux,
Verlag R . Voigtländer , Leipzig ).

Kirmes Feuilleton.
Wlssenlebatt. Literatur uns Leven.

Wodurch ziehen Blumen die Bienen an?
In der „ Umschau " (Herausgeber I . H . Bechhold , Frank¬

furt a . M . ) lesen wir:
Es gibt Wohl kaum eine Frage , die mehr das Interesse

der Biologen erregt hätte, als die obige. Js es die Farbe,
der Geruch oder ein unbekanntes Etwas , das die Insekten
anlockt ? Der Zoologe erhoffte davon Aufklärung über die
Entwicklung der Sinne bei Insekten, der Botaniker über die
Gründe, warum die Blumen duften und auffallende Farben
tragen . Am bekanntestensind Plateaus Versuche geworden,
deren Ergebnisse indessen der späteren Nachprüfung nicht
standhielten. —

In der neuesten Zeit sind nun wieder Versuche von
Josephine Wery und E . Giltay angestellt worden, durch die
die Sache sehr gefördert wurde. Frl . Wert) stellte ihre Ver¬
suche derart an , daß in der Nähe des Bienenkorbes keine
Blumen standen, so daß die Bienen direkt zu den von der
Verfasserin benutzten Blumensträußen und anderen Versuchs¬
objekten flogen.

Dabei fand Frl . Wery, daß die lebhaft gefärbten Blüten
eine größere Anziehungskraft auf die Bienen haben, als
Blüten derselben Art , die wenig gefärbt sind . Der Honig
lockt die Bienen nur wenig an. Hingegen lockten künstliche
Blumen , die mit möglichster Naturtreue hergestellt und ge¬
schickt in dem natürlichen Laubwerk angebracht waren (un
Widerspruch mit den Angaben Plateaus und einiger anderer
Beobachter) , die Bienen kräftig an , ebenso kräftig wie ihnen
ähnliche natürliche Blumen . Der Duft allein zieht dre
Bienen nur schwach an . Erst das Zusammentreten der Lrer
Faktoren: Form , Farbe und Duft , die sich mit der Ge¬
schmackserinnerungvereinigen , bedingt die lebhafteste An¬
lockung . ^ ^

Schließlich ging Frl . Wery daran, annähernde Verhalt-
niswerte für die verschiedenen Anlockungsmittel abzulerten,
und sie fand, daß bei der Biene die von der Form und den
Farben der Blumen ausgeübtc Anlockung annähernd vier¬
mal stärker ist als die , welche Pollen , Tust und Nektar zu- ,
sammen ausüben . Tie Versuche von Giltay führten zu ganz
ähnlichen Resultaten . Sie waren zunächst in der Absicht l

verjüngt , erwacht in jedem Menschen, den je der Hauch
eines gesunden, normalen Lebens berührt hat , der Wunsch,
in der Erde herumzuwühlen und etwas zu pflanzen und
zum Wachstum zu bringen . Der Anblick der feuchten,
braunen , duftenden Erde erweckt ein Gefühl von primi¬
tiver Verwandtschaft mit ihr und die Bemühungen , in die
schlummernden, dunklen Samen und die dürren Wurzeln
und Zwiebeln wieder Leben zu bringen , scheint uns von
neuem an das Weltall anzugliedern . Nichts kann von
größerer Wirkung sein und keine geistige und seelische Er¬
ziehung kann solche Erfolge aufweisen . Die in der Seele
gleich den Saaten und Zwiebeln schlummernde Empfin¬
dung für Schönheit erwacht zugleich mit dem frischen
Grün und das Bedürfnis nach einer normaleren Lebens¬
weise folgt daraus ebenso sicher , wie die Pflanzen ihre
Ranken zur Sonne emporstrecken.

Jeder Versuch einer sozialen und industriellen Ver¬
besserung trägt diesen Stempel , und der moderne Geist
wird ganz davon durchdrungen und kehrt beharrlich zu
den fundamentalen Lebenselementen zurück . Der Gärt¬
ner, der eine ganze Reihe von Parks anlegt , kann zu
den Künstlern gezählt werden und doch unterscheidet
sich das Gefühl , das ihn dazu treibt , garuicht vvu dem¬
jenigen einer Frau oder eines Kindes, deren Leben so
arm au Schönheit ist, wenn sie eine dürftige Blumenkiste
am Fenster aufstellen , in der die Pflanzen bei der Enge
des Raumes einen Kampf um ihr Dasein führen müssen.

Und zwischen diesen zwei Extremen liegen die ver¬
schiedensten Arten von Gartenbau, die mit
Liebe betrieben werden tonnen . Noch vor wenigen Jahren
glaubte man , daß ein Garten nur auf dem Lande möglich
sei. In der Stadt galt das kostspielige Gewächshaus als
die einzige Möglichkeit für den Blumenliebhaber , sich mit
Pflanzen zu umgeben . Für Unbemittelte sollte eine Anzahl
von Zimmerpflanzen und einige Blumen beim Tor oder
auf dem Balkon im Sommer das allein Mögliche sein.
Jetzt erwachen aber neue Regungen der Schönheit ent¬
gegen und man beherzigt das Wort des Enthusiasten, der
gesagt hat : „Vor allem ziehet Pflanzen ! Wartet nicht auf
viele Morgen oder auch nlnirauf einen Morgen Erde. Hä b t
ihr ein Fe u st er mit etwas Sonnenschei n ?
Dann könnt ihr jedes Genusses, den ein wirklicher Gärt¬
ner kennt, teilhaft werden . Wenn ihr das Glück habt,
unter dem Fenster einen Fleck wirkliche Erde zu besitzen,
dann könnt ihr euch für bevorzugt halten , denn ihr habr
dann alles Nötige für die Urstufe des Gartenkünstlers ."

Für die Mehrzahl der Stadt - und Landbewohner sind
die Blumenkisten am Hauseingang und an den Fenstern eine
Quelle endlosen Vergnügens und verursa¬
chen überdies nur geringe Mühe. Sie machen
nicht nur dem Besitzer , sondern allen auf der Straße Freude,
und die Städte wären ganz verwandelt, wenn es Made wer¬
den würde, jedes Haus in den Straßen , an den Fenstern, Bal¬
kons und Eingängen so zu schmücken . Es ist nicht schwer , diese
Mode zu schaffen , denn das Beispiel eines einzigen Hauses
erweckt gewöhnlich in der ganzen Nachbarschaft den Wunsch
der Nachahmung.

In Canterbury in England ist die ganze Hauptstraße
durch eine Menge von Blumen an den Fenstern fast eines
jeden Hauses geschmückt, und dieser Umstand ist darauf zurück-
zusllhren, daß , als der Prinz von Wales diese Stadt besuchte,
die Häuser zu seinen Ehren mit Blumen dekoriertwaren . Die
Straße bot ein so reizvolles Bild , daß viele aus den Gedanken
kamen , es wäre wünschenswert und zugleich nicht kostspielig
und mühsam, diese Dekoration für immer beizubehalten.

Wenn man nur einmal gezeigt haben wird , daß die ge¬
schickte Anordnung von Sträuchsrn und Blumen bei der
Mauerbasis der Häuser den schroffen Winkel vernichtet und
eine anmutige grüne Linie bildet , welche das Gebäude mit
dem Boden, auf dem es steht , zu verbinden scheint , und daß

unternommen, die Experimente von Kerner und Delpino
nachzuprüfen, die behauptet hatten, die Bienen gingen roten
Blüten aus dem Wege. Die Versuche wurden teils mit Pelar¬
gonien, teils mit Klatschrosen , teils auch mit Papierblüten
ausgeführt . — Die Bienen wurden ohne Zweifel von der
Krone der Pelargonien und der Klatschrose angelockt . Sehr-
unwahrscheinlichist es , daß ein besonderer Duft das Lock¬
mittel bildet, ebenso wenig kann die Blutenform diese Wir¬
kung ausüben, da aus den Versuchen hervorgeht, daß schon
ein einziges Kronblättchen und eine entkelchte Knospe an¬
ziehend wirken. Es ist also nicht einzusehen, daß die An¬
lockung von etwas anderem als der Farbe ausgehen sollte.
Wie sich die Insekten aber diese vorstellen, ist natürlich
ganz unbekannt.

Alle Versuche ließen das Ortsgedächtnis der Bienen
deutlich erkennen : oft kehrten sie wieder nach dem Orte zu¬
rück, wo die Blüten vorher gestanden hatten. Auch künstliche
Blüten wurden nicht leicht besucht , aber verhältnismäßig oft,
wenn die Bienen darauf gelockt waren .— Offen daliegende
kleine Honigmengen übten nur geringe Anziehungskraft
aus , so daß in einiger Entfernung eine einzige Blütenkrone
gewiß ein viel stärkeres Lockvermögen hat als eine Honig¬
menge, die viel größer ich, als in einer Blüte jemals ge¬
funden wird . — Mit diesen Versuchen dürfte Wohl die Frage,
was die Bienen zu den Blumen lockt, endgültig entschieden
sein.

Uebcr die Zahl der Neurastheniker lesen wir in der
„ Nordd. Allg . Ztg .

" : Man hat die Neurasthenie als eine
Modekrankheitbezeichnet . Wollte man die Leute zählen, die
Neurasthenikergenannt werden, so würde man wahrscheinlich
eine erschreckend hohe Zahl bekommen. In den Medizinischen
Blättern macht nun Dr . Kreuzfuchs daraus aufmerksam,
daß die Diagnose auf Neurasthenie sehr , häufig zu Unrecht
gestellt wird . Er meint, daß nur solche Leute als Neu¬
rastheniker bezeichnet werden können , deren Organe völlig
gesund sind , und die trotzdem jenen geringsten Anforderungen
des Lebens nicht entsprechen können, denen ein Gesunder
Genüge leisten kann , ohne daß bei ihm Unlustgefühle auf-
tauchcn . Der Neurastheniker leidet an Appetit- und -Schlaf¬
losigkeit, hat Kopfschmerzen und empfindet überhaupt jeden
leisen Reiz, der in seinem Organismus ausgelöst wird , als
Schmerz. .Er bildet sich solche Schmerzen durchaus nicht

das nackte Skelett der Tore und Veranden schön wird, wenn
sic mit Schlingpflanzen bedeckt sind , werden die angrenzen¬
den Häuser in kürzester Zeit den gleichen Schmuck aufweisen.
Ein Hinterhof mit aufgehängter Wäsche , Gießkannen,
Holzsägen usw . ist an und für sich wohl kaum schön zu nen¬
nen , seine nackte Häßlichkeit kann aber durch eine an rich¬
tiger Stelle gepflanzte Gesträucherhecke verborgen werden,
die zugleich als Umzäunung , als eine Schutzmauer und als
Verschönerung der Landschaft dient.

Und die Ausgaben sind so gering! Die
Kinder sind von Natur aus Gärtner . Es hat Wohl noch nie
ein Kind gegeben, das nicht gerne in der Erde gegraben hätte,
und wenn man diese Neigungen so leitet , daß das Kind
fühlt , es leiste dadurch etwas Produktives , wird der ganze an¬
geborene Arbcitssinn zum Vorschein kommen.

Für das Bepflanzen eines kleinen Fleckes sind ausdau-
ernde , altbekannteBlumen und Sträucher
zu bevorzugen. Es ist eine gute Regel , mehr Ge¬
sträuch und Schlingpflanzen als Blumen anzubauen, wobei
das Laub sich wie ein Rahmen ausnimmt und die Blumen zur
Belebung durch ihre Farben dienen. Unempfindliche Peren-
nien , die sich selbst Jahr um Jahr mehr ausbreiten , machen
nicht viel Mühe und eine gut angelegte Anpflanzung von
Gesträuch und Schlinggewächsen braucht nicht sonderlich ge-
pflegt zu werden. Es wirkt gut , wenn die Kisten genau
auf den Mauervorsprung passen und die Drähte von da aus
bis zu den Dachtraufen reichen . Eine Anpflanzung von
rasch wachsenden Schlingpflanzen , als wie Clematis oder
Kapuzinerkresse, bilden bald eine Verkleidung, die die Veran¬
den fremden Blicken entziehen, und die übrige Kiste kann mit
anderen Blumen gefüllt iverden. Es ist immer am besten,
möglichst wenige Varianten von Pflanzen zu verwenden und
lieber eine einzige Blumenart oder einige Nuancen derselben
Farbe anzubauen, das wirkt viel vorteilhafter, als wenn ver¬
schiedene Blumensortcn durcheinander gemischt werden.

Wenn man keine empfindlichen und fremdländischen
Pflanzen wählt , macht eine gut trainierte und gewässerte
Blumenkiste auf dem Fenster oder Balkon
sehr wenig Mühe. Diese Arbeit ist eher ein Vergnü-
gen, als eine Pflicht , und selbst wenn sie doppelt so groß
wäre, würde der dadurch verursachte Verlust an Zeit und
Geld durch das Vergnügen und die Verschönerungder ganzen
Umgebung mehr als ausgewogen werden.

^ uttsr uM MM.
Vor der Geburt des Kindes , wenn das Nahrungsbedürf¬

nis gesteigert ist , erweist sich Scotts Emulsion als vorzüg¬
liches Nähr- und Stärkungsmittel , um die werdende Mutter
bei Kräften zu erhalten, oder , fühlt sie sich durch langes
Stillen des Kindes erschöpft , so sorgt Scotts Emulsion in
kurzer Zeit dafür, daß die Kräfte wiederkommen und sie
ihren Mutterpflichten genügen kann.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬
marke (der Fischer mir dem Dorsch) . Scott 6c Bowne, G . m.
b . H ., Frankfurt a . M . .

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran lso .o, prima Glyzerin so,o , untsr-
phosphorigsanrer Kalk 4,8, unterphospyorigsanres Natron 2,0, pulv . Tragant s,o
feinster arab . Gumm pulv . 2,0, destill. Wasser 12g,o. Hierzu aromatische Emul¬
sion mir Zimt -Mandel - und Gaullhsriaöl je L Tropfen.

Kimjsmiekl
Krankenkost

fsussriclkscti bewährte
llstwuiig bei:

Si'eclikjuk'ckfsII,
VISkl 'KÜS,

vsiWkslsi -i-ki , sic.

ein, doch stellen sie sich nur dann bei ihm ein, wenn er seine
Aufmerksamkeitauf das Organ , in dem der Reiz ausgelöstwird , richtet . Kommt er zur Ueberzeugung, daß das Organ
gesund ist , so verliert er das Interesse dafür uyd damit auch
die Schmerzen. Es kommt nun aber häufig vor, daß im Be¬
ginn organischerKrankheiten neurasthenischeSymptome auf-
treten . Eine auf Neurasthenie lautende Diagnose wird dann
durch den Verlaus der Krankheit widerlegt . So können z . B.
bei beginnender Lungentuberkulose gelegentlich neurasthe¬
nische Symptome beobachtet werden. Merkwürdigerweise
werden aber auch unter Umständen anatomische Schädi¬
gungen des Nervensystems übersehen und fälschlich als Neu¬
rasthenie behandelt, was für die Kranken verhängnisvoll
werden kann . Anderseits werden aber auch solche Menschen
neurasthenischgenannt , die völlig gesund sind , aber gelegent¬
lich , wenn sie eine Zeitlang die größte Leistungsfähigkeit des
Nervensystems in Anspruch genommen haben, Symptome der
Neurasthenie ausweisen. Wenn solche Menschen sich die
rötige Zeit und Ruhe gönnen, so werden sie völlig gesund.
Der richtige Neurastheniker hat nervöse Beschwerden, ohne
daß sein Nervensystem in abnormer Weise in Anspruch ge¬
nommen wurde, und findet bei zweckmäßiger Behandlung
höchstens Linderung , nicht Befreiung von seinem Leiden.
Die Zahl dieser eigentlichen Neurastheniker ist zum Glück
klein.

Eine allerliebste Spatzengeschichte schreibt eine Leserin
der „ Fists . Ztg .

"
. Es war in einem Vorfrühling , als mir mein

Töchtercheu , aus der Schule heimkehrend , strahlend vor
Freude einen ganz kleinen Vogel mitbrachte. Bei der
Reparatur eines Daches war das Nest von den Arbeitern
heruntergeworfen worden, und die Kinder hatten nun den
armen , hilflosen Nesthocker gefunden. Es sollte absolut ein
Sch Wäldchen sein, und meine ältere Tochter, die bei
seinein Anblick meinte : „ Das scheint mir ein neugeborener
Spatz zu sein," ries einen Sturm der Entrüstung hervor.
Ich muß sagen, der Anblick des Tierchens, das noch kaum
einen Flaum hatte und dessen Augen noch geschlossen waren,
flößte mir bei allem Mitleid auch ein wenig Widerwillen
ein, denn schön war 's nicht . Auch wußte ich nicht , womit wir
es füttern sollten, denn die Fliegen waren nur erst verein¬
zelt zu finden . Wir weichten ihm Semmelbröckcheu in
Milch ein, und mittels eines Löffclchens aus der Puppen¬
küche ging die Fütterung von statten. Der kleine Pflegling
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Zmsee!
Zu den Feiertagen "HW

empfehle alle Sorten

SSV - AL. k ^lLLSSÜlSvlLV
— - - zu billigsten Preisen. -

Besonders billig

Zander, Ws K5-88 M.
Frischer Lachs im Anschnitt.

Kablian .;«»»!,BIZ - HM-
Bestellung erbitte frühzeitig. "WM

UMMng „Nsrhsee"
Fernsprecher 16b. Inh . : O lk̂ icrlcs.

Oster -Feuerwerk.
k.Ll!. Hexer « UM.

Zu verk . ein fast neuer großer
Dauerüteuuer. Brüderstraße 7.

Gaststraße 6.
Große Posten

offeriere billigst.
V. f . XVsIIKsimel '.

Lagernd : Oldenburg-Augustfehn-
Emdeir.

Zeppelin -Lose, Ziehung
>16., 17., 18. April, L 3
I Porto u . Liste 80

Fra «e«herm°Lsse,Zieh.
118. April , L 2 Porto!
u. Liste 30 solangevor- ^
rätig , empfohlen durch
Otto VuIS.

König! . Lott.-Einn .,
I Oldenburg,Vahnhofstr .18.!

Ikamdnrg , kksusrvsll 50 .^
» I Sr. Ml. MNW

WWW - IüM.
8 Luk. Lpril sieg . 6. neuen 8e -!

meliers . - Seit ls7vbskaaäsn s
I2V7Lcküler.

Z? « IN
A » N
Von S!e«. 73 vv. vorAedUüsl
Lev . 34 i. VoIksMuien , 39 i.

bök . Sckul.
prorpsllto auk VerlanZen . ^

Zu verk . ein schwer . KuhkÄbl
A. Hillmer , Milchbrinksweg 8.

Die allerbestenKinderwagen
von 5 bis 60 ^ bei

kr. Loluormv,
Hofkorbmacher, Gaststr. 10.

ferner : Kinderstühle , Lehn»
stiihle, Derandamöbel » Reise-
Körbe, Wajchkörbe» sowie alle
nur möglichen Körbe.
Rabattmarken oder in bar.

Zu verk . schwarze Erde. Näh.
Hochheiderwea208.

Sofa , passend für Wirte, zu
verkaufen. Gaststr. 22.

Gur erh. Kinderw . m. Gummi¬
reifen zu verk . Bergstr. 7.

frisch und besonders schwer , Dtzb.
80 A , empfiehlt

EierverkaufsgenossensHaft
Oldenburg

Ohmstede . Zu verkaufen 3000
Pfund Uelzener Saathafer und
IM Scheffel Etz- u. Pflanzkar-
toffeln. L>. Meiners.

Schlüte b. Berne . Zu ver¬
kaufen eine ältere.

kräftige Stute,
kräftiges Arbeitspferd, guter
Einspänner.

Aug. Heinemann.
Petersfehn . Zu verk . 1 sch.

Bullenkalb,_ K. Scheide,
Lümmerslevermoor . Zu ver¬

kaufen eine nahe am Kalben
stehende schöne Kuh, Herdbuch
eingetragen. Hinrich Röver.

Nordenham . Zu verkauf, ca.
35 Waggon bester

Kuh-ünger.
Beruh. Schipper.

Arnold» serttg»
Nuchenmllffe m. St,

^ Enthalt alle zu
etnem Kuchen er¬
forderlichenZuta¬
ten. In b Minute»
gerühri.in -/.Srun»
ven in jedem Brut¬
ofen gebacken als;
Napf - , König»- ,
Vanille- , Plann-
k«chrn,Kaitdtsrtr,

« rohe« Paket - «2 P7,.nur«
»tol

In Oldenburg
Weichert Nächst,

bei Hermarm

^Schmiedeeisernes
BerandaS,

Gitter
und Fenster.

HrsklgMr
und

Msiikmker.
lilHienisiinllüi.

^ . M . kusss,^
I Kunst- u . Bau-

Schlosserei.
HOldeuburgi-G^

Fernspr . 412.

Zu verk. 1 schöne eis. Bettstelle,
f. neu, 1 kl. Kleiderschr . n. 4 Stühle,
dar . ein Korbst. Ziegelhofstr. 75 , o.

Oldenbrok . Zu verkaufen ein
schwererzweijähriger Stier und
einige tausend Pfund schwarzer
Hafer , welcher sich auch zur

Sa at eign et. B. DwehuS.

nahm die Nahrung nicht nur willig an , er piepte bald nach
mehr und wurde nach und nach so gefräßig , daß er uns vor
Lagesgrauen aus dem Schlafe weckte und mit fürchterlichem
.Geschrei seine erste Mahlzeit verlangte . Es war gerade, als
ob wir wieder ein Wickelkind hätten, nur unterschied sich der
kleine Vogel dadurch wohltuend von dem ersteren, daß sein
Reinlichkeitstrieb sehr groß war . Er beschmutzte niemals

seine Lagerstätte, ein Körbchen mit Watte, das wir in einen

Käfig gestellt hatten. Nach und nach wurde es nun aber zur

Gewißheit , was wir geahnt hatten: nicht einem Schwälbchen,
nein , einem ganz gemeinen Spatzen hatten wir unsere Pflege
angedeihen lassen. Nun , er sollte aber auch weiter aufgezogen
werden, ja, alles bemühte sich doppelt, ihn die Enttäuschung
nicht fühlen zu lassen, die uns seine niedere Geburt und

Qualifikation als Spatz bereitet hatten. Immer größer
wurde unser Spätzchen, die Federn wuchsen ihm, und bald
konnte es fliegen und sich die Fliegen selbst fangen , um seinen
fast abnormen Hunger zu stillen. Wir ließen den Kleinen

frei im Zimmer herumhüpfen und er paßte sich ganz
unseren Gewohnheiten an. Bei Tisch ruhte er nicht,
bis er auch sein Teil hatte, und flog mit seinem Raube auf
eine Standuhr , wo er ihn in Ruhe verzehrte, worauf er dann

seinen Kopf unter einen Flügel steckte und schlief . Oft auch

steckte ich ihn in meine Schürzentasche, wenn ich mich mittag¬

zu einem Schläfchen niederlegte. Er verhielt sich darin

mäuschenstill und war sehr ungehalten, wenn ich ihn nach
Beendigung meiner Siesta aus der Tasche nahm. Was ich
aber niemals geglaubt haben würde, wenn ich es nicht selbst
erlebt hätte, war, daß sich der Spatz zu unserem Kana-

rienvogel auf den Käfig fetzte und ganz reizende, süße
Töne zwitscherte , ganz grundverschieden von dem garstigen
Gezänk und Geschrei der gewöhnlichen Spatzen . Setzte mai

sich aber an das Klavier, so konnte man sicher darauf
rechnen , daß „ Bibbi " — so hatten wir ihn geheißen — ge
flogen kam , sich dem Spieler auf die Schulter setzte und

ganz still sitzen blieb. Er hörte auf seinen Namen , und als

wir ihm mit zunehmendem Alter und wachsender Selbstän¬
digkeit erlaubten, kleine Exkursionen auf benachbarteDächer

zu machen , da brauchtenwir nur zu rufen : „Bibbi komm ! " ,
und er kam gleich auf die Hand geflogen. Wir hatten un¬

endlich viel Freude an dem lieben Tierchen. Aber sie nahm
einmal ein Ende. Eines Tages — es war recht stürmisch —

flog es wieder zum Fenster hinaus , und als wir ihn gegen
Abend riefen , kam Bibbi nicht wie sonst gleich geflogen. Wir

suchten die Büsche im Nachbargarten ab , wir riefen und

riefen , er kam nie mehr wieder. Ob ihn der Sturm ver¬

schlagen, eine Katze zerrissen, oder ob ihn die Genossen über¬

redet, sich ihrer Partei anzuschließen, ich weiß es nicht.

Rapallo . Von Oberstleutnant Rogallavon Bieber¬

stein (Breslau ) . Rapallo , wohin sich soeben der deutsche Reichs¬

kanzler mit Beginn der Reichstagsosterferien ans einige Wochen

zur Erholung begeben hat, ist ein für diesen Zweck ungemein

geeigneter Ort . Am schönsten Teil der Riviera di Levante, in

der Entfernung einer etwa dreistündigen Bahnfahrt von Genua

an dem gleichnamigen , tief azurblauen Golf gelegen , ist Rapallo

kein Von Fremden und Motor - oder Radfahrern überfluteter.

Modeplatz für das internationale Highlife und sein « Toiletten-

und sonstigen Bedürfnisse, sondern ein erst in neuester Zeit in

Aufnahme gekommener Erholungsplatz. Im Gegensatz zu den
teuren Luxusstätten zwischen Genua und Nizza ist cs ein mehr
von den mittleren Schichten der Jtalienreisenden aufgesuchter
Küstenort, bei dem viele wohlhabenden Genuesen elegante Villen
und Gärten besitzen , und den die Vorhöhen der apuanifchenMpen
mit ihrem mannigfaltigen Anbau und ihren ländlichen Ansiede¬
lungen amphitheatralisch umgeben. Das westlich vorfpringende
Vorgebirge von Portosino und jene Höhen verleihen ihm Schutz
gegen heftige Winde und sein Klima ist, wenngleich im April
noch etwas kühl und feucht , im übrigen ein gutes. Die Fremden¬
industrie der Italiener beginnt daher sich , in Anbetracht des zu¬
nehmendenBesuches , auch des kleinennur 3000 Bewohner zählen¬
den Orts zu bemächtigen , und während man früher dort nur vier

Hotels zählte, hat diese Zahl sich in den letzten Jahren verdoppelst
und zwar durch recht elegante, villenartige, zierliche Neubauten.
Immerhin behielt aber Rapallo den Charakter nicht eines Luxus-
und Vergnügungs-, sondern eines Erholungsortes . Die Vegeta¬
tion um Rapallo ist namentlich in den Gärten der zahlreichen
Villen eine herrliche. Noch stehen die Anemonen in vollstem
Flor , die Rosen beginnen zu blühen und im April reift die erste
Frucht der Orange . Oliven, Zypressen, Cacteen, der Weinstock,
die Edelkastanie, der Nußbaum, die Ulme gehören zur reichen
Vegetation um den Hafenorst der zahlreiche schöne Spaziergänge
und Ausflüge, wie nach dem nahen Santa Margherita , Winter¬

station und Seebad zu guter Jahreszeit , sowie nach dem herrlich
am Vorgebirge gelegenen Portosino und Chiavari bietet. Die

Gegend zwischen Rapallo und Chiavari ist eine der schönsten
Italiens und Per Wagen auf trefflicher Straße an der Küste ent¬

lang mit beständigem Ausblick aufs Meer auf das angenehmste
zu durchfahren. Das Städtchen Rapallo liegt, die innerste Bucht
des Golfs umsäumend, malerisch am tiefblauen ligurischen Meer.
Sein altes Kastell, früher zum Schutz des Hafens und Ortes be¬

stimmt, heute als Gefängnis dienend, bildest im Meere gelegen,
eine malerische Staffage für das Gesamtbild Rapallos . Auch das

Kasino des Städtchens, ein Sammelpunkt der Fremden und

Konzertplah, befindet sich in prächtiger Lage in schönem Garten
mit Blick auf das Meer , etwa 10 Minuten vom Ort entfernt.
Der Hafen Rapallos ist nicht tief und daher nur für kleinere

Schiffe, auch Torpedoboote, zugänglich , besitzt jedoch einen leb¬

haften Handel mit Olivenöl. Ferner gehört die Spitzenklöppelei

zu den besonderen Handelszweigen Rapallos . Unter den Aus¬

flügen von ihm aus steht der nach Portosino , Kilometer Luft¬
linie von Rapallo entfernt, in erster Linie. Man berührt auf

ihm auf guter Fahrstraße am Meere , mit schönen Aussichten auf
die Küste bis zu den Bergen von Spezia hin, zunächst die präch¬

tig gelegene Villa Pagana des Marchese Spinola mit schönem
Garten , alsdann zwischen hübschen Villen und Gärten hindurch
das am Strande malerisch gelegene Santa Margherita mit alten

Befestigungsresten und den Standbildern des Kolumbus und

Garibaldis , erreicht dann das frühere Kloster Cervara , wo

Franz I . von Frankreich als Gefangener Karls V . nach der

Schlacht bei Pavia auf der Fahrt nach Madrid durch widrige

Winde eine Zertlang zurückgehalten wurde, und hierauf am alten

Kastell von Paraggi vorbei den kleinen Küstenort Portosino , von

zwei Kastellen überragt, von denen das südlichste , auf der Höhe

des Vorgebirges gelegene, herrlich« Aussicht bietest Hier bei

Portosino bewohnte Kaiser Friedrich HI . 1886 als Kronprinz
mehrere Wochen eine an der Südseite des Hafens gelegene Villa.

Zu den Ausflügen gehört auch der nach der Madonna di Mon-

tallegro , einer Wallfahrtskirche nordöstlich Rapallos , jedoch mit

beschwerlichem Wege. Derjenige nach Chiavari bietet nur den

schönen Weg dorthin über das reizend gelegene Städtchen Zoagli
mit einem Monument des Grafen Canevaro, des Begründers
seines Hospitals. Bei Chiavari treten die Berge von der Küste
zurück . Standbilder Garibaldis und Mazzinis zieren den Ort,
einen Hauptsitz der Spitzenklöppelei und der Fabrikation leichter
Seidengewebe. Von ihm aus wird der über 5000 Meter hohe
Monte Penna bestiegen , der eine umfassende Aussicht aufs Meer
und den Appenin bietet. Fürst Bülow dürfte voraussichtlich,
wenn nicht eine Villa , das erste vornehme Gasthaus Rapallos,
das Hotel de l'Europe , mit seinem schönen Vorgarten und der
Aussicht aufs Meer bewohnen, falls dessen Räume nicht durch
den Großherzog von Luxemburg und sein Gefolge, der gleichfalls
jüngst in Rapallo erwartet wurde, in Anspruch genommen sind.

«
Sprichwörter des Morgenlandes . Gesammelt und

übersetzt von Roda Roda . (Berl . Tagebl .) Will ein Herr¬
scher einen Liebling des Volkes vernichten, so zeichne er ihn
aus . — So wie sich die Börse leert, schwindet die Scham. —>
Das Leben ist ein Glas Sorbit , oben süß und unten trüb. —-
Ein Kind, das fabelt, wird ein kluger Mann werden. —
Ertrinkende klammern sich auch an Wasserschlangen. — Ein
Unglü ckkommt mit Flötenklang , ein anderes brüllend. —

Erzähl' mir , was du weißt , und nicht , von wem du ab¬

stammst. — Kein Schlupfwinkel ist so sicher wie das
Schweigen.

72 VW Mark für eine Shakespeare-Ausgabe ! Aus Lon¬
don wird uns berichtet: Ganz außerordentlich hohe Preise
für alte Bücher wurden am Sonnabend bei Sothebey bei der

Versteigerung der Van Antwerpschen Sammlung erzielt.
Der Tag brachte ein Endergebnis von 2 107 200 vkk. Viele
Rekordpreise wurden gebrochen : das große Ereignis des

Tages aber bedeutete ein wundervoll erhaltenes Exemplar
der ersten Folioausgtbe von Shakespeares Werken von 1623.
Vor sechs Jahren erzielte ein Exemplar der gleichen Aus¬

gabe bereits 34 800 ĉ : bei dem Van Antwerpschen Exem¬
plar setzte das Angebot mit 20 000 o-kk ein, stieg aber immer

höher, und schließlich ging der Band, der unsprünglich eine

Guinee gekostet hatte, nach heißem Kampfe für 72 000 c/k

in den Besitz von Mr . Quaritch über. Ein erbitterter Wett¬

streit entspann sich auch um den Besitz einer ersten Auflage
von Waltons „Compleat Andler"

. Obgleich das Buch eine

Seltenheit ist , war es bisher nie über 8000 o/k gehandelt
worden. Am Sonnabend erreichtedas angebotene Exemplar
die Rekordsumme von 25 800 o/k ; bei seinem Erscheinen un

Jahrs 1865 kostete das Buch 1^ > Schillinge . Die zweite

Shakespeare-Ausgabe in Folio erzielte 4200 zwei spätere
kamen für 13 000 und 1500 o/k in neue Hände. Für

einen Druck des König Lear aus der 1608er Ausgabe wur¬

den 4000 -kk bezahlt: für den „ Sommernachtstraum
"

, 1600

datiert, 3600 <flk , und für ein Exemplar der „Lustigen

Weiber" von 1619 2400 o/k.
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ksürrüller IM.
Herrenräder . . 65 ^
Damenräder . . 80 ^ Garanne.

_ bkturrlsurr Lindenstraße SS.

- - Empfehle: - -

Köriellö8 Vestlalell-, Lilo-,
Meteor- imü Mts-

kakrrääer!
Durch große Abschlüsse bin ich in die Lage versetzt , Räder

für ^ 65.— abzugeben. Damenräder in gr. Auswahl billigst,
Leruräder stehen Käufern gratis zur Verfügung.

Samt ?. Ersatz- u. Zubehörteile billigst.
DM ' Leistungsfähigste irsxai «a2nLr»HVSL'Lslsrt.

Emaillierung «. Vernickelung sauber u. haltbar.
. . — - Vsrlrslvs VvsrrvLI . — — —

«f . V osASDarL,
Neutzerer Damm IS.

fskrrällei -, L ^ r'L
äsr k'Lbirlc , an krivnts unck
Läncklsr von Nie. G8 an.

rubsköpisilö , Lel

ksparatursn,
b'abrLaten prompt

von ca. bür. 4 , I-ultsckiläucke
von bür. 8 . SO an.

aucb an
>1 kremctsn

promptu . billigst.
klalalvjtz Arstir « . kruntlo.

vuisdLrxer kaliri 'nL - k'sbrik
„ LZvIr ^ aLdS " ^ Lt.-Kvs.

LuiaburA -tVsnbsimsrort.
OkZrünäot 1896._

r > « r1oLs , Oldenburg,
Nadorsterstr. 58.

Pferdkgkschine
in jeder Ausfüvrung empfiehlt

Joh. Tjaöen» Staustr. 8.

Zum Backen
empfehle

MlWM
in stets frischer Ware,

ßfd. 80, 88, «0. 70 «. 80 Pfg.,
nur beste Qualitäten,

bei Mehrabnahme billiger._ . . . . .

ßfd. 88 Pfg .^ 3 Pfd . 1 .85 Mk.
Feinste

Vflanzenbutter,
Pfd . 70 Pfg., 3 Pfd. 2 Mk.

lermoon Velederl
llselillg.,

AnH . L » irs1 Loolr,
Langeftratze 32.

Uitgl. d. Rabatt- Sparvereins.
Zu verk . eine ganz nahe am

Kalben stehende schwere Kub-
Eversten . Hauptstr . 37.

Ein durchaus zuver¬
lässiger, automobil-
frommer , bahn- und
stratzensicherer

MMmer
zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisan¬
gabe , Alter , Größe u . sonstig.
Beschreibung unter G. H . 800
postlagerndOldenburg4 . Gr . er¬
beten.

Mi» -,
stü » -.
WSNllUM-
W -,

iMklM
in Eimern

und
ausgewogen

empfiehlt

kl!. Ledniitll
_ Roggemannftr. 18.
bstrscllLeteL

LrauuLoLI,
ts 3§. Kippespeer.

Mimen kLnckspecll.
kivkei,

kock ^ nrst
empfiehlt

L4 8ktM
Roggemannstratze.

in Hoch - u . Halbstamm , Busch-
u. Spalierform in grotze« Vor¬
räte«, starkeLinde « in Höchst,
u. Buschform , Tranerbäume,
Weitzdorne«, — lüvv St . llbuja
occiöovtsiia — bis 1,50 Mtr.
hoch , sowie sonstige Baum-
schulartikrlempfiehlt

F. SMdasvll,
Baumschule,

Wehe b . KirUattell.
T-s Wochnerrmenchl

in Bremen,
— am schwarzen Meer 138 —

übernimmt Ausbildung und
Stellenvermittelung v . Wochen-
pflegerinneu. — Näheres durch
die Oberin.

Zvr FröMMsLekilllg
empfehle:

Pr»Wer Zustoftt
vom Lehm- und Marschboden,

Hernes Krtrasrerchster,
KirjHe

's Ertragreichster)
Kellner «nd Figswa,

IrverlimdischrnZaathaftr,
Schwar ;haser > Feldbohnen

und Sommergerste
in besten schweren Qualitäten.

6arL Uemtren,
Varvl.

Gllt LickiPM.
Rüben vorläufig ausverkanft,

Stroh noch vorrätig. _ ^
Zu verk. 1 Eberferkel , 11 W.

alt. Lllexanderstr. 2S.

Hchmkllllf
in llen StksWrften.

Oberförstem Delmenhorst.
Es sollen verkauft werden:

JiMlils,
i>« Z. Hril d . As .,
in Stalles Gasthause zu Falken¬
burg , nachmittags 2 Uhr be-
ginnend:

Reiier Mach.
1. Kühlinger Seite . Abteilung 3.
sAm öffentlichen Wege von Küh¬

lingen nach Falkenburg.s
52,59 fm . Eichen -, Werk- , Pfahl-

und Grubenholz,
29,25 fm . Eichen - Derbbrenn¬

holz.
lNr . 1038- 1164 ) .

2. Forstort Kleiriede , Abt. 7.
sAm öffentlichen Wege von der
Jagdhütte zur Amalien-Eiche .)
79,22 fm . Eichen -, Werk- , Pfahl-

und Grubenholz.
33,75 fm . Eichen » Derbbrenn¬

holz.
lNr . 1165—IM ) .

Die betreffenden Hiebsorte
sind durch Strohwische an den
Wegen bezeichnet . Nähere Aus-
kunft erteilt der Holzwärter
Schmer in Habbrügge bei Fal-
kenburo.

Hasvruch , 25 . März 1907.
Schwertzel . Oberförster.

Unter unserer NächU
Weisung steht das Haus
Poststratze 5,

M Poji-
illd Mlltijkist,

sowie das daneben lie¬
gende Haus

WhlkiiArch1k
mit beliebigem Antritt
zum Verkauf.

DasHausPostsLratzeS
eignet sich, da es äußerst
solide gebaut ist und
besonders grotze und
Helle Räume enthalt, be¬
sonders zur Einrichtung
vonGeschasts -n.Bureau-'
raumen.
Rud. Meher L Diekmann.

Auktion.
Erbteilungshalber sollen

am Mlwoch.

de» 27. Mär? 1907,
nachmittags S Uhr,

im Hause Kreuzstraffe V
folgd. Gegenstände öffent¬
lich meiftbiet- mitZahlungs-
frist verkauft werden:

Vs Dtzd . Stühle , 1 Ver-
tikow, 1 Spiegel und
Spiegelschrank, 1 Kom¬
mode, 1 Bettstelle und
1 Bücherborte.

Rud. Mey er L Diekmann.

Zur Saat
empfehlen in bester Ware:

LiWö-WeiMser,
Probfteitt llo .,
fröhreisell Bllvthafer,
FelWOell.

MSM KMW 8 Uv.

Wrrädn,
sowie deren Ersatzteile

empfiehlt in alle« Preislagen

II » »»» »»iiiLiii» , » uaiuuu,
Maschinenbauer.

Reparaturen werden prompt
und preiswert ausgeführt.

Zu verkaufen eine

junge Kuh.
H. Oltmanns , Metjenöorf.

Zu verkaufen eine

Auktion.
Frau Wwe. Wackernagel hier-

selbst lätzt sortzugshalbcr am

8oil«ade«i>,
de« 3«. Mörz ISist,

nachmittags 2 Ubr anfang. ,
im großen Saale des Doodtschcn
Etablissements lJnhaber M.
Janßen ) folgende Sachen öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungs-
srist versteigern:

Vo Dtzd . Stühle . Bertikow.
Spiegel , Kommode . Schränke.
Tische , Küchenschrank . Küchen¬
stühle . Betten und Bettstellen.
Bilder . Uhren. Sofas , Bücher-
borten, Haus - u. Küchengerät
und waS sich sonst im Haushalt
vorfindet.

Ferner kommen zum Verkauf:
4 Rohrstühle. 4 Tische . 2 So-
fas, 1 Spiegel . 1 zweit . Klei-
derschrank . 1 Regulator . 1 Näh-
Maschine , 1 Hängeschrank , 1
Ampel. 4 Porzcllgnblumen-
töpfe . 1 Kohlenkasten . 5 große
Bilder.

Rud . Mever L Diekmann.

ZmMlittjichttW
Die au der

Wttilstrche Nr. S
belegeue

Besitzung,
bestehend an» Wohnhaus und
ca. 18 ar großem Garten, soll
erbtellungshalser öffentlich
meistbietendversteigertwerde«.

Verkausstermi» ist ans
Zombelld,30. Mrz !j .z.,

nachm . 6 Uhr,
in Buhr's Gasthause, Lamberti-
stratze Nr. 16» hirrs . angesetzt.

Kanfliebhaber ladet ein
W. Cordes, Haarenstr. 8.

Osternburg. Hermann Rüde-
busch daselbst , Clovvenburger-
Chauffee 13 , läßt am

Mittwoch,
Lr » 1v . April I.,

nachm . 2 Ubr,
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verlausen:

1 Sofa mit rotem Plüsch , 1
Sofatisch. 1 rund . Tisch . 4
Rohrstühle, 1 Nähmaschine , 1
Kleiderschrank , 2 Spiegel , 2 gr.
Bilder lLandschaften .s , 1 Wand¬
uhr , 2 Bettstellen szweischl.), 2
gute Betten. 1 Waschtisch , 1
Koffer, 1 Küchentisch . 6 Küchen¬
stühle , 1 Küchenschrank , sämtl.
Küchengeschirr und Porzellan-
sachen , 1 Tellerborte, 1 Wasser¬
bank . Eimer . Baljen , 1 Steh-
und 1 Hängelampe, 1 Schieb¬
karre , 1 Viehkessel . 1 Backtrog,
2 Leitern, Zorken, Spaten,
Harken und dergl.. 1 Spinn¬
rad und 1 Haspel, mehrere
Pfund Erbsen und Bohnen,
einige Scheffel Pflanz -Kartof¬
feln, sowie viele nicht aufge-
führte Gegenstände,
2 fette Schweine.

Kaufliebhaber ladet ein
Georg Maas , Rstllr.

Osternburg. Zwei gutgehendeOsternburg. Zwei gutgehende

mit beliebigem Antritt bei ge¬
ringer Anzahlung habe zu ver¬
kaufen.

_ Otto Meyer.

JulmNmkMf.
Wüsting. Gustav Claußen

hiers . läßt wegzugshalber seine
direkt am Bahnhof belegen«

bestehend aus dem massiv erbau¬
ten neuen Wohnhause nebst 10
Sch.°S . Garten , Acker- u . Wei¬
deland, sowie 2 Jück Heuland in
der Blankenburger Mark , mit
Antritt zu Mai 1908 am

Sonnabend,
den 30. März d. J.,

nachm . 6 Uhr.
in Claußens Wirtshause zum
Verkauf aufsetzen , wozu Lieb¬
haber mit dem Bemerken, daß
diese Besitzung sich auch bezüglich
der Ländereien in einem vorzüg¬
lichen Zustande befindet, freund-
lichst einladet

H. Claußen.
Best . Mittaast. Mühlesstr. 12. ,

Zu pachten gesucht Wirtschaft
mit Handlung, sp. Kauf n . aus¬
geschlossen. Ösf . u . S . 728 an d.
Äped . d. Bl.

Torfmoor
Ipwege . Hausmann H . Hnll-

mann daselbst läßt ans seinem
Bestermoore:

nachm. 8 Uhr:
W TüWttk Tttsmm

znm WrM»
in bisheriger Weise wieder ver¬
pachten.

Abends wird auch Hen ver¬
kauft.

Grotzenmeer . C . Haake , Aukt.
Kimmen. Ter LandwirtHeinr.

Weser daselbst läßt am
SombM, öeu 30. Mz,

nachmittags 2 Uhr ans .»
6 beste tiedg. We und

Gueneu , «ahe am
Kalben,

1 3jährigen Ochsen,
2 Kuhriuder,
3 Rindbllllen,
3 Kuhkälber,

6 Monate alt,
1 San mit 1Ü Ferkeln,

(7 Wochen alt) ,
11 trächtige Schweine,

bester Rasse , nahe am
Ferkeln,

30 Hühner,
1 Stuhlwagen , gut erhalten , 2
gute Ackerwagen, mehrere
kurze und lange Wagenleitern
und Bretter, 1 Doppelschwing¬
pflug (gut gehend), 2 sonstige
Schwingpflüge, 3 eis . Zickzack¬
eggen , 1 Häckerliugsmaschine,
1 großeHäckerlingstiste, Reepe,
Bindebäume, 1 Paar Pferde¬
geschirre mit Neusilberbeschlag,
fast neu, 3 Arbeitsgeschirre,
Forken, Spaten , Schüppen, 1
großen Viehkessel, 75 Ltr. fass. ,
1 Filtrierfaß , 1 rollst . Bett,
1 eis. Bettstelle , 2 Tische , 2
Milchkannen, 1 Butterkarne,
eiserne Töpfe und viele sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietendverkaufen.
Das güste Vieh kann in

Fütterung bleiben.
G. Havevkamp, Aukt.

GrmWMrkails
bei MDe.

Rastede. Die

M Verlaus gestellter!
Psarrläudereieu:

4 . die im Orte belesenen

drei MMöW,
groß zus. 48 Sck>.°S „ in
gewünschten Abteilungen u.
zu Baustellen sehr geeignet.

2 . den Göhle«. Wiese , reich ! .
1 Jück.

3 . den sog. Hilgenort . Wiese,
groß reichlich 17 Jück,

4 . die Trennemöre. Wiesen-
laud, groß zus. 17 Jück, ein-
zeln und auch parzelliert.

5 . die Wiese vor Kottaus
Hause, groß 4 Jück, auch in
2 Flächen,

werden am

MM«, Z. Avril,
nachm . 3 Uhr,

in Gösseljohanns Gasthof noch-
mals aufgesetzt und wird bei
günstigem Gebot der Zuschlag
beantragt.

Jede vorher gewünschte Aus¬
kunft erteile ich gern.
_ I . Degen.

Bauplatz.
Frau D . G. Bohlje Hierselbst

hat mich beauftragt, einen Teil
ihres Ecke Hochheidexweg und
Bürgerstraße belegenen Gartens
zum beliebigen Antritt zu ver¬
kaufen.
Th. W. Albers , Rechnungsstllr.,

Nadorst-Oldenburg.

Bauplätze
zu verkaufen.
Im AnftraaL. habe ich zwei an

der Lambertistraße belegene

Bauplätze
mit beliebigemAntritte preiswert
zu verkaufen.
Th . Oltmanns . Rechnungsstllr.,
_ Mottenstr . 19.

Petersfehn . Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

Joh . Baüeuhus^
Mittellinie . -

tzch -Beckns.
Am

EMM « !!,
de» M. Miirz i>. Z.,

nachm. 4 Uhr ans.,
läßt der Unterzeichnetein seinem
Busche an der Litteler Chaussee

W W «
Kiüsa Mn

(Ricke , Bohnenstange «,
Deckelschachte u. Brenn¬
holz)

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet
_ W. Glohstein. Aukt.

Verkauf
von

Zwischeuah«. Hinrtch Krüger
Erbe« und Teilhaber beabsich¬
tigen wegen Auseinandersetzung
ihre an Martin Krügers und
H. Beckers Gründen belegenen

beiSeii BliMe
zur Größe von je plm. 1 Scheffels,
offentl. meistbietendzu verkaufe».

Termin zum Verkaufe ist an¬
gesetzt auf

Mm IM,
n. 4 Uhr.

den 28.
nachm . .

n H. WillerS Gasthause hiers.
Es wird bemerkt , daß nur

fieser eine Termin stattstndetund
lei annehmbarem Gebote der
Zuschlag erteilt werden soll.

Feldhus . Aukt.

Wardenburg.
Der Unterzeichnete läßt in

seinem am

«m 4 Uhr stattfindendenHolz-
Berkauf

Heu
öffentlich meistbietend auf Zah»
lungsfrist verkaufen. Käufer
versammeln sich beim Holzver-
kaus oder vorher in der Woh¬
nung des Verkäufers.
_ W. Gloystei«, Aukt.

Varel i . O . Von einer zn
NeuenwegebelegenenStelle , gut.
anmooriger Boden, habe 12 Jück
zu verkaufen: sehr Passend als
Anbauerstelle, weil Nähe bei
Chaussee . Preis niedrig und Bk
dingungen günstig.

I . Listen , Rechstllr.
Varel. Gute Wirtschaften,

ohne oder mit Land, habe zu ver¬
kaufen . Reflektanten erhalten
nähere Auskunft kostenlos.

I . Lüken . Rechstllr.
Varel i . O . Gutes Kolonial-

warengefchäst , sowie sin kleines
Gemischtwarengeschäft zu ver¬
kaufen . Anzahlung nnr wenig:
Antritt zu jeder Zeit.

I . Lüken . Rechstllr.

Verkauf
in Wiefelstede.

Holzhändlcr Gerd Kuck und
Müller H. Rabe hierselbst lassen

Slllmöekh, 0. April,
nachm . 1 Uhr an?.,

30 Haufen geschnittene Richeln.
30 Haufen Latten. 50 Haufen
tann . Dielen, 100 Hanf. Richel-
pfähle , Schalholz u . Brennholz,
30 Haufen Umleger. 20 Band- u.
Beinhecken , Wagen- , Haus- und
Hillenleitern, Deichsel . Lang-
wagen, Bors- u . Gropenkarren.
Schweineblöcke nsw . : ferner : 500
breite Felgen, 1000 Speichen,
eich. u . buch . Bohlen u . Bretter,
für Tischler und Stellmacher
passend , sodann mehrere tausend
Pfund Uelzener Origjnal -Saat-
Hafer , 6 neue u . gebrauchte Fahr¬
räder usw.

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen , wozu einladet

- S . Brötje. Auktionator . /
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; <r . Hoi -n , L
Empfehle in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

^ Garnierte Hüte,
einfach gar«. Hüte von an

d bis zu den a l l er f e i n st e n N c u h e i t e n . i

H Sport-Hüte. Reise -Hüte.
^ Kinderhüte in eilen Preislagen. Schulhüte.
* MvÄVl 1 - « Ü 1 «
d habe in besond . groß. Auswahl zur gefl. Ansicht ausgestellt. <

O b . LLor*» - WerHr . i3. i
GVO Mitglied des Matt - TMvrreins. O G i

rmn -cillM
r Vornekme klarke:
tterrtlick empkoklen

Lrast So^or.

Größte Auswahl
m

Herren - , Damen- u.
kinäer - Ztrümpken,

schwarz , farbig u . durchbrochen.

Garantiert krimpsrele

Herren -Zocken u.
Kinäer -Ztrümpke.
LkMVeHiiiliiMii.

Wolle u . Baumwolle.

kinäer -5octlen.
» HanäscüuLe . N

in öekannt tadelloser Aualität empfiehlt
I. SodvarUas , Haarenstr. 49.
Grundstück-Verkauf.

Wegen Auswanderung will ich 1. das von Bergers Erben an¬
getanste große Grundstück, bestehend aus einem Wohnhause mit
2 Nebengebäuden, Wageneinfahrt und sehr großem Garten,
passend zu Bauplätze«, am äuß . Tamm Nr . 25 belegen,

2. das Wohnhaus mit Bauplatz und Wageneinfahrt , Weidam-
stratzeNr. 1 belegen , ans bald oder später verkaufen.

o Srili ^ SS , Oldenburg,
anderer Damm 24.

Geldschrank,
neu, garantiert feuer- und einbruchstcher, mit 5 verschließbaren
Fächern und sehr großem , doppelten Bücherraum, habe ich im
Aufträge für den sehr billigen Preis von Mk . 550 (Anschaffungs¬
preis Mir. 850) zu verkaufen.

o . n . 8 >l6irikoi ?1k,
Bremen, Kettenftr . 28/29.

Schulbücher
für sämtliche Schulen, bitte um recht baldige Bestellungen, ferner
empfehle Reibbretter, Reißzeuge, Zeichenblöcke, sowie alle
Zeichen- und Schreibmaterialien nach Vorschrift.oiio So^ikoiai,

Buch - und Papierhandlung.

Vrunllstück, Fabrik
oller Ossckäkt 2U
kauten oller
verkauken,

rölldüdöp still oller tätiZ

Mkt,
äkr
üiiM

anlexen oller
auknekmsn rvill , _

verlanZs kreis 2ussnllun § unserer XsitunA-
Rierllurlli wird sckmsMer KrkolZ rrekickt,
llsäer Läuter , Verkäufer , llsilkaber

tZevünscktes seknsll unll lliskret

oUiLS I ^ ovLslo » .

Verlangen 8is Auskunft oller kostenlosen Lesucki.

»MM ktMWl - Wl! SkllMl-MW,
Osntrale: Hamburg , d'euervvall ES.

4 Stückgerade t2—14 m lange

ea. 40 om Durchmesser, zu kaufen
gesucht.

V . F . Wallheimer,
Oldenburg.

_ Knabenrad» gebraucht , zu
kaufen gesucht. Offert, m. Preis
postlagernd b . Lp . 100 erbeten.

Schmer WM
an der Lambertistr ., mit
großem Obst- u. Gemüse¬
garten , Vorzug!. Boden,
preiswert zn verkaufen.

Lambertistr . SS.

_ ÜL
sinll preisvette

, guslitstsmsscliinen
1Milli uridssrenrketlsübsikelt

^ ulilileicdkellen lsuk
sttsn lldeflMns

Iaderbollenhaqen . Verkaufe
6 beste zweijährige Ochsen.
_ Heinr . Ahlers.

/snerlAnnt IsiLtungstZliMsllerugsyoells Kt
khn»!-rudehSlksilsMmsrMneii .VsttWWNvLpott

» pbotoarLNilcsI. fchinAlnsvumMseie. pkeirüsls kWienstet

MuLt Ltulceiidrolk . kinbeek
stlissleLu. gtöLZMzperisltigULfür fatmaäsr uPneumslicL

iNiLUMnm ^ermgs lur

V, VLllllvMLllll, 8tau8tr28867.

Ikurill! !>Sl!I
Kommsnöiigössllsoiisft auf Alttisn,

2 ^ erßQieäerla85un ^ Oläenbur ^ .

l^ Lsclsrlsssruigvn:
Bremen, Bremerhaven, Dortmund, Minden i. W.,

Oldenburg i. Gr., Osnabrück.
DsposltsuLssssn:

Blumenthal i. Hann-, Cloppenburg, Delmenhorst,
Hohenkirchen. Jever , Lübbecke i . Wests .,

Nordenham, Rinteln a. d. Weser, Bechta, Vegesack.

WMMI Ml! ÜMMll es . R. 3Ü M M.
Vsrmi'ttlung sämtlloksr bsnlcgssviisftüelis »'

IpSN8Lllti0NV !1.

Vormiotungvon Ztsklfsviiorn in unsvi-om fsusr-
vnä liiobossivkvi'on Irosor.

Sämtliche Neuheiten der Frühjahrs -Saison
in SMso u . Lütroo

sür Herren und Knaben sind eingetroffen und empfehle dieselben
zu denkbar billigsten Preisen.

Klassenmützen aus besten echtfnrbigen Stoffen norriitig.
EAlLLiÄV DUMSlIrbUz

jetzt nur Donnerschweerstr . 10
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins.

ksinsle Km6er -8s6e -5eike
von

v«o !6l L 61«
in

Wmseli s. kl.
ist garantiert rein, mild
und ohne Schärfe , er¬
zeugt zarte , sammtweiche
Haut und entfernt schnell

alle Unreinlichkeiten.
Preis L Stück 30 Pfg.

Aerztlich empfohlen.
ü» yaven in Oldenburg i . Gr. bei : Apoth . : Th . Storandt , Haaren-
straße 44 und Hans Wempe (Kreuz-Drogerie ), Slchternstraße 3? a.

Ver§uek überreml!
Zur Probe versende, um Sie von der Vorzüglichkeitmeiner !

Werne zu überzeugen, 12 FlaschenWeißwein (Riesling) zu 8 .//,
> 12 Flaschen Werßwem, in einer der besten hiesigen Lage ae-

s^Pchsen , zu 10 ^ und 12 FlaschenRotwein, sehr bekömmlich
für Magenleidende, zu S Alles in Liter-Flaschen rnkl.
Glas und Lviste ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung
des Betrages . Event, genügt auch Angabe von Referenzen.

Offene Weine von 55 bis zu 75 A, pro Liter ab hiesiger
Station . Fässer leihweise .

^
Für absoluteReinheitmeinerWeineübernehmevolle G arantie.

kr. Herbst, VeiodergbeMei ',
L>arm »si -slistm , Rheinpsalz.

proxrsmm krei ll. ll . Direktor ? ükl.

VLVV8VW ?rLKVLS2I-I-M L. w. d. S.
Vvr -slnigung üsrrlsoNsr I »ksrasLaoN «« r.

Svi - ILir 14. W . SS , Sackttr . 10 , Lernspreckei - II, 4001.
Vsi -K:uuk8tiu11s unter Laknkok lisr ^arten . _ _

Lescdslwiüdrer Odsi -lt a . v . OV8L n . Littmür . a . v . » . v . kliLLLLLPIL.

vis v . Lk . -ll . üdernekmen vksräe ru ^ usdiläunA null Verkant,

kenüon siosckliesslickaller kledenkostenKm. 1 .80 , kür tsil ^ ber km . 1 .50

pro Dax voll Kksrll. Klan korll ere Prospekt unll vsnksckirikt̂ an^

Ssrükml
ösrükml
ösrükml
Vsrükml

clorad 8ok «»s » ns Los
I-einso»

Surok
ldlonckoncko V «1»»«, sj»

«s dem Iminen gibt
äared völlig « Osruvk-
loslkkstt äe» ksiuvn»

naoli äom rVaseksn
ckarod SHHstrolt aas
grosse

dein» VVascllsa

Empfehle meine patentierten

Daueesohlen.
Dieselben halten L bis 3mal so lange, als andere Sohle», .eignen sich für

Schuhe und Stiefel jeder Art und werden trotz ihrer Vorzüge nicht teurer

verkauft . — Alleiniger Hersteller siir Stadt und Amt Oldenburg:

S . S - krioLrnsUrov . ZL ?
°
L

°
Ä

"
L

1>t

Zuckerhonig
in feinster Qualität:

10 Psd.-Emaille-Eimer . . . .^ 2.90
25 Pfd .- „ „ . . . „ 7.—
35 Pfd.- „ . . . » 8.7o

offeriereii
keckrsm L l^o. , 6. m b. tt .,

Osnabrück , Kunsthonigfabrik.

Haferschale
in schöner Ware empfiehlt

Hermann Feerichs.

Illkliliieilliiiig
erhält nran am besten bei

Lmiläcömiester
Castslraie2ü,

's/?§eg

Osnll. pdil . beaufsichtigt Schular¬
beiten und erteilt Privatstunöe «. Off
unetr 8. 7L9 an die Erped. ds. Bl.

»sit Iskreii in OslltsedlLns » I » bsstos
gosvULi -e , eins nndeckinzte ItotvonättziLvil kür (ksn xut-
xslsitsten ksusstLNll xevorüen . — vtins Seite , Socke ocker
sonstixs 2nt»tsn rn vervencken — neck üedrencdssnveisnnß.
ru tisdsn In vrogsn-, XolonIslMsren - u. Seltsnksnckl ^ «I, suel. In »poilielisn.
kll §ro8 voll äkll kadrilraiiloll I,. Miss L vo . , Löill -Ldronlkllj

Lin

Kleines

snn mir

mksiossteli . ijnolenmsgestnchmeostöiiviI
«nlk 8el»rsuckssn >»elsllng mükeios /
llockgiiinroim- 6Iälle » r«l«e i
feuckies ^ukvisrksnmä^Iickokne
klsrkenn, Klnkrlnssen,eenilktoS.

kadrikLntsn Kinktsr L kksisnsr,
Klünllisn X.

Kisäerla ^ sn bei:
k. psscd, vroZerie , Olllenburg,

LedüttinZkir. 7;
ll. L . tiarms , Lolonialivaren , llsaren.

kiraßs 3 u . XuAuktlir . 53;
ltudlmsnll L Lo . klnckk. , vinolsum

ZeMLkt, Kitterktr. 19;
Xug. Lrnst Kenke , LoloniLlvaren

vanZeltr . 6;
llok . ?. IVempe , Lolonialvv. , Kriellens-

platz 2.

Mii nT^
B u i ck

' ais MrirkLMemil ü« idkL L»Lratent?.Nll Kh .esLsr UH - iKs . ^ RotatwnMuck und Verlag : M. Scharf, Oldenburg . ,
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